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Sernfpruc 
7 + BELGRAD NR. 954 34.72.41 0820 = MUE . 
FE ANEnAS asla AMT ROEMEB.- BERLIN. == 
t=,BETR.2.: LAGE IN MONTENOGRO Ri 
|AUS SARAJEVO GEHT FOLGENDER FT HIER EIN : 

"1 DER AM 14.7 IN MONTENEGRO AUSGEBROCHJGNE AUFSTAND 
SEGEN DIE ITALIENER HAT SEHR SCHARFE FORMEN ANGENOMMEN 
‚= CA 6.000 MONTEFEGRINER » DARUNTER EUCH 
ıBEWAFFNETE FRAUEN ,„ FÜUEGEN , DEN ITALIENERN |GROSS ;E 
VERLUSTE BEI. ITALIENER HABEN 2 DIVISIONEN EINGESETZT 

- UND MARINEINFANTERIE , DIE AN DER KUESTE GELANDET 
IST .= DER HERD DES AUFSTANDES IST ZWISCHEN DER BOCCA, 
2 UND DER ALBANISCHEN GRENZE IM KUESTENLAND.= MONTENE 
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Sern[peuch 
+ BELGRAD NR. 762 23.7.41 0845 = RE = 
AN DAS REICHSSICHERHEITSHAUPTAMT - AMT ROEM. 4 
(UND ROEM. SS -BERLI N. == | 
NACH EINER MELDUNG EINES V-MANNES AUS SPLIT SIND IN 
‚DER NACHT V. 20. AUF DEN 21.7.1941 BEI DER STATION 
DUGARESA 3 BOMBEN AUFGEFUNDEN WORDEN, VON 


DENEN EINE KURZ VOR PASSIEREN EINES ZUGES EXPLODIERTE. 


DAS GELEIS WURDE AUFGERISSEN, JEDOCH IST DER SCHADEN 
NICHT BEDEUTEND. EBENFALLS ENTGLEISTE AN DER STRECKE 
SPLIT-LABIN, 5 KM VOR PERKOVICE EIN PERSONENZUG, WEIL 
VON UNBEKANNTEN TAETERN DIE VERSCHREUBUNGEN AN DEN 
SCHIENENSCHWELLEN ENTFERNT WURDEN. -ES SCHEINT DAHER, 
DAUS NUNMEHR AUCH SYSTEMATISCHE SABOTAGEVERUUCHE IN 
NROESSERER ZAHL IN DEN VON ITALIENERN BESETZTZN 
GEBIETEN DURCHGEFUEHRT WERDEN. = = 


DER CHEF Den EZNLER D. 8 RORUnDR SD 
2 Ve GEeZ Role — SS-STBF+ 
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++ DR. KLAGENFURT. NR. 2707 31.3.41 Sn 
/ AN DAS RSHA - ROEM&E Ei Br EsRm Bei. 
EAN DENZUNSPLI DER SO UnDEnEsIsn 5 AlSzEBR FREE 

Be mean a gene | 

BETR.: ITALIEN UND DIE VORGAENGE :IN SUEDSLAWIEN. 
VORE.: OHNE ,): 

) DIE SUEDSLAWISCHE FRAGE WIRD IN ITALIEN MIT VOELLIGER 
\ RUHE BESPROCHEN. MAN HOERT ALLGEMEIN DIE MEINUNG, 
DASS DEUTSCHLAND EINMARSCHIEREN MUSS, WOBEI MAN 
OFFENBAR WUENSCHT, DASS ITALIEN» DAS KAUM 


ae 
Ole unten | 
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KAUM MEHR IM ande Fu, MILITAERISCH IRGENDWIE 


a MITZUTUN,s SICH ds DER FAERE HERAUSHAELT. 
=: MAN VERWEIST DABEI AUF DAS VERHAELTNIS DEUTSCHLAND 
ZU GRIECHENLAND. BESONDERE MILITAERISCHE VORKEHRUNGEN 
{| WERDEN VON DEN ITALIENERN IM JUGOSL. GRENZGEBIET 
NICHT GETROFBEN. ERST AM 29 3. ERGRIFF EINE 
{ BEWISSE ANGSTSTIMMUNG DIE BEVOELKERUNG 


UNMITTELBAR AN DER GRENZE.- IN DER ITAL. 

 RUECKSIEDLUNGSKOMMISSION WERDEN DIE AKTEN REISEFERT| 

6 VERPACKT . MAN BEFUERCHTET EINEN EINMARSCH m 
SUEDSLAWISCHER ‘TRUPPEN UND HOFFT DABEI Eh 
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er KLAGENFURT NR. 1525  24,2.41 1240 

AN RSHA= ROEM6 Ei BERLTN. = 

GEHEIM. = = = BETR.:. SPERRE DER ITAL. JUBOSL. 
BERNER 
= VORG.: HIES. FS. VOM 15.2.4141 = =ERGAENZEND ZU). | 
|OBIGEN VORGANG WIRD BEKANNT, DASS DER STRASSENVERKEHR 
ITALIEN- JUGOSLAWIEN WEGEN DER SPIONAGEVERDAECHTIGEN 
| sı UMTRIEBE'' DES ENGLISCHEN KONSULATES IN LAIBACH 
Bee WORDEN IST.- IM ZUSAMMENHANG DAMIT, 

WAR IN DER NACHT VOM 415. AUF DEN 16.2.41 AUCH DIE 

SPERRE DES REISE-ZUGSVERKEHRS GEPLANT , 

"DIE DANN AUS UNBEKANNTEN GRUENDEN WIEDER FALLEN 
"BELASSEN WURDE. = 
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ER +++ GRAZ NR 3137 176.40 1302==[R == 
AN DAS RSHA =AMT ROEM 6 BERLIN==. 

BETRIFFT: KRIEGSERKLAERUNG ITALIENS =VERHAFTUNGEN VON 
SLOVENEN | TALIEN == 

VORGANGS O HN E === 

ANLAESSLICH DER KRIEGSERKLAERUNG ITALIENS WURDEN EINE 
REIHE VON BEKANNTEN SLOVENEN AUS ISTRIEN UND AM KARSTGEBIET 


VEBERHAUPT VERHAFTET. IN ADELSBERG WAREN ES ETWA 14, DARUNTER 


SEI ANGEBLICH EIN DEUTSCHER GEWESEN,MEHRERE PERSONEN 


> |WURDEN IN DIVACA UND IN ANDEREN ORTEN VERHAFTET. INSGESAMT SIND 


ES ETWA 300 „UNTER DIESEN VERHAFTETEN SIND VIELFACH 
PERSONEN „DEREN VERWANDTE IN SLOVENIEN LEBEN, DADURCH LASSEN 
SICH DIE NAMEN FESTSTELLEN == ' 
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vI E 41 Berlin, den 17.56.40, 


Vernerk 


Betr.: Verhaftung von Slovenen in Italien, 


SDA Graz meldet mit PS Nr,3137 v.17.5s408 


Anlässlich der Kriegserklärung Italiens wurden eine Reihe 


= \ von bekannten Slovenen aus Istrien und am Karstgebiet über- 
‘ haupt verhaftet, In Adelsverg waren es etwa 14. Darunter 
sei angeblich. ein Deutscher gewesen. Mehrere Personen wunlen 
in Divaca und in anderen ®rten verhaftet. Insgesamt sind 
es etwa 500. Unter diesen Verhafteten sind vielfach Personen, 
deren Verwandte in Slovenien leben, dadurch lassen sich die ! 
Nanen feststellen. FAR. B 
N 

I, Schreiben an VID, 
II, 2,4.A, VIE 12 (3351). 

=. IIIsZ.d.A, VI E 1 (07.6890), 
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ESES ABKOMMENES NACH ITALIEN ABGEWANDE 
ZUSTAENDIGEN ITALIENISCHEN 
HABEN, DASS 
RLASSEN WOLLEN, 


ER ESN TARER IT N} 
BIEND MILD GESAMTEN 


= BESTIMMUNG FINDET. AUCH 
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ITALIENISCHEN BODEN BEFINDEN, DIE, ARER-ÄEL DEN Zus STARK GEN] 
DEUTSCHEN STELLEN DIE ERKLAERUNG ARGEGEBENSHABENG Re er 


kat 


\TALIEN ABWANDERN WOLLENS= DAS ausunchfieet 


"DASS SIE NACH 
AMT IST BEREIT, DIESES ANSUCHEN ITALIENS ANZUNEHMEN UNDI 
_ BITTET C.D.Z. UM STELLUNGNAHNE, DA VERHANDLUNG BEREITS 
AM 25.9.41 STATTFINDET. DER CHEF DER" ZIVILVERWALTUNG 
UND REICHSKONHISSAR IN VELDES WERDEN GEGEN DAS ANSINNEN 
- »LTALIENS- UND GEGEN E IN le eu VG DES AUSW. AN 7 .- Ba 


_ PROTESTIEREN. = a - 
ZU 1.: NATURGEM ESS HEFAN. IDEN SICH DIE |NHABE 

ANSEHNLICHEN IN SUEDKAERNTEN BEFINDELICHEN VERNOEGEN 

;LAIBACH.O DIESE » PERSONEN WAREN DIE ELITE DER - 
ae ‚GEGEN DEUTSCHLAND | ARBEITENDEN GEGNERSCHAFT. | : = 
m VERMOEGEN GE EHOERTE IN. ERSTER LINIE BESCHLAGNAHMT,. WAL 
A "AUCH SOFORT NACH DER BESETZUNG GESCHEWEN lo Dieseg 
_VERNOEGEN, VORWIEGEND INDUSTRIEFÜHAEUSER, LANDWIRTSCHAFT 

, MACHT IN SUEDKAERNTEN UNGEFAEHRSEN N DRUTTEL DES an 
U VERMOEGENS AUS. EINE RUECKGABE EINES SOLCHEN re 
_ GRUNDSAETZLICH UND IN DER" PRAKTISCHEN DURCHFUEHRUNG III | 
FUNMOEGLICH. DAS AUFSCHEINEN DIESER SLOWENEN, VORWIEGEND! Ja 


er 


LAIBACH, IM ’BESETZTEN GEBIET SUEDKAERNTENS ZUR Anuoese | | 
. IHRES VERHOEGENS SCHON AUS. POLITISCHEN GRUENDEN VOELLIG Ä i 
” indiskuranen, - Sr 0, DAS ZuTe VERLANGEN IST \oche u 
. "UNMOEGL ICHER. NATURGEMAESS BESTEHT ZUR ZEIT UNTER DENIMEIS TEN 
Pr SEOWENEN DER WUNSCH," IN DAS LAIBACHER GEBIET ZU = Tu 
= SICH DEN DEUTSCHEN GEWALT-MASSNAHMEN ZU ENTZIE EHEN | 
ger DIE SICH DAMALS ENTWICKELNDE ABWÄNDERUNG KANN 2 
MIT.DER AUF BETREIBUNG RUESTUNGSINDUSTRIE UND WEHRMACHT, em 
VERFUEGTEN ABSTOPPUNG DER’EVAKDTERUNG IN EINKLANG ernaach] 
= AUSSERDEM WERDEN WIEDER DIE SCHWERSTEN GEGNER] | | 
ABWANDERN, DENEN MAN IHR VERMOEGEN WIEDERGEBEN ODER MITG 
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vIB5e Berlin, den 21.0kt.1941 
Bra 


Vermerk. 


Betr.s Abkommen zwischen Italien und Deutschland über Ver- 
mögensrechtliche Auseinandersetzung im ehemaligen 


Jugoslawien. 


Blitz-T. Klagenfurt Nr. 7720 v.24.9.41 teilt an das RSHA 
folgendes mits 


In einem Telegramm an C.D.2Z. Südkärntens gibt das Auswärtige 
Amt folgende Forderung bekannt: 


1. Die in den ehemalig Jugoslawischen, jetzt Italien ange- 
gliederten Gebieten ansässigen, dort geborenenioder zuständige: 
Slowenen, die vor der Unterzeichnung dieses Abkommens nach Ita 
lien abgewandert sind..und bei den zuständigen italienischen 
Stellen die Erklärung abgegeben haben, daß sie sich endgültig 
in Italien niederlassen wollen, sind zur Transferierung des 
Reinerlöses ihres gesamten Vermögens nach Italien berechtägt. 
2. Obige Bestimmung findet auch auf diejenigen der Genannten 
Slowenen Anwendung, die sich zwar nicht auf italienischem 
Boden befinden, die aber bei den zuständigen deutschen Stellen 
die Erklärung abg°egeben haben, daß sie nach Italien abwandern 
wollen. Das Auswärtige Amt ist bereit, dieses Ansuchen Ita- 
liens anzunhemen und bittet C.D.Z. um Stellungsnahme, da 
Verhandlung bereits am 25.9.41 stattfindet. Der Chef der 
Zivilverwaltung und Reichskommissar in Veldes werden gegen 

das Ansinnen Italiens und gegen Einwilligung des Ausw. Amt 
Protestieren. 

Zu 1.: Naturgemäß befanden sich die Inhaber von ansehnlichen 
in Sidkärnten befindlichen Vermögen in Laibach. Diese Personen 
waren die Elite der seit Jahren gegen Deutschland arbeitenden 
Gegnerschaft. Ihr Vermögen gehörte in erster Linie Beschlagnahı 
= was auch sofort nach der Besetzung geschehen ist. Dieses 
VermÜgen, vorwiegend Industrie, Häuser, Landwirtschaft usw. 
macht in Südkärnten ungefähr ein drittel des gesamten Vermöger 
aus. Eine Rückgabeeines solchen Vemögens ist grundsätzlich s 
und in der praktischen Durchführung u möglich, bw. 797 B 
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Das Aufscheinen dieser Slowenen, vorwiesend Aus Laibach 

im besetzten Gebiet Sädkärntens zur Ablöse ihres Vermögens 
schon aus »olitischen Gründen völlig undiskutabel. 

Zu 2. Das zweite Verlangen ist noch unm glicher. Naturgemäß 
besteht zur Zeit unter den meisten Slowenen der Wunsch, in das 
Laibacher Gebiet zu wechseln, da sie sich den deutschen Gewali 
Naßnahmen zu entziehen hoffen. Die sich damals entwickelnde 
Abwanderung kann nicht mit der auf betreibung Rüstungsindustri 
und Wehrmacht verfügten Abstoßpung der Bvakuierung in Einklang 
gebracht werden. Außerdem werden wieder die schwersten Gegener 
abwandern, denen man ihr Vermögen wiedergeoder mitgeben müßte. 
Auch ist zu bedenken, daß e sich vorwiexend um solche 

Slowenen handelb wird, die bei eineer späteren EBvakuierun 

nach Kroatien oder Serbien geschickt werden sollen und | 
unmittelbar an der deutschen Grenze, womöglich in Laibach, 

Aus politischen Gründen durchaus unerwünsch t sind und 

die bestehenden Unr hen noch vergrößern. Da Italien bekanntlic 
nicht in der Lage ist, die gezwen das Reich und vorwiegend 
gegen Sidkärnten gerichteten Angriffe zu unterbinden. 

Obige Stellungnahme wird nach eingeltienden Besprechungen mit 
maßgeblicher Personen beim C.D.Z. und Reichskommissar Veldes 
im wesentlichen der Inahlt des an das A.A. gerichteten Pro- 


. testes sein, dem ich mich voll anschließe. Ich bemerke noch, 


daß das Verlangen Italiens, Slowenen mit ihrem Vermögen für 
sich zu fordern, völlig unverständlich ist und als Gegenfor- 
derung zu der von uns verlangten Aussiedlung von Gottschenn 
hier als glatte Beleiderung empfunden wird. 

An 


vfg. Z2.d.A. VIBS5S e( 277, 5312) 
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44+++ DR. KLAGENFURT NR. 9027 19.6.40 2010 = SCH : 
7, = AN RSHA= AMT ROEM 6D 2 BERL | Nv= DRINGEND 
= SOFORT VORLGEN.- GEHE IM | 


=  BETR.: UMLEITUNG VON BANTRANSPORTEN AUS SUEDSLAVIEN 

F VEBER ITALIENIN Hl DIE SCHWEIZ.= 

:.VORG.: OHNE .= 

| 

IN DER JUGOSLAVISCHEN GRENZSTATION JESENICE SAMMELTEN 

SICH IN DER ZEIT VoM 1. BIS 15.6.40 NACH UND NACH 

' 35 WAGGON HOLZ, DAS AUS SUEDSLAVIEN STAMMTE UND FUER DIE 
SCHWEIZ BESTIMMT IST,AN. DIE WEITERBEFOERDERUNG IN DI! 

E SCHWEIZ UEBER DEUTSCHES REICHSGEBIET WURDE VON 

IDER DEUTSCHEN REICHSBAHN VERWEIGERT,- AM 13.6.1940 WURDEN 

ı DIESE 35 WAGGON HOLZ ZU EINEM ZU IN JESENICE 

ZUSAMMENGESTELLT UND ROLLTEN NACH TARVISIO ( 

} ITALIEN) NACH TARVISIO ( ITALIEN) AB, VoN Wo DER TRANSPORT 
' ANGEBLICH IN DIE SCHWEIZ WEITERGELEITET WIRD.- VORSTEHENDE 
MELDUNG STAMMT VON EINEM VERLAESSLICHEN VM, DER ALS 
REICHBAHNBEAMTER IN JESENICE DIENST MACHT .= 


= DER FUEHRER DES SD - ABSCHNITTS KLAGENFURT - MDFB 
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EAN DAS R4ScHeAe rn - AMY. E - 1 BERLIN. - 


| 
IE AHRESTEN E  LETSSTEI ER ur 


-— BETRIFFT: ANTI ITALIENISCHE FLUGZETTELAKT ION IN NS 


- VORCANG: OHNE Ki 
| VORGANG: OHNE - Pe Argon Hırnae 6 4er hf Fe 


= VON ZUVERL.AESSIGER SEITE WURDE GEMELDET, DASS AM 3.4.40 GEGEN} 
h P000 UHR DREI KRAFTFAHRZEUGE AUS DER RICHTUNG RATSCHACH - | u 
WEISSENFELS (JUGOSLAVIEN) MIT SCHARFEN TEMPO NACH TARVIS! 

7” FUHREN. WAEHREND DER FAHRT WURDEN FLUGZETTEL IN DEUTSCHER 
SPRACHE GESTREUT, DIE DEN ANSCHEIN ERWECKEN SOLLTEN, VON 
DEUTSCHER SEITE AUS VERTRIEBEN WORDEN ZU SEIN. ES WIRD STARK] 
VERMUTET, DASS DIESE AKTION VON ENGLISCHER SEITE STAMMT «| 
WAGENNUMMER UNBEKANNT. - EIN ORIGINALFLUGBLATT WIRD MITE 

 EEILSCHREIBEN MIT HEUTIGEM DATUM NACH DORT GEREICHT. - 
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VIE 11 Berlin, den 12.4.40. 


Vermerk 


Betr.: Antiitalienische Flugzettelaktion in Tarvis. 


SDA Klagenfurt meldet am 11.4.40 mit FS: 


Gewährsmann Dr.Starzacher, Tarvis, berichtet, dass am 
Abend des 3.4.40 vermutlich von drei Kraftfahrzeugen 
in den Orten Grünwald bei Tarvis, Untertarvis, Flitsch 
m und Raibl gestreute antiitalienische Flugblätter ver- 
mutlich nicht aus Südslawien, sondern aus der Gegend 
z von Görz stammen dürften, wo ähnliche antiitalienische 
Flugzettel auch in slowenischer Sprache gestreut worden 
sind. Die Autos dürften daher über den Predilpass aus 
dem Isonzotal nach Raibl gekommen und von dort nach 
Flitzssch, Grünwald und Untertarvis wei tergefahren 
sein. Über die jugosläWisch-italienische Grenze bei 
Ratschach sind, wie mit Hilfe der italienischen Polizei 
festgestellt wurde, keine Autos am selben Tage eingereist. 
Wie jetzt bekannt wird, wurden in Raibl vor allen bei 
den Haustoren jener Häuser, wo bekannte Volksdeutsche 
wohnen, ganze Pakete von Flugzetteln hinterlegt bezw. 
gestreut. Die Volksdeutschen haben sich bei dieser 
Aktion vorbildlich verhalten. Sie haben, wie z.B. der 
Optantenvertrauensmann von Raibl, Perdacher, die Flug- 
zettel gesammtelt und sämtlich verbrannt. 
Offenbar handelt es sich um eine Sabotageaktion, welche 
das gute Einvernehmen zwischen den deutschen und italieni- 
schen Behörden im Rückwanderergebiet von Tarvis stören 
sollte. 
Der Präfekt von Udine, Bof o nd i, welcher sein Ant 
erst kurze Zeit bekleidet,war wegen der Fluzettelaktion 
stark verärgert.Erst als Dr.Starzacher,als Leiter des 
deutschen Rücksiedleramtes Tarvis, ihm seinen ganzen Appa- 
rat zur Entdeckung der Täter zur Verfügung stellte bezw. 
anbot, liess er sich überzeugen, dass es sich um einen 
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ht-Bottorn Aligned 


Left-lop Aligned 


der Achsenpolitik feindlichen Störungsversuch handelt. 
Tatsächlich wird vom deutschen Rückwandereramt mit dem 
italienischen Grenzpolizeiamt in der Aufdeckung dieser 
Angelegenheit zusammengearbeitet. 


Vfg. 
I. Nachmeldung an C. 


II. Lagebericht (erl.13.4.). 
III, 2.d.A. VI E12 (323). 


IV. 2.d.A. VIBA (Originalmeld.6890). 
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+ VHWD NR. 898 11.9.43 2252= GREI="|Ü Ar 
AN DEN CHEF DER SICHERHEITSPOLIZEI UND DES sp. 





}SS= :OBERGRUFPENFUEHRER DR. KALTENBRUNNER BERLIN == 

PIM AUFTRAGE DES REICHSFUEHRERS - ss | | 

= | VEBERMITLE - ICH NACHFOLGEND ABSCHRIFT EINES FERNSCHREIBENS 
DES GAULEITERS RAINER AN DEN REICHSLEITER BORMANN un | 
VOM 10.9.43 UND ABSCHRIFT DES ANTWORTSCHREIBENS | 
DES REICHSFUEHRERS- SS AN GAULEITER RAINER VOM 11.9.43: | 
''GAULEITER KAERNTEN DER"GAULEITER UND REICHSSTATTHALTER 

| IN SKAERNTEN==== Tg 

‚BLITZ GEHEIM SOFORT AUF DEN TISCH=== Mi 

AN REICHSLEITER MARTIN -BORMANN- PERSDENLICH - 
FÜEHRERHAUPTRUARTIER mes me | 

mem "|REICHSLEITER. UEBER IHREN AUFTRAG WIEDERHOLE ICH DEN 

‚INHALT MEINES SOEBEN GEFUEHRTEN FERNGESPRAECHES: 


IM KANALTAL» DEM EHEMALIGEN KAERTNERISCHEN GEBIET 


| KNAPP SUEDLICH VILLACH, EINWOHNERZAHL RUND 8. 0001... 
MUSS UNVERZUEGLICH VORSORGE GETROFFEN WERDEN FUER DIE, 
ERNAHRUNG DER BEVOELKERUNG. SIE BEKAM BISHER DIE. 

IZUSAETZLICHEN LEBENSMITTEL AUS -OBERITALIEHN ZUGELIEFERT. 
WEIERS HAT DER KOMMANDEUR DES DORT STEHENDEN me 


KARSTBATAILLONS WAFFEN- SS» DR. BRANDT» KEINERLEI 


Heftrand 


x ANWEISUNGEN BEZUEGLICH DER GEFANGENEN. 4 000 BIS 5 000 _ 
ITALIENER SIND IN UNSERRER HAND. DIE LEUTE WERDEN SEHR) 
ea unrun 0. 
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# Reichssicherheitshauptamt 
Fernschreibstelle s ' 
en RAILBL SS BELAG 900 MANN)» DAVON 150 AUS DER ARBEIT gr 
Zeit 


on»t Jahr 


BEGANGEN. DAS WERK DROHT. STILL GELEETTZUZWERDEN.. | a 

vn BETRIEBSFUEHRER NOGARA AEUSSERST GEFAEHRLICHES SUBJEKT» 
JUEDISCH VERSIPPT UND MIT DEM VATIKAN POLITISCH 

VERBUNDEN. ERZEUGNISSE VON RAIBL BLEI» ZINK UND GALMEI. 

SEHR KRIEGSWICHTIG. ICH ERHALTE WEITERS MELDUNGEN 








FS,.. AUS DEM RAUME LAIBACH, DASZ DIE SOGENNTEN -ISONZODIVISIONEN] 
— DER CARABINIERI, STEHEND IN UNTERKRAIN » HEUTE VORMITTAG 
ZU DEN BANDITEN UEBERGELAUFEN IST. DIE BEVOELKERUNG an 
ERWARTET ENSCHEIDUNG UEBER KOMMENDE VERWALTUNG. er 
®  _|EINE GEWISSE UNSICHERHEIT BEGINNT SICH AUSZUBREITEN 
e ‚UND BEGUENSTIGT DIE WON DEN KOMMUNISTEN ANGEDROHTE AKTION. 
| BEIM PLUENDERN WURDEN HEUTE DREI SLOWENEN ERSCHOSSEN... 
PARTISANNEN SIND IM ANMARSCH AUF LAIBACH GEMELDET. Wu. 
| DA ITALIENER IM RAUME LAIBACH WIE IMKANALTAL 
|WAEFEN. WEGGEWORFEN ODER IN ‚BUNKERN ZURUECKGELASSEN HABEN ı 
encen SICH PARTISANNEN UND PARTISANENHELFER 
|MIT WAFFEN UND MUNITION. DIE WEHRMACHT BITTET MICH 
= | DRINGEND, IHR DEN RUECKEN FREIZUHALTEN, DOCH FEHLEN iR} 
‚5 DAZU DIE ANWEISUNGEN. ICH ERBITTE DRINGEST WEISUNG UND 
em ©. ZWAR VORDRINGLICH FUER KANALTAL SOWIE IN 
ZWEITER LINIE FUER LAIBACH. ICH HABE VORSORGLICH ne" 
EINSATZSTAEBE BEREITGESTELLT UND AUCH BEZUEGLICH | 
LEBENSMITTELZUSCHUB MASZNAHMMEN VORBEREITET. ICH BIN 
DAHER IN DER LAGE» BEI FUEHRERANWEISUNG BINNEN WENIGEN 
STUNDEN DIE NOTWENDIGEN MASZNAHMEN ZU AKTIVIEREN. iR 
TEE EEE rn 
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a N N ä 
a a ee. nenn re P: 
BR ER EL EEE AN RR RRRREN VRSERLHELS SR RARRRTE En.. STEREE SEAL EEE EEE En ee 4 
a 2 
DER WER ae ee + 
G.St. Nr. 120. Ja a 
nr N ea ee 


Leit-TopAligned . 





Reichssicherheitshauptamt 
? Fernschreibstelle : ES ; 
— FUEHRERHAUPT@UARTIER, DEN 11.9.43 ET ALTER 


REICHSFUEHRER- SS HIMMLER AN HERRN GAULEITER DR. RAINER 
5 von KLAGENFURT. ===== I PN 


HABE -IHR FERNSCHREIBEN AN REICHSLEITER BORMANN SOEBEN 
GELESEN, VERSTAENDIGEN SIE ZUGLEICH AUCH ROESNER. 
1.) UEBERMITTELN AN STANDARRTENFUEHRER DR. BRANDTs 


- FS.- „DASZ ITALIENISCHE GEFANGENE AUS DEM KANALTAL SOFORT INS 
' REICH ABTRANSPORTIERT. Kam nn nn m nm mann 


2uN) EREIFEN SIE BE ZUIERSUEN BLEIBERGBAU RAIBL UNVERZUEGLICH, 


var 
F% 





EN 
3.) GREIFEN SIE EBENFALLS ZUSAMMEN MIT ROESNER om 
A UND ALLE BANDEN BEKAEMPFEND IM GESAMTRAUM LAIBACH EIN.“ 


SCHLEUNIGSTE EINSAMMLUNG DER WAFFEN, Sam EINVERNAHME PER 
ALLER ITALIENISCHER SOLDATEN NOTWENDIG» 


ITALIENISCHE SOLDATEN DURCH VERPFLEGUNG AN VON UNS zul 
EROEFFNENDEN VERPFLEGUNGSSTELLEN ANLOCKEN. 


TEREEEE 


DIE STELLEN MEUSSEN IN -ITALIENISCHER SPRACHE EINE‘ 
FAUEFSCHRIEFT. TRAGEN» IN DER? ES HETSZT.: s | 


= ANMELDUNGSSTELLE FUER DIE HEIMFAHRT ITALIENISCHER 


2 =, SOLDATEN» FUERSSOEDATENGS DIE? IHRER WAFFEN ABLIEFERNs 
ji VESSEN GELDBELOHNUNGEN AUSGESETZT WERDEN. FUER DIE. 


| BELOHNUNGEN KOENNE“- SIE VON KALTENBRUNNER 





ENGLISCHE NOTEN, DIE WIR DAFUER BEREIT GESTELLT HABEN, © 
"BEKOMMEN. Be.) ee De RL EIER PETE STORES 2 BE f ER, ; RR ee. 
F 1 N 3 } u 4 
Bess esorsncnarsensentuebennungengnuundretgder une sBÜgeTeee ee Ha TuhnlB en naERBBEHTEREH + Dep 20 PRRROVEPTT ER EL SE FrenddBBTns BEP He cr ls retpeee seele ernennen, or 
# | HEIL HITLER IHR BEZ: H. HIMMLER/ LE T, a NN RER; 
ee IRRE NER IE LE TE ER LTE RL PER EL Le N Kar ol Pan ahlrl TI A 
7 GEZA SUCH A N E K :OBERSTLEUTNANT eh SCHUTZPOIZEI = 
ao Aerunlenenelanunensensensensrireentenrnerenenunnn sub: 
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AN DAS RSHA ROEN a a RT a Br 
BETRIFFT: NACHRICHTEN AUS ITALIEN.- VORG.: LFD. = eR 
SHSTEHEND EIN SITUATIONSBERICHT. AUS DER PROVINZ G O E R Z 


! ND UDINE IN DERZEIT VOM 14. BIS 18.9.1943. - |WAEHREND DIEL_ 








ALLGEMEINE OEFENTLICHE, MEINUNG. LUNG DEN _VERRAT_BADOGLLOS UND DES 


KOENIGS ZIEMLICH EINHEITLICH EINDUETIG | VERUTEILTE, WURDE [7 
DER EINMARSCH DER: DEUTSCHEN TRUPPEN ZUNAECHST MIT AEUSSERST 


| eemuscuten GEEVEHLEN, ERWARTET. DANK DES BISHERIGEN ERETT 
IMUSTERGUELTIGEN VERHALTENS DER DEUTSCHEN TRUPPEN IST IN 
DIESER HINSICHT EINE ENTSPANNUNG UND VERTRAUENSVOLLE[TT 
AUFFANGSTIMMUNG HERVORGERUFEN WORDEN. DIE LETZTERE RICHTIG 
| AUSGENUETZT, UND UNTER HERANZIEHUNG GEEIGNETER ON | 
2 ISOENLICHKEITEN IM OEFFENTLICHEN LEBEN WAERE ZWEIFELLOS, 
GEEIGNET, DANK DER GERINGEN AKTIVITAET DES ITALIENERS, DER | 
junTERnscHT ZU GROSSEM’ ZWANG ZU LEBEN WUENSCHT, 
ERSPRIESSLICHE VERHAELTNISSE AUFKOMMEN ZU LASSEN.-| 


jan SIIKMUNG IST ALLERDINGS BEREITS WIEDER, STARK Days 




















Ai: 


BEE INTRAECHTIGT DURCH DIE BEFREIUNG DES DUCE UND DIE fr 
WIEDERERRICHTUNG DER FASCHISTISCHEN PARTEI. DER_DUCE WIRD 


IN SEINER PERSON EBENSO WIE DER FASCHISMUS < VON DER BREITE 


MASSE DER BEVOELKERUNG EINS CHLIESLICH DESTEROESSTEN TEILES 


DER FASCHISTISCHEN EHEMALIGEN PARTEIMITGLIEDER NICHT NUR RK... 
SST. DIE JENIGEN, DIE: SICH 
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SCHNELLSTENS WIEDER UMSTELLTEN UND AUCH DIE BEFREIUNG DES 
DUCE BEGRUESSEN, WERDEN ALS DER ABSCHAUM DER BEVOELKERUNG 
BEZEICHNET, DER DURCH DEN EINGETRETENEN UMSCHWUNG DEM IHNEN 
= FUER IHRE KORRUPTION UND SCHWEINEREIEN DROHENDEN GALGEN DI 
_ JENTRONNEN IST. DIESE AUFFASSUNG IST GANZ GLEICH NACH GEGEND 
UND STAND, ABSOLUT UNGETEILT, WIE IN KEINER WEISE ANGEZWEIFE 
WERDEN KANN. EIN HERVORTRETEN DER PERSON DES DUCE ALS u 
WIRD ALS EIN NICHT WIEDER GUT ZUMACHENDES UNHEIL BEZEICHNET. 
DURCH EINE WIEDEREINSETZUNG DES DUCE WIRD, WIE ES BEE 


Garen nu HEISST, AUCH _DAS_SICH _ANBAHNENDE VERTRANEN Mi 






mn en 


BEREITS IM_KEIME ERSTICKT.- MAN HAT SICH IN POLITISCHEN KREISI 
BEREITS MLI_DER UNVERMEIDLICHEN TATSACHE DER EINSETZUNG EINES 
DEUTSCHEN _GOUVERNEURS O0. ).AE. ABGEFUNDEN, DER WOHL DIE FUFURUN 

DER GEBIETE »»ıM NAMEN DES DUCE** VOLLZIEHE, OHNE DASS ABER | 
DIESES ’’BESTGEHASSTE INDIVIDUMM’? IRGENDWIE IN ERSCHEINUNG | 
== ‚DUERFE. DIES WIRD ALS DIE AEUSSTERS: MOEGLICHE CHE KONZESSI 
AN DEN DUCE BZW. AN DEN FASCHISMUS DEZE WEL A PRESSE, 
Ei: SICH IN DEN TAGEN SEIT DER BEFREIUNG DES DÜCE DER 
„LAECHERLICHKEIT PREISGIBT, INDEM SIE TEILWEISE DEN MANN, DEN | 
"SIE TAGSZUVOR NOCH ALS RAEUBER, GAUNER UND KORRUPTIONISTEN| 
BEZEICHNETE. NUNMEHR WIEDER HERVORSTREICHT, BRINGT GANZ OFFEN | 
"zum AUSDRUCK: ’’NEU GEGRUENDETER FASCHISMUS, WENN ES SEIN SS! 
JA, ABER NUR UNTER VORAUSSETZUNG EINR NEUGRUENDUNG UND uch) 

| WIEDERAUFRICHTUNG EINER MASSLOSEN UNKONTROLLIERBAREN| N 


|KORRUFTINSWIRTSOHAET. IE MILITAERISCHEN OPERATIOENEN GINGEN 
" SOWEIT ES SICH UM DIE ENTWAFFNUNG DER ITALIENISCHEN 0% 3 
„ WEHRMACHTSSTELLE HANDELTE, IM ALLGEMEINEN GLATT VONSTATTEN.T® 
KAMPFHANDLUNGEN FANDEN LEDIGLICH IN TARVIS, GOERZ UND TRIEST, 
STATT. IN ALLEN VEBERIGEN GARNISONEN UND STANDORTEN KONNTE DI 
NIEDERLEGUNG DER WAFFEN DURCH VERHANDLUNGEN ERZIELT WERDEN. 12 
DIE SICHERSTELLUNG DER WAFFEN UND DER ABTRANSPORT DER GEFANGE! 
"WURDE VON DER WEHRMACHT MIT IHREN AUSSERORDENTLICHEN GERINGEN| 
KRAEFTEN, DIE MAN NICHT EINMAL ALS DUENNEN SCHLEIER UEBER DIE) 
GEBIETE BEZEICHNEN KANN, VORGENOMMEN.- DAGEGEN MUSS LNFOLG Ei 


DIESER = UI STAERKE DER DEUTSCHEN. L_VEHRMACHT.. IE = 
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u OFFENSICHTLICHE ZUNAHME DER PARTISANEN ALS NICHT RE 
UNERHEBLICHE GEFAHR __BEZICHNET WERDEN. SO BEFAND SICH 2. 

van. GOERZ AM 12. UND 13.9. 1943 VOELLIG IN DER HAND DER 
___SPARTISANEN. AUF GRUND EINES AUGENZEUGENSBERICHTES ZÖGEN I 
DIESE SCHWER BEWAFFNET UND GEFUEHRT VON FLINTENWEIBERN 

TU MIT SOWJETSTERNEN DURCH DIE-STRASSEN DER STADT, 

S.- BEZEICHNETEN DIE HAEUSER, DEREN BEWOHNER UMGELEGT WERDEN 
SOLLTEN USW . AUCH DER FLUGHAFEN MERANA BEFAND SICH IN | ; 
DER HAND DER PARTISANEN. AN KREIGSMATERIAL FIELEN DEN 

” PARTISANEN ERHEBLICHE MENGEN IN DIE HAND. GROSSE TEILE DER, 
HI DIVISION ”’ KUNEO’” WEURDEN Z. B. IM RAUME VON nn 
ADELSBERG UND GOERZ AUF DER STRECKE LAIBACH- MOETTLING|. 


ABGEKAUFT. AUCH. WURDEN ZUM GROSSEN TEIL DIE UNIFORMEN 


MITGENOMMEN.- WIE AUS ZUVERLÄESSIGER QUELLE IN ERFAHRUNG 
GEBRACHT WURDE, GINGEN AUSSERDEM VON DER LEGION -- 
#’° ISONZO’” EIN REGIMNET, DREI REGIMENTER ’” GUARDIA ALLA 
!FRONTIERA--, ZWEI REGIMENTER DER ** BRIGATA CACCIATORI 
WELLE ALPI’” IM RAUME_RUDOLFSWERT- MOETTLING U. A. MIT DER 
IS LEN BEWAFFNUNG ZU DEN PARTISANEN VEBER.- DIE OFFIZIERE) 
DER ITAL. WEHRMACHT VERSUCHTEN ZU EINEM TEIL SICH DER" 
GEFANGENNAHME DURCH DIE FLUCHT ZU ENTZIEHEN. ZU DIESEM 


ZWECKE ENTSTAND EINE LEBHAFTE NACHFRAGE NACH ZIVILANZUEGEN, 


NOLUER U..4...NM UDINE-BLS.ZUTD, 008 LIRE ERU.S TURCK GEZAHLT| 
WURDEN.- IN DEM LAGER VSCO WAREN CA 3500 UND IM LAGER GONAS, 


N 


(5 KM WESTLICH VON PALMANOVA) CA 2000, SLOWENEN ALS HAEFTLÜNGE 


UNTERGEBRACHT. TROTZ _DRINGLICHER VORSTELLUNG UNSERES v2 Bun 


MANNES F. BEI VERSCHIEDENEN WEHRMACHTSDIENSTSTELLEN WURDE, AM 


138% DIE ZUNAECHST EINGESETZTE WEHRMACHTSWACHE ABGEZOGEN E | 


mn un 


UND DIE BEWACHUNG NUR MEHR 40 CARABINIERIS VEBERLASSEN. DIE. 


vw me 
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Zu TAUSENDEN DEM PARTISANENGEBIET ZUSTROEMEN.- IN GRADISTA 
WURDEN AM 11,9. 150 MILITAERSSTRAEFLINGE IN FREIHEIT GESETZ 
DIE ENGL. „KREIGSGEFANGENEN BRACHEN EBENFALLS ZU EINEM TEIL AU: 
IHREN LAGERN AUS. SO SOLLEN U. A. AUS DEM KREIGSGEFANGENENLA F 
„BEI TOLMEZZO-2000 _ENGLAENDER AUSGEBROCHEN BEZW. IN FREIHEIT 
Be WORDEN SEIN. DIESE GANZEN UMSTAENDE FAEUHRTEN BEREITSI| 











AM 17. UND 18.9. DAZU, DASS GOERZ, POLA UND TRIEST VON DEN IT 
| PARTISANEN En FAST VOELLIG EINGESCHLOSSEN SIND, FIUME SICH IN_DE 
"HAND. DER PARTISANEN BEFINDET. DIE STRASSEN VON LAIBACH NACHT 
I FIUME ODER TRIEST, EBENSO DIE VERBINDUNGSSTRASSEN VON UDINE) 
AUS NACH GOERZ, TRIEST, VENEDIG, SIND ZZT. NICHT MEHR PASSIER 
AM 18.9. WURDE DER VERSUCH IUNTERNOMMEN, DIE STRASSE TRIEST- 
| GOERZ- MITTELS PANZERN ZU RAEUMEN. DIESE ABSOLUT BOLSCHEXSTI. 
CHARAKTER. TRAGENDE PARTISANENTAETIGKEIT WIRD, WIE KENNER DER FT 
FVERHAELTNISSE ERKLAEREN, DURCH_DIE_WIEDERERRICHTUNG DEREN 
} FASCHISTISCHEN PARTEI UNTER FUEHRUNG DES DUCE NOCH ERHEBLICH, 
VERGROESSERT..SIE IST BESONDERS IM HINBLICK AUF EINE WEITER 
KOMMUNISTISCHE EINFLUSSNAHME GENAUESTENS ZU BEOBACHTEN. SO sol 
2.B. DIE KOMMUNISTISCHE BEWEGUNG BESONDERS IM KANALTAL EIN (a 
NENNENSWERTES AUSMASS BESITZEN. ES WIRD ZUVERLAESSIG BERICHTET 
DASS ES BIS HEUTE NICHT ZU VERHINDERN WAR, DASS SEIT VEBER ZEI 
"JAHREN AN JEDEM 1. Mal AUF DER KIRCHE VON TOMEZZO DIE ROTL 
| FAHNE GEHISST WURDE. - ANDERERSEITS WIRD DIE ; 
"DIESER VERHAELNISMAESSIG UNDISZIPLINIERTEN GROSSE MASSE VON DE 









BEZEICHNET, DA sie IM GEGENSATZ ZU KLEINEN BEWEGLICHEN DER 
ABTEILUNGEN AUSSERORDENTLI CH, BEWEGLICH IST4/ DAS WIRTSCHAFTSLE 
STELLT ZZT. EIN VOELLIGES, CHAOS DAR. ANORDNUNGEN _VON OBEN LIE( 
«NUR -IN SELTENTEN FAELLEN VOR. DURCH DIESES VAKUUM IN DER FUEHF 
‚SIND ERHEBLICHE WERTE DER DEUTSCHE WEHRMACHT UND DER ITAL. u. 
VOLKSWIRTSCHAFT VERLOREN GEGANGEN UND DROHEN NOCH IN GROESSERI 
MASSE VERLOREN ZU GEHEN. SO Z. B. KONNTEN DIE UNPANSBETC U 
-ATLITAERVERPFLEGUNGS- UND LEBENSMITTEL-MAGA MAGAZINE /T >. 







Der GESAMTERNAEHRUNG DURCH DIE EINGESETZTEN CARABINIERI NICHT 
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ANDERERSEITS ERKLAERTEN SICH EBENFALLS AUSSERSTANDE, AUCH 


FAN 

NUR EINEN MANN ZUM SCHUTZE DIESER OBJEKTE ABZUSTELLEN. SO | 
WURDE Z. B. IM DORFE PERCOTTO ( 12 KM SUEDOSTWAERTS VON. 
UDINE) VON DER BEVOELKERUNG AM 13. or BEGONNEN, EIN MGAZIN 
MLT FLEISCHKONSEI RVEN IN DEM. GEWALTIGEN AUSMASS VON 8! ie 
MILLIONEN VORHANDEN WAREN, AUCH DIESE KONNTEN NUR 
VOERUEBERGEHEND DURCH INITIATIVE EINES VORBEIFAHRENDEN 
UNTEROFFIZIERS GESICHERT WERDEN UND VERFIELEN DANN WIEDER 
DER PLUENDERUNG.- IN PALMANOVA WURDE DURCH DIE ORTSBEHOERE 
EIN GROESSERES VERPFLEGUNGSMAGAZIN EBENFALLS WILLKUERLICH! 
GEOEFFNET UND DER INHALT AN DIE UMLIEGENDEN ORTSCHAFTFN | 


—- VERTEILT, U. A. 300 DOPPELZENTNER KAFFEE.- GANZ BEDEUTENDE! 


f 
I 


LAGER BEFINDEN SICH IN- GERVIGNANO, WO U. A. 10.000 HL 
‚SENZIN, 35.000 DOPPELZENTNER WEIZENMEHL, 10.000 

\ DOPPELZENTNER TEIGWAREN, MEHRERE 1000 HL SPIRITUS LAGERN, 

/ DIE BIS ZUM 14.9. NOCH NICHT GESICHERT WERDEN KONNTEN.- 

GROESSERE UNGESCHUETZE BENZIN- UND VERPFLEGUNGSLAGER LIEGEN 
WEITERHIN IN BELVEDERE UND"ST. GIORGIO DI NOGARO.- NACH 
ANGABEN EINES GUT INFORMIERTEN V1 MANNES IM DORTGIEN GEBIET 

| LAGERN AUSERDEM IN DER. PROVINZ UDINE VON DER HEURIGEN ERNTE 
SCHAETZUNGSWEISE EINE MILLION DOPPELZENTNER WEIZEN, KLEINERE, 

"ENGEN IN DER PROVINZ GOERZ UND NOCH KLEINERE IN TRIEST. 

/PHESE MENGEN , DIE ZU EINEM ERHEBLICHEN TEIL EINEN | 

" VEBERSCHUSS DARSTELLEN, SIND EBENFALLS IN STAFRKSTFM MASSF 
DER PLUENDERUNG BZW. DEM DURCH SCHLEICHHANDEL AUSGESETZT. | 
DIE ZUSTAENDIGEN STELLEN SIND DURCHAUS BEREIT. DIE | 
/ VERANTWORTUNG UND SICHERUNG DIESER VORRAETE ZU UEBERNEHMEN, 
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ITALIENISCHER SEITS DIESE A3SICHTEN ERKANNT Sinn. HIEReaE : 
SPRICHT» NASS SEITENS DER ITALIENISCHEN STELLENINT ROM van, | 
„DER EXISTENZ DES NIERSTEN.KIMMISSARS IISHERKEINE KENNTNIS | 
VAENDMMEN-NURDE » IM AESENTEIL WERDEN, IM. VERSTAERKTEN MASSE WI a 
ISUNSEN AN DIE ARAEFERTUREN IM. SEBLET ES 


it 


IN RIM DIREXTE MW 
PBERSTEN KIMAISSARS FEIEBEN. JEMBERENUEBER STEHEN DIEL. A Wingenten 
ANWEISUNZEN DER NEUTSCHEN BERATER AN DlE ITALIENISCHEN! h 
HTENSTSTELLEN. IN DEN -IHNEN UNTERSTELLTEN  LTALTENTSCHENT 1 
SRAWINZEN: DASS ANFALLENDE WEISUNGEN AUS RM -JER SIE KEINE | 
SJELTISKEIT MEHR 3ESAESSEN. DER HIEHPUNKT DIESES SESENEINANDERS“- 
IRNE DUREHMMIE EINSETZUNE EINES NEUEN PRATFEKTEN IN LAIBACH 


UNOrUnINE VAN Ram aus IM AUFTRAGE DES DUCE ERREICHT. e 
JERÜOBERSTE «aMMISSAR IN TRIEST LIESS AUF DIE ERNENNUNS HIN, 
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DIE AUCH JURCH ALLE ZEITUNGEN SINE DEN FM DUCE ERNANNTEN!) 


De 
” a 


SRREFEKTEN MITTEILEN DASS, SIE.SICH 35 ZU EINER JESTASTIsUNG | 

IURCH IHN ALS PRIVATLEUTE ZU: FUEHLEN UND SICH -IRFENDWELCHER | 
JIENSTLICHER HANDLUNSEN ZU ENTHALTEN- HAETTEN.- DIESES | “ ern 
-CPERIMENT FELANG JEDOCH BESA3 SICH DER VAM DUCE ERNANNTE { \ 
BRAEFEXT MISCHNI HIERAUFSIFART NACH Rom. -lAaBaEseHeNn Davan,, | 
JASS. SICH AUF ÄEM VERWALTUNGSSEKTIR- DAS ARSENIENANDER UND. 2 


NEBENEINANDER WIN ANWEISUNGEN DE5.N3ERSTEN. <IHM1SSARS. UND nt 
IM UNSYENSTIS AUSWIRKEN: UNDWER a ER et 
TJELLISEN VEIEREINSTIMAUNG ZWISCHENDER DEUTSCHEN UND NEUEN 
ASCHISTISCHEN REIIERUNG 385 TEHT : WIRD JADYRCH OR ALLEM 

AICH 381 DER UNS ZURZEIT DUREHANS 2ISITIN FEIENUEBERSTEHENNEN 
=ASCHISTISCHEN PARTEI DER EINDRUCK EINES. NICHT-EHRL CHEN IA 
JEUTSCHEN PSIELES, HIERVORGERUFEN.E W1E.ScHWieRIs Die SITJarımN 7X 
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Reichssicherheitshauptanmt Berlin, den 11.10.45 
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P NER RE 
Geheim 
Betr.: Lage in Italien. 
1.) Blitzfernschreiben er 

An den Pi 
Chef der Sicherheitspolizei und ass SD 

ja 4-Obergruppenführer Ir.Kall venbrünner 
im H’anı s’e fr 

PER Pi; ; 
Betr.: wie oben f 
. f 


Die Einsetzung einge Obersten Kommissars "hs das 
Operationsgebiet | “Adriatisches Küstenland, dürfte, 
nach eınem Beright aus Klagenfurt, in absehbarer 
Zeit zu Schwigfigkeiten mit der neu gebildeten 
> faschis stisch£: epublikanis ‚chen hegierung führen. 
Das Gebiet des Ööbersten Komnissars umfasst die 
Ba plR DAR Görz, Fiume, Pola, Triest 
und Udin®e. 
soll eifne beratende sein. Der Auftrag wurde durch den 
Fihref direkt erteilt (gleichzeitig erhielt Gauleiter 
Hofer den Auftrag für das Gebiet Südtirol). Diese 
verschiedenen Beu@ftrigungen laufen als "Geheime 
Kommandosachen". Eine Veröfrentlichung der Einsetzung 
des Obersten Kommissars ist nicht vorgesehen. Durch 


Die Außabe des Übersten Kommissars 


Mie Binsetzung von deutschen Beratern mit einem 

/ Arbeitsstabe in len einzelnen Provinzstädten und 

f durch die Bildung eines Stabes in Triest von rund 

"4..Ao0 Personen, der demn“chst auf 200 erhöht werden 

«soll, sind sämtliche italienischen Behörden von der 
Existenz des Obersten Kommissars unterrichtet. 





Right-Bottorn Aligned 
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Die lendenz, die den Gauleiter Dr,Rainerund 'Hofer 
unterstellten italienischen Gebiete gegebenenfalls 
später in irgend einer Form dem Reich anzugliedernjst, 
ist deutscherseits allgemein. Es ist anzunehmen, dass 
italiensscherseits diese Absichten bekannt sind. 
Seitens der italienischen Stellen in Rom wurde von 
der ixistenz des Obersten Kommissars keine Kenntnis 
genommen, im Gegenteil werden in verstärktem Nasse 
von Rom direkte Weisungen an die Fräfekten im Gebiet Fr 
des Obersten Kommissars gegeben. Diesen \eisungen stehen 
die “Anoränungen der deutschen Berater an die italie- 
nischen Dienststellen in den ihnen unterstellten 
italienischen Frovinzen gegenüber, dass anfallende 
Weisungen aus Rom für sie keine Gültigkeit mehr besässen ! 
Der Höhepunkt dieses Gegeneinanders wurde erreicht, 

durch die linsatzung eınes neuen Präfekten in 

Laijibach und Udine von Rom aus im Auftrag des Duce. 

der Oberste Kommissat in Triest lies auf die rnennung, 


artarad 
die auch durch al!e Zeitungen ging, den vom Duce 

ernannten Präfekten mitteilen, dass sie sich bis zu 

einer Bestätigung durch ihn als Privatleute zu fühlen 

udd sich irgendwelcher dienstlicher Handlungen zu 

enthalten hätten. Dieses Äixperiment gelang für den A 

Augenblick, jedoch begab sich der vom Juce ernannte Präfekt 

Mosconi daraufhin sofort nach Rom. | 


Abgesehen davon, dass sich auf dem Vewältungssektor das 
Gegeneinander und l\ebeneinander von Anweisungen des 

Obersten Kommissars und von Anweisungen aus Rom ungüstig 
auswirken und den Anschein einer hicht völligen Übereinstinm- 
mung zwischen der deutschen und der neuen faschistisch- 
republikanischen Regierung besteht, wird dadurch vor allem 
auch bei der uns zur Zeit durchaus posdtiv gegenüber- 
stehenden faschistzschen Partei der Sindruck eines grosser 
micht ehrlichen deutschen Spä@ts hervorgerufen. Die 
Situation wird für den Obersten Kommissar noch dadurch 
erschwert, dass er gegenüber den italienischen Stellen 
keinen offiziellen Auftrag vorwzisen kann, da, wie schon 5 


ee o 
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- erwähnt, der Auftrag des Führers nur in Form 

einer "“ehinen Kommandosache'" vorliegt. 

Auch die Tatsache, dass das Auswärtige Amt gegen die 

Errichtung der Stellung des Obersten Kommissaırs 

war und wohl auch noch ist, erhöht die Schwierigkeiten 

der deutschen Stellen. So wurde z.B. vor wenigen 

Tagen Fiume durch das Auswärtige Amt den Kroaten 

zugesprochen, ohne dass hiervon dem Oberstenkommissar 

Pr eine öffizielle Mitteilung zuging, obwohl er in Fiume 
einen deutschen Berater sitzen hat. 





gez. Schellenberg 
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An den _ 
Chefder Sicherheitspolizei und des SD 
n-Obersruppenführer Dr.Kl@tenbrunner 
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Betr.: wie oben EN ARD 


Klagenfurt meldetj dass Sinsetzung Bines. Obersten 
Kommissars für Üperationsgebiet "Adriatisches 
Küstenland"mit neuwebildeter faschistisch-republi- 
kanischer SE LUNE zu Schwierigkeiten führd, 
Auftrag warde durch: Führer direkt erteilt, 1Auf®, 
als "Geheime Kommandosache", Aufgabe Er eine 
beratende. Veröffentlichung der Binsetzung' nicht . 
vorgesehen. Durch Bildung grösseren Stabes in Triest =. 
italienische Behörden von Existenz unterrichtet. 
Italienische Stellen in Rom von Existenz keine 

7 Kenntnis genommen, im Gegenteil von dort in ver- 
stärktem Masse direkte Weisungen an Fräfekten im Bi 
Gebiet des Kommissars. Die Weisungen aus Rom und . 
die Anordnunzen der deutschen Berater entgegengesetzt. { 
Auswirkung erweck£ Anschein, nicht völliger Übereinstin- 
mung zwischen deutscher und italienischer Regierung. 5 
Eindruck auch bei durchaus positiv eingestellter N: 
faschistischer Fartei, dass Deutsche nicht ehrlickes 
Spiel treiben. Stellung des Obersten Kommissars gegen- 
über italienischen Stellen erschwert, da keinen 
offiziellen Auftrag.and ausserdem AA gegen@rrichtung 
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des Obersten Kommissars ist. Zum Beispiel Fiume 
durch AA Kroaten zugesprochen,ohne Obersten A u 
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F2.). AN DAS REICHSSICHERHEITSHAUPTAMT MT ROEM, | 

6.7 3 SA- BRIG. FUEHRER OHLENDORF s, BERLIN .J 
3.) .AN DAS REICHSSICHERHEITSHAUPTAM AMT ROEM. | 
|4 Z.HD.SS- GRUPPENFUEHRER M UV EL LER , et 
Ki.) NACHRIEHTLICH AN DEN GAULIETER UND REICHSSTATTHALTER |. 
IN KAERNTEN SS- OBERGRUPBENFUEHRER DR. RAINER Io 


NER GN ER 
4 AN DEN INSP. DER SIPO UND DES SD 88- BRIG,. FÜEHRER| 
“BRUNNER. .SALZBURG. =. a 
_ Ss BETRIFFT : LAGE IN LAIBACH == VORGHNG & HUFENDUM== || 
m | | 


| 
| DURCH EINTREFFEN DES PANZERKORPS HAUSER IN LAIBACH | 
IST UNMITTELBARE BEDROKUNG DER STADT DURCH DIE BANDITEN Is 
must M. DE SUEDL.LAIBACH BIS DICHT AN DIET, 
TRASSENGRENZE VORGESCHOBENEN STELLUNGEN DER BANDITEN I. 
WEDEN NACH SUED- OSTEN ZURUECKVERLEGT. IN OF ni 
uD BANDITENKREISEN LAIBACHS HERRSCHT WEGEN EINTREFFEN! 
DER DEUTSCHEN TRUPPEN BXRATLOSIGKEIT UND GROESSTE E 
BEAENGSTIGUNG GEGNERISCHE PROPAGANDA WURDE DADURCH... 
ARGUMENT AUS DER HAND GENOMMEN, DASS JAS REICH NICHT \ 
IMEHR IN DER LAGE SEI, TRUPPEN ZUR BANDENBEKAEMPFUNG. 
BEREIT ZU STELLEN. IN LOYALEN UND DEUTSCHFREUNDLICHEN 
[KREISEN HAT DER EINZUG DER TRUPPENVERBAENDE UEBERAUS| 
BERUHIGEND GEWIRKT UND HOFFNUNG AUF BALDIGE LOESUG DES 


Leit-lop Aligned 
‚Reichssicherheitshauptamt AR. 

MM ännı ren PROBLENS NEU GESTAERKT.=== ITAL. OFF, 

ze AUCH FASCHISTISCHE BILDEN IMMER MEHR GEGENSTAND VON AERENIS] 

WERDN SOWOHL VON DEUTSCHEN ALS AUCH VON EINHEIMISCHEN | 
"LAS MODEPUPPEN BEZEICHNE -T, DEREN EINZIGSTE AUFGABE | auren 
DARIN BESTUENDE, HERUMZUSPAZIEREN UND KAFFEEHAEUSER ZU 
VERLANGUNG NACH ABSCHEBUNG IST ALLGEMEIN! 
BEVOELKERUNG BEFRIEDIGEND} 








BFEVOELKERN., === 
VORHANDEN UND WUERDE SICH AUF DIE 
FS.-: auswirken. NACH VORLIEGENDEN MELDUNGEN WERDEN ITAL, 

EINHEITEN AB 1.11.43 KEINE GEHAELTER MEHR ZUR 
AUSZAHLUNG GELANGEN. 5 DA ZAHLUNGEN VAS ROM AUSBLEIBEN I" 
"UND DEUTSCHE BEHOERDEN WEGEN MANGEL AN LIRE BETRAEGEN 
' AUSZAHLUNG ABLEHNEN. === VERWALTUNGSSEKTOR IN LAIBACH I" 
I)RINGEND REFORMBEDUERFTIG. DERZEITIGER BEAM ITE NSTAB # 
ALS RUND DOPPELT SO HOCH WIE IM EHEM. DRAU = BANAT vu... 
IDA OBERKRAIN, UNTERSTEIERMARK UND PROVIHZ LABACH 1“ 
UMFASSTE . DABEI LST BEAMTENAPPERAT ZUM GROESSTEN TEIL 4 
777 ARBEITSÜNLUSTIG, OHNE EIGEWE INITIATIVE UND IN WEITESTEM | 
IMASSE BESTECHLICH.=== KAULUST DER BEMITTELTEN | | 
BEVOELKERUNGSKREISEN LAIBCHS WEITERHIN ANHALTEND, P' 
|ROVINZIALVERWALTUNG BEABSICHTIGT,SCHUHE UND . | 
SPINNNSTOFFWAREN HS DEM PUNKTSYSTEM HERAUZUNEHMEN UND | 


NUR NOCH BBER BEZUGSCHEIN ZU ABGABE BRINGEN ZU LASSEN. 


DURCHGEFEUHRTE  INVENTUR AUFNAHME IN GESCHAEFTEN ERGAB. 
| ANSEHNLICHEN BESTAND BESONDERS AN SPINNSTOFFWARN, 


Heftrand 


| 
| 
| 
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so DASS AUF DIESEM SEKTOR EINIGE ZEIT OHNE NACHSCHUB f 
AUSLANGEN GEFUNDEN WERDEN KANN . ae a a 
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Berlin, den 10.9.40, 


Vernerk . 


Betr.: Slowenische Minderheiten in Italien, 


2DA Klagenfurt meldet mit Schreiben v.28,8,.401 


Gewührsmann Amtsrat Schücking von deutschen Generdkonsulat 

in Triest meldet, dass er eine längere Aussprache mit dem 
ihn gut bekannten jugoslawischen Generalkonsul hatte, Im 
Verlaufe des Gespräches erklärte der Generalkonsul, dass 
er im Gebiete von Görz insgesamt 900 südslawische Staats- 
bürger zu betreuen habe. In diesen Gebiet wohnen noch Be = 
650 000 Volksslowenen, Seiner Ansicht nach sind daher die u 





Siowenen nicht in der Minderheit, wie die Italiener behaupten, 4 
sondern stellen die grosse Nehrheit der Bevölkerung dar. Bi 
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vis 12 Berlin, den 17.9,40% 
Bu 


Vermerk 


Betr,: Italienische Truppenansammlungen ander jugoslawischen 
Grenze, 





SDA Klagenfurt meldet mit Schreiben v.31,.8.403 


K1.I 11732 berichtet, dass in italienischen Kriesen mit einem 
baldigen Binmarsch in Jugoslawien zu rochnen ist. Dies ist 
darauf zurückzufürhen, Hachdem täglich neue Truppenansamm- 
lungen festzustellen sind ünd diese sich ausschliesslich 

an der jugoslawischen Grenze zusammenziehen,. An den wich- 
tigsten Kreuzungen der Haupt- und Militärstrassen wurden 
Wegweiser aufgestellt, die den Truppen die einzelnen Etappen, 
Kommandos usw. anzeigen. Sie sind in Pfeilform an Pfosten 
angebracht, 


Auch in Jugoslawien werden dieser Tage Einberufungen erwartet. 
So wird aus Ratschach bekannt, dass die Jahrgänge 1898, 

1900 und 1902 bereits von der Einberufung verständigt wurden, 
Sie wurden unter dem Deckmantel"Königsmanöver"” einberufen, 


Die Stimmung unter der Bevölkerung ist eine nervöse, Man 
spricht, dass sowohl Italien als auch Deutschland einmarschie- 
ren wird. Die bäuerliche Bevölkerung bis Assling hat sich 
damit schon abgefunden, rechnet jedoch mit einem Widerstand 
der Jugoslawien, die vorgeben, ihre Heimat bis aufs Letzte 

zu verteidigen. | 
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Berlin, den 17.5.40. 


Vermerk. 
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Betr.: Befestizunssarbeiten in Italien. 


SD-A Klagenfurt meldet mit FS vom 13.5.: 


Verlässlicher VM erfährt von bekannten Italienern aus 
Fiume, dass dort angeblich mit der Evakuierung der 
Bevölkerung begonnen wurde. Name des VM aus Tarvisio 
folgt. Zuverlässiger Amtswalter der Yartei berichtet, 
dass in Venedig am 2.5.4i drei grosse italienische 
Zerstörer im Hafen lagen. Näheres unbekannt. 

Die Befestigungsarbeiten an der italienischen Befestigungs- 
linie "Dux' werden im ganzen Abschnitt von lLontebba 
-Tarvis — Folmino aufs höchste beschleunigt. Am 10.ds.\M. 
kamen wieder drei Autobusse mit je 80 Arbeitern für 

die Befestigüngsbauten an. Kleinere Transporte sind an 
der Tagesordnung. Besonders intensiv wird am Leilerberg, 
östlich von Tarvisio, dann an der grossen Talsperre 
Nebria - gegenüberliegender Talhang (Nordhang) bei volfs- 
bach (Valbruna), sowie im Bartolograben bei Camprosso 
(Saifnitz) gearbeitet. Stellenweise kommen auf je 5 
Arbeiter ein Äntreiber, der die Arbeiter ständig zu ra- 
scherer Arbeit antreibt. Diese Befestigung gegen Deutsch- 
land wird zum Teil mit einem beabsichtigten Krieg gegen 
Südslavien im Zusammenhang gebracht. Viele sonst ein- 
sichtige Italiener können es nicht begreifen, dass man 
derart kostspielige Festungsbauten gegen einen verbündeten 
Staat jetzt in der Kriegszeit errichtet, wo doch ohnehin 
im Staat kein überflüssiges Geld vorhanden ist. Diese 
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Meinung wird gelegentlich auch öffentlich geäussert 
(Udine). Bei der alten Festung Malborhet und bei der 
Flitscher Klause sind auch Stollenbauten und ähnliches 
in grossem Maßstab im Gange. Is wird natürlich überall 
auch an Sonntagen gearbeitet. Bei Goggau werden in der 
Nähe der Ffarrkirche und dem Pfarrhofe weitverzweigte 
Schützengräben ausgehoben. Die Arbeiten sind dürftig 
gegen ©icht vom xeiche her mit Strohmatten getarnt. 


Vfge: 
I. Z.d.A. VIE 12 (A961) 
II. 2.d.Originalmeldungen I/H 6890. 
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Betr.» Ausserung eines jugoslavischen Gesandten beim 
Vatikan zur politischen Lage. 


Vorg.: üUhne,. 





Vi-Referent Klagenfurt meldet am 16.5.: 


Der ausserordentliche Jugöoslavische Gesandte. beim 
Vatikan, Dr. M. äusserte sich bei einer vertraulichen 
Aussprache mit einem VM, dass es ausser Zweifel sei, 
dass Itslien unbedingt und sehr bald auf der Seite 
Deutschlands in den Krieg eintreten wird. Veiter sprach 
er davon, dass I[tälien jetzt 6 komplette Jahrgänge 
unter die Naffen gerufen hat. Die Alpini-Truppen sänd 
am 13.d.M. fast zur Gänze an die piemöntesische Gren- 
ze transportiert worden. Dr.NM. erklärte auch wörtlich: 
"Ich glaube nicht, dass am Balkan die derzeitige Si- 
tuation irgendwie verändert wird. Auf keinen Fall 
wird sich Südslavien dazu hergeben, eine öchachfi- 
gur der Allierten zu sein. “ir Südslaven sind zwar 
technisch nicht gerüstet, aber unser Volk hat gute 
soldatische Qualitäten, mit denen man schliesslich 
rechnen muss." 


Diese Meldung ist von VI & 1 nur für den Aurzbericht 
verwendet worden, 
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Das lobenswerte entregenkommende Verhalten der zivilen und militä- 
rischen als auch der faschistischen Behörden in Bezug auf die seit Mo- 
naten bestehende Aktion des Brhölunssaufenthaltes der deutschen Frauen, 
Kinder und Teile der Wehrmacht muss sanz besonders hervorgestrichen 
werden. Mit wenigen Ausnahmen befleissi gen sich die Behörden in jeder 
Weise, um diesen Gästen den Aufenthalt in Abbazia, als auch die Be- 
suche in Fiume so_anzenehn als möglich zu machen. Sehr entregenkom- 
mend sind sie auch in der Beistellung von Lebensmitteln, so dass in 
keiner Weise irgend ein Grund zur Klage vorliegt. Die zivile Bevölke- 
rung zeigt sich in jeder Weise herzlich”zegen unsere Soldaten, wie 
auch gegenüber den Frauen und Kindern. Allerdings gibt es auch Nörr 
$ler, die sich darüber äussern, dass die Gäste das wenige noch ueß- 
essen, was für die Bevölkerung bestimnt sein soll. Aber dies sind 
Leute der sogenannten unzufriedenen Klasse und auch aus Kommunisten- 
kreisen. 


10.10.1941. "da 
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Visa, 1. c Berlin, den 19.06.42, 
Betr. :s Verhältnis Deutschland-Italien. 
1 VNerimkerraks 


Auszug aus dem öchr.des Pol.Attaches in Agram v.2.6.42, Nr. 
1186/42: 


Aus den Unterhaltungen mit ital. Kaufleuten in SuSak ist die 
Meinung zu entnehmen, daß Deutschland am Unglück Italiens 
schuld sei, daß Deutschland die ganze Welt erobern will und 
am Ende noch Italien schlucken wird. Was dann zu erwarten 
ist, wäre viel trauriger als der ganze bisherige Krieg. 

"Die einzige Rettung für uns ist England und ein Sonderfrie- 
den." In solchen Gesprächen werden der Führer und der Duce 
mit wenig schmeichelhaften Prädikaten bezeichnet. 


2. ZA. VIE ce (3318). 
3. Original bei VIEA ce (2779). ° MM 7 Bu. F 
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VEBSs Berlin, den 10.N0v.4941. 
Bra 


Betr.: Torpedierung des deutschen Schiffes "Luvsee" in der 
Adria, 


nn nn 





Der Kommandeur der Sicherheitspolizei umldes SD in der 
Untersteiermark Marburg berichtet mit Schreiben vom 30710: 
1941 folgendes: 


Über die Torpedierunf"des deutschen Dampfers "Luvsee" liegt 
hier von einem kroatischen Zb. folgender Bericht vor: 


Am 19.10.1941 ist der deutsche Dampfer "Luvsee" mit Bauxit 
beladen aus Sibenik ausgefahren. Von den italienischen Be- 
hörden wurde dem Kapitän ein ganz ungewähnlicher und sonst 
nicht üblicher Kurs vorgeschrieben. Der normale Kurs Läuft 
bekanntlich zwischen der Inseln und ist vollkommen sicher. 
Der in diesem Falle jedoch vorgeschirebene Kurs führte am die 
Inseln Blitvenica/Lucietta herum u d so kam es auch,d aß der 
Dampfer bei Blitvenica von einem englischen Unterseeboot 
durch zwei Torpedos versenkt wurde. Das erste Torpedo traf den 
Dampfer am Bug, das zweite den Maschinenraun, woraufhin der 
Dampfer sofort sank. Von der Mannschaft konnten sich nur zwei 
kann retten. 

Der Gewährsmann bezeichnet diesen Vorfall als ausgesprochene 
Aktien der Italiener gegen Deutschland. 
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Berlin, den /L Juli 1042 SON 


Betr.: Italienischer Verstoss gegen Grenzziehung 


im Gebiet von Kos.Mitroviza. 


Vermerk 


In einem Schreiben aus Belsrad vom 6.7.42 an 
VIE 3 wird mitgeteilt, dass die Etaliener in 
ihrem Bestreben, die Grenze in dem oben erwähn- 
ten Bebiet zu ihren Gunsten zu verschieben, und 
suf diese "eise die bekannten Treptscha Ninen 
unter italienischen £influss zu bringen, am 
1.7.42 eine 7 km südwestlich von Kos.Nitroviza. 
gelegene Ortschaft, sowie ein 8 km westlich 
gelegenes Dorf militärisch besetzten. 

Auf Grund des sofort erfolgten deutdchen FEin- 
bruchs und Aufforderung des deutschen Befehls- 


'habers in Serbien, General Bader, haben sich 


die +taliener wieder zurückgezogen. +talieni- 
scherseits wurde angeseben, dass man nicht 


“wissen könne, ob die Bezbzung der beiden Dörfer 


von Thirana oder Rom angeordnet gewesen sei. 


2) 2,944 VI Mi -_A tz 
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Reichssicherheitshawptant Berlin, den £ıJuli 42 
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VIE1lc 
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Aktenvernmerk. 


Betr.: Verhaftungen italienischer Untertanen durch 
deutsche Polizei in Belgrad. 


Vermerk 

In einem Schreiben an den Gesandten Clodius 

in Berlin führte der ständige Wirtschaftsausschuss 

für Deutschland in Rom, unterschrieben von A.Giannini, 
am 27.4.42 darüber Klage, dass die deutsche Folizei 
in den besetzten \ebieten wiederholt unter den ver- 
schiedensten Peschuldizungen, wie Devisenhandel und 
Verstoss gezen deutsche Belange, zu "estnahmen ibalie- 
nischer Untertanen geschritten sei. Man habe hiervon 
die offiziellen Vertreter Italiens nicht immer in 
Kenntnis gesetzt, sodass diese nicht in der "age waren, 
den Schutz ihrer Landsleute wahrzunehmen. 


Im einzelnen handelt es sich um die lestnahme des 
Ing.Nicola Ba rde 1 1 i von den Piatwerkeh am 
.n5.NLcola Da ra ce L IL 1 


Centered 


6.2. in Belgrad. Ferner wurde am 24,3. Dr,Pabio 
. a en 


ID 


Ss for 23, Direktor der Assicurazioni Generali, 


‚wegen Devisenhandel verhaftet, aber nach wenigen Tagen, 


wie -Bardelli, freigelassen, Seit etwa 4 Baren 5011 ein 


gewisser Bruno Cornelio in Belgrad einsitzen. 


EEE en 


Der Italiener bittet in diesem Schreiben im Interesse 
des deutsch-italienischen Einvernehmens, Festnahmen 
von Italienern nur bei erwiesener Schuld vorzunehmen, 
und die Vertretungen Italiens umgehend in Kenntnis 

zu setzen. 


2.) Zid.A.. VIE lc - 3317 | 
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Berlin, den 4.6.41. 


Vermerk 


Betr.: Überseichtsbericht aus den von den Italienern besetz- 


ten jugoslawischen Gebieten südlich der Save. 


SDA Klagenfurt meldet mit Schreiben v.22.5.41. 


Die vom VM K1.1I-11.797 gesammelten Beobachtungen über die 
Entwicklung undlage in den von italienischen Truppen besetz- 
ten Gebieten Südslawiens seit der Besetzung wardHachstehend 
auszugsweise weitergeleitet. 


Im Zusammenhang mit der Grenzregulierung an der julisch-krai- 
nischen Grenze wirft man den deutschen Soldaten vor, daß 

sie auf ihrem Vormarsch alles ausgeräumt hätten und die Ita- 
liener bei der Nachbesetzung nach Abgrenzung der Operations- 
und besetzten Zonen nunmehr den leeren Tisch vorgefunden 
hätten, 


Der VM hatte Gelegenheit, mit dem Alpini-Hauptmann Piero 
Bozzini aus Görz zu sprechen, der ihm Einzelheiten über seine 
Wahrhehmungen in den von deutschen Truppen besetz ten Gebiete: 
erzählte. Bozzini nahm an dem Vormarsch im Gebiet von Gott- 
schee-Treffen im Stab des Generals Romero teil. Die Gedächt- 
nisniederschrift des VM über die Aussagen Bozzinis hat fol- 
senden Inhalt: 


"Eines Tages wurde die Zone um Freffen-Mekreneg von den Deut- 
schen geräumt und von uns(Italienern) besetzt, Schon am Nach- 
mittag kam ein telefonischer Anruf, daß in Mekreneg eine 

große Hundgebung zugunsten Deutschlands stattfünde und wurde < 
um Nachschub von Verstärkungen gebeten. Ich wurde daraufhin F 


mit einer Kompanie auf Lastautos abgesandt, fand aber den gars 
b.w. 
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zen Ort in größter Ruhe.Ich hörte nur, daß die Bauern dort 
&s#% eine ganz ruhige verlaufene K,ndgebung unter Vorantra- 
gung von Hakenkreuzflaggen veranstaltet hätten und sich dann 
wieder nach Haase begeben hätten. Als ich schon abmarschieren 
wollte, kam aus einer Seitenstraße eine Frau besseren Standes 
mit einem Kinde und rief mich auf slovenisch an. Auf meine 
Frage, was sie wolle, zog sie mich mit sich in eine Seiten- 
straße, wo äne große Ledersfabrik war. (Die Fabrik arbeitete 
hauptsächlich fürdas Bata-Werk in Berwe bei Osijek). Dort 
fand ich den Besitzer und einen seiner Beamten gefesselt 

vor, fürchterlich zerschlagen, während im Hofe deutsche Sol- 
daten Leder und Rohhäute auf Camions auf luden. Ich ließ die 
beiden zunächst freimachen und telefonierte dann an meinen 
Stab, was ich denn tun solle und erhielt den Befehl, die 
Deutschen ruhig machen zu lassen, was sie wollten, da eine 
sanz klare Abgrenzung der Interessenzonen noch nicht erfolgt 
sei. (Hauptmann Bozzoni bezifferte den Wert des weggeschaff- 
ten Materials auf rund 1.750° 000 Dinar). Weiter erzählte 
Bozzini, daß in einer kleinen Ortschaft bei Treffen einige 
"Nazis'' den Bauern pro Kopf eine Reichsmark (Kriegsmark) 
gegeben hätten, damit sie unter Vorantragen von Hakenkreuz- 
fahnen Kundgebungen gegen Italien und das Verbleiben der Zone 
unter Italien machen sollten. Er erkannte dann allerdings 

an, daß die Zone um Gottschee Wohnsitz einer geschlossenen 
deutschen Volksgruppe sei und fügte hinzu, daß die Leute dort 
verzweifelt seien, daß nicht die deutschen Truppen dort blie- 
ben, sie hätten sogar eine Abordnung an den Gauleiter gesandt, 
um den Anschluß an Deutschland zu verlangen, sie seien aber 
sehr enttäuscht zurückgekehrt, da man ihnen nur ganz allgemeine 
Versprechungen gemacht hätte. Seither sind in dieser Gegend 
alle deutschen Fahnen verschwunden und es herrsche direkte 
Trauer. Von anderer Seite hörte ich, daß beim Einmarsch der 
italienischen Truppen in diese Zone alles mit Hakenkreuzfahnen 
beflaggst war und erst die italienischen Truppen Trikoloren 
anfordern mußten, um eine italienische Beflaggung durchzu- 
führen. Auch habe dort schon bei Erscheinen der italienischen 
Truppen eine Art Heimwehr mit Hakenkreuzarmbinde Ordnungsdienst 
gemacht, dies wurde von Hauptmann Bozzini bestätigt. 
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Bozzini erzählte weiter: Ich wurde eines Tages nach Treffen 
geschickt, um dort einige Lastautos zu requirieren oder wenn 
nötig anzukaufen, da schon Waffenstillstand war. Ich traf 
zunächst keine Behörde an, man sagte mir nur, daß der Bür- 
germeister bald von einem Besuch bei einer hohen national- 
sozialistischen Persönlichkeit zurückkehren werde. Ich war- 
tete mit meinen Leuten und unterhielt mich mit einem gut 
deutsch und italienisch sprechenden Gendarmeriebeamten, als 
plötzlich dieTür aufgerissen wurde und ein Herr in einer 
mir nicht bekannte Uniform hereintrat , einen Brief heraus- 
en zog und sagte:"Lesen Sie das!" Es war ein Beglaubigungsschrei 
ben für einen Leutnant Schmidt der II.deutschen Armee, worin 
ersucht wurde, dem Leutnant alle Unterstükung und Hilfe zu 
gewähren, da er die Aufgabe habe, sämtliche von den italie- 
nischen Truppen angerichteten Schäden bei der deutschen Be- 
völkerung festzustellen. Ich antwortete, daß ich in einer 
anderen Aufgabe hier sei und er sich an den Stab wenden müsse 
Außerdem werde wohl-"die ganze Sache nicht so schlimm sein, 
denn außer den unvermeidlichen Schäden, die bei jedem mili- 
tärischen Vormarsch geshehen, sei doch kaum was verursacht 
worden. Daraufhin hatte sich der Leutnant Schmidt abfällig 
über das Benehmen der italienischen Truppen geäußert, worauf 
ich ihm zur Antwort gab, daß die Italiener sicher nie in 
einem Gebiet so gehaust, gebrahnt und ausgeraubt hätten, 
wie die deutschen Truppen in Polen oder in Frankreich, Der 
deutsche Leutnant wurde daraufhin ganz bleich im Gesicht 
> und verließ den Raum ohne weitere Antwort und Gruß. Ich er- 
zählte diese Begebenheit bei meinerkückkehr dem General Ro- 
mero, der mich für mein Verhalten Welobte und sich äußerte, 
ich habe ganz richtig geantwortet, endlich habe es jemand 
einmal den ”eutschen gezeigt." 


Vfg. 
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wIEı Berlin, Januar 1942, 
VErEnerkKk, 
Betr.: Bericht aus der deutschen Kolonie Kiume,. 
Aus einem über Jsram elnsegansenen Vi-Berıicnt von Januar 1442 
wird Tolgendes. entnommen: 
Unter den 20 ilitgliedern der deutschen Kolonie !iume, welche 
zum Militärdienst einberufen wurden, ist auch Pg. Miller Alsrich, 
Derselpe war Lb Jahre oveı der Vorsıcnervunesgesellsenaft N 
f "FIUME" in Fılume angestelit 4, bekleidete zum Schluss den 
rn Posten als Abteilungsleiter mit einem Gehalt von 3.100 Lire H 
monatlich. 
Der Generaldirektor dieser Gesellscnaft,Comm,.Guildo Ancona, ıSt 
eın Falojude, Treimaurer und ofxrener Feind aer Äcnse und dem 
rer Teiuulıch gesıunt. 
Die Einderufung des Pg. iüller zum deutscnen iilitärdienst war 
k * “ . . * » 4 
F für diesen Jüdischen vweneraldirektor ein vollkommener Anlass, 
um den Üliller eınfacn kurzernand zu kündigen und ihm mi! 
einer „ufertigung eınes dreimonatlichen Gehaltes abzuspeisen, 
PAR Va: 0275) 
2 Z.d AN, al E Mi; (286) f 





an op Aligned 


Slovenien: 


Italien hat mit der Besetzung des alten österreichischen Kron- 
landes Krain ein Gebiet mit vorwiegend slovenischer Bevölkerung 
besetzt. Der restliche Teil sind Deutsche (Gottscheerländchen). 
Italiener dürften wohl in diesem Gebiet überhaupt nicht zu finden 
sein. Wer die Abneigung des Slovenen zu den Italienern kennt, 
wird sich beiläufig ein Bild davon machen können, mit welchen 
Gefühlen die Slovenen dem Binzug der Italiener zugesehen haben. 
Eine Einigung zwischen Italienern und Slovenen wird wohl nach der 
Binstellung der Italiener niemals zustande kommen und der Kampf 
um die Selbstverwaltung der slovenischen Gebiete wird in noch 
viel schärferem Maße auftreten, als er zwischen Slovenen und 
Serben war. Hier muß den Italienern in ganz energischer Weise 
gegen ihre Annektionsgelüste entgegengetreten werden, sonst wer- 
den sich in Slovenien dieselben Verhältnisse bilden wie in Dal- 
matien, und wird einZustand der Befriedung in diesen Geßieten 
niemals eintreten. 


Centered 


Italien wird in allen jetzt von ihm besetzten Ländern immer wieder 
dieselbe Taktik anwenden, nämlich durch Kolonisation das Gebiet 
langsam entnationalisieren bezw. italienisieren, anstatt diesen 
kleinen Nationen ihre nationale Freiheit und Selbstverwaltung 

zu belassen.Auf diese Art und Weise werden diese Gebiete am 

Balkan immer noch Brandherde bleiben, die der friedlichen Aufbau- 
arbeit, wie sie von unseren Führer zum Wohle aller kleinen Völker 
geplant ist, die größten Hindernisse entgegensetzen werden. 


gez.Harvalik. 
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Auszug eines Berichtes über die Stimmung in Albanien und in den 
von den Italienern beset&ten slawischen Gebieten. 


Dr. Reichert , DNB, vom 12.5.41. A 2 
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Betrs ZEingland und Italim, 


Ki Dr. Ivani &, kroatischer Konsul in Laibach erzühlte 

—D seinen Freund, einen Essegger- Fabriksdirektor, dass Italim 
van England um freies Passieren 3 Personenschiffe nach Abessi- 
nien , in welchen sich bei der Hinfahrt hauptsächlich Juden, 
bei der Rückfahrt italienische Staatsbürger befinden würden, ij 
herangetreten sei. England ist darauf eingegangen. 2: 
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Unter den 20 Mitgliedern der deutschen Kolonie Fiume, welche 
zum Militärdienst einberufen wurden, ist auch Pr.Miller Alarich,. | 


urp R \ 
Derselbe war 16 Jahre bei der Versichenunsssesellschaft "FIUME" 
_ in Fiume anrestellt und bekleidete zum Schluss den Posten als | 
ed | Abteilungsleiter mit einem Gehalt von 3.10o Lire monatlich. EN‘ 
er PER ‚Der Generaldirektor dieser Gesellschaft Comm. Guido Ancona, ist 


ein Halbjude, Freimaurer und offener Feind der Achse und dem 


N R 7 : x | 
IPg.Miller feindlich gesinnt. 
1} 


‚Die Einerufung des Pg.Miller zum deutschen Militärdienst war 

| für diesen jüdischen Generaldirektor ein vollkommener Anlass, | 
m ı um den Miller einfach kurzerhand zu kündigen und ihm nit eier 

\ Abfertigung eines dreimonatlichen Gehaltes abzuspfeisen. 

Guido Ancona, Generaldirektor der "FIUME" Versicherungsgsesell- | 
. Il schaft in Tiume äusserte sich zerenüber einer Frau Valentino folee 

I An | gend: 

ni "Es ist zut, dass der Duce schon al geworden ist und durch den | 

en seines Sohnes schä.an Widerstandskraft verloren hat. Bald | 
\wird er ganz zusammenbrechen und mit ihm auch der Faschismus. 
\Dann wird in Isälien endlich einmal mit den Schikanen der fa- 
5 schistischen Kreise aufseräumt werden. wir werden wieder Ordnung 
47 Gi Kruse / 
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haben", 


Sheet 


H f Pur d ört I fahrender Militärlastzug zwischen der Station Delnice und Lokve 
in die Luft gesprengt. Der Verkehr war den ganzen Vormittag ge- 


ro Ars al 
T > ‚An 19.1. um 5 Uhr früh wurde ein in der Ric! htung, nach FLume pain) 
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7Die bisher in Daämatien seführte Propaganda, dass in längstens 
ur Ill zwei Monaten in wel, die Revolution ausbricht, wird nun auch 
| EN Ki AA, rt, Y an an/ 
2 Bier sehr stark ER Gan# besonders sind es die Juden, die 


| für die Ausbreitung dieser Gerüchte sorrven. Es wird aussesprengt, 

| dass den besetzten Gebieten der Untersteiermark und Slowenien 
3an Almer mit den schärfsten Mitteln Ruhe geschafft vrerden kann und 

2 Heu dass Erschiessunzen unschuldiger Slowenen ender Tagesordnung 

‚sind. Die Juden haben verbürgste Nachrichten, dass es auch am 

| geuzen Balkan göhrt und dass der Ausbruch der Revolution schlag- 

re am gleichen Tag in Itslien, Dalmatien, Balkan, Balkan 


\und dem besetzten Gebiet erfolgen wirl. 
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Nachstehend wiräder Inhalt eines Fernschreibens, das der 
Kommandeur der Sicherheitspolizei und des SD in den besetz- 
ten Gebieten Kärntens und Krains in Veldes, #-Obersturm- 
bamnführer Volkenbern, am 24,9.41 durchgegeben 
hat, mit der Bitte um Kenntnisnahme in Vorlage gebracht; 


"Das Auswärtige Amt hat den Chef der Zivilverwaltung in 
Süd-Kärnten über folgende Forderung Italiens in Kenntnis 
gesetzt: 


1. Die in den früher jugoslawischen, jetzt an Italien 
angegliederten Gebieten ansässigen, dort geborenen oder 
zuständigen Slovenen, die vor der Unterzeichnung dleses 
Abkommens nach Italien abgewandert sind und bei den 
zuständigen italienischen Stellen die Erklärung abgege- 
ben haben, daß sie sich endgültig in Italien nieder- 
lassen wollen, sind zur Transferierung des Reinerlöses 
ihres gesamten Vermögens nach Ttalien berechtigt, 


2, Obige Bestimmung findet auch uf diejenigen Slovenen 
Anwendung, die sich zwar nicht auf italienischem Boden 
=D 
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befinden, die aber bei den zuständigen deutschen Stellen 
die Erklärung abgegeben haben, daß sie nach Italien 
abwandern wollen. 


Das Auswärtige Amt ist bereit, dieses Ansuchen Italiens 
anzunehmen und bittet den Chef der Zivilverwaltung um 
Stellungnahme, da die Verhandlungen bereits am 25,9.41 
stattfanden. Der Chef der Zivilverwaltung und Reichskom- 
missar in Veldes werden gegen dieses Ansinnen Italiens und 
gegen die Einwilligung des Auswärtigen Amtes protestieren. 


Zu 1. Naturgemäß befanden sich die Inhaber von anschnlichen 
in Süd-Kärnten befindlichen Vermögen in Laibach. Diese Per- 
sonen waren die Elite der seit Jahren gegen Deutschland 
arheitenden Gegnerschaft, Ihr Vermögen mußte in erster Linie 
beschlagnahmt werden, was auch nach der Besetzung sofort 
erfolgte. Diese Vermögen, vorwiegend Industrie, Häuser, 
Landwirtschaft usw. machen in Süd-Kärnten ungefähr ein Drittel 
des Gesamtvermögens aus. Eine Rückgabe eines solchen Vermögens 
ist grundsätzlich und auch in der praktischen Durchführung 
unmöglich. Das Auftauchen dieser Slovenen, vorwiegend aus 
Leibach, im besetzten Gebiet Süd-Kärntens zwecks Auflösung 
ihres Vermögens wäre schon aus politischen Gründen völlig 
undiskutabel. 


Zu_ 2. Das zweite Verlangen ist noch unmöglicher, Erklärlicher- 
weise besteht zur Zeit bei den meisten Slovenen der Wunsch, 
in das Laibacher Gebiet Überzusiedeln, um sich den deutschen 
Gewaltmaßnahmen zu entziehen. Die sich daraus entwickelnde 
Abwanderung kann nicht mit der auf Betreibung der Rüstungs- 
industrie und Wehrmacht verfügten Absoppung der Evaluierung 
in Einklang gebracht werden. Außerdem werden die schwersten 
Gegner abwandern, denen man ihr Vermögen zurückerstatten 
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oder mitgeben müßte. Auch ist zu bedenken, daß es sich vor- 
wiegend um solche Slovenen handeln wird, die bei einer spä- 
teren Evakuierung nach Kroatien oder Serbien geschickt werden 
sollen und unmittelbar an der deutschen Grenze, womöglich in 
Laibach, aus politischen Gründen durchaus unerwünscht sind. 
Sie würden die bestehenden Unruhen nur noch vergrößern, da 
Ttalien bekanntlich nicht in der Lage ist, die gegen das 
Reich und vorwiegend gegen Süd-Kärnten gerichteten Angriffe 
zu unterbinden. 


Obige Stellungnahme wird nach eingehenden Besprechungen mit 
maßgeblichen Personen beim Chef der zZivilverwaltung und 
Reichskommissar in Veldes im wesentlichen der Inhalt des an 
das Auswärtige Amt gerichteten Protestes sein." 


Der Kommandeur der Sicherheitspolizei und des SD in den 
besetzten Gebieten Kärntens und Krains in Veldes, -Ober- 
sturmbannführer Volkenborn, der sich diesem Protest voll 
anschließt, bemerkt hierzu noch, daß das Verlangen Italiens, 
Slovenen mit ihrem Vermögen für sich zu fordern, völlig 
unverständlich ist und als Gegenforderung zu der von uns 
verlangten Aussiedlung der Gottscheer hier als glatte Belei- 
digung empfunden wird, 
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Berlin, den 19.9.1941. 


Vermerk. 


Betr.: Italienische Bemühungen um Agrümer Khnos. 


VI B 7 meldet mit Schreiben vom 28. August 1941: 


- 


Aus Agram wird folgendes bekannts 


Die italienische Filmindustrie, vor allem die italieni- 
sche Filmgesellschaft "Luce" nit ihrem Generalvertreter 
Schmitt-Benedeiti ist zur Zeit äusserst stark bestrebt, 
sieh in Kroatien festzusetzen. So versucht diese Firma 
in den kroatischen Städtchen, vor allem in Agram, viele 
Lichtpsieltheater aufzukaufen oder in Pacht zu nehmen, ohne 
Rücksicht auf den gestellten Preis. Bezeichnend, wie weit 
die Bestrebungen dabei gehen,ist der Versuch, das "Astoria" 
-Küno in Ägram, das"ZWeitgrösste Lichtspieltheater der 
Stadt, in Besitz zu bekommen. Dieses Kino war bis jetzt an 
einen Serben verpachtet, der nunmehr Kroatien verlassen 
musste. Für die neue Verpachtung des "Astoria"-Kinos haben 
sowohl die "Ufa", die übrigens bereits das grösste Fiäm- 
theater Agrams, das "Capitol"-Kino besetzt, als auch die 
italienische Gesellschaft "Luse' Pachtangebote dem Be- 
sitzer des Kinos unterbreitet. Während der Beauftragte der 
"fa" sein ursprüngliches Pachtangebot von 15 oo Dinar 
erst auf Grund der italieniscnen Konkurrenz auf 30 000 
Dinar erhöhte, bot die "Luce" g’.eifh von AnBang an 40 000 
Dinar und erklärte sichgrundsätziich bereit, jeweils lo 
bis 20 000 Dinar mehr zu bieten, als das höchste deutsche 
Angebot beträgt. 


Die italienische Gesellschaft beabsichtigt, dieses Kino 
zur Durchführung italienischer Kultur- und Werbefilme zu 
verwenden. Schmitt-Benedetti liess dem Besitzer des Kinos 
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gegenüber durcnblicken, dass er in der Lage sei, ‚de 
geforderte Pachsumme zu zahlen, da seine Gesellschaft 


kein privatwirtschaftliches Unternenmen sei und als ein 


vom italienisahen Staat subventionierter Betrieb keine 
Rücksichten auf Rentabilität zu nenmen brauche, 


Trotz des überaus grosstügigen italienischen Angebotes 
düfte der Besitzer des "Astoria"-Kinos, der kroatische 
Industrielle Grivi&i&, vor allem in Auswirkung der 
letzten bolitischen Ereignisse an der dalmatinischen 


Küste, entschlossen sein, das Kino an die "Ufa" zu ver- 


pachten. 
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Berlin, den 15. 7:292% 


ES mie Ki 


Betr.: d lawischen \j reiten 


VM-I-69/2/1 meldet mıt Sendung 83 vom 7.7./9.7.41: 


zalreiche Vertreter des Triester Handels und ’ersicherungs- 
wesens, insbesondere alte Irredentisten, befürchten schlimme 
Folgen durch die Schaffung der Provinz Laibach für das 
Julische Venetien- Durch die Erricntung derfProvinz Laibach 
hätıen die Südslawen innerhalb des italienischen Staates die 
denkbar grösste "politische Freizügigkeit" ernalten. Laibach 


könne demnach zu einem -— im slawischen Sinne - irredentistischen 


Ausstrahlungzentrum werden und auch jene slavischen linderhei- 
ten in Lstrien, sowie im Triester- und Grözer- Gebiet an sich 
ziehen, die bisner nur über beschränkte Minderheitenrechte 
verfügten. So könne die neue Provinz Laibach mit ihren "mannig- 
fachen Autonomien'" zu einer Gefahr für die "Italianit&" des 
Julischen Venetien werden. 
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Va B’57C Berlin, den 14.5.41. 
Bu 
Vermerk. 
Betr.: Der Wert der neuen italienischen Gebiete auf dem 
Balkan für die italienische Wirtschaft. 


VM I 6852 meldet mit Sendung 67 v.9./12.5.41,Nr.533: 


| 


Die italienische Regierunz hat bisher vermieden, genauere 


Angaben über die territoriale Begrenzung der in das Könirreich 
I 


Italien einbezosenen Provinz Laibach zu machen. Üibenso fehlt 
jede Angabe über die.Begrenzung des neuen datm italienischen 
Dalmatien. Trotzdem beschäften sich naturgemäß die italieni- 
schen Wirtschaftskreise mit dem effektiven Wert, den dieser 

Gebietszuwachs für Italien haben :wird. 


Über Dalmatien sind sich die gut enterrichteten Kreise in 
dem Sinne einig, daß dieser territoriale Gewinn eher eine 
r Passivität in wirtschaftlicher Hinsicht bedeuten dürfte. 
Die wenigen Zementfabriken und elektrolytischen Werke Dal- 
matiens haben nur einen sehr gerinsen Wert. Die beträchtlicher 
l Bauxitlager können der italienischen Aluminiumindustrie 
wenig wertvoll sein, da Italien selbst einen Überfluß an 
Bauxit und Teuxit besitz und der Transport von Dalmatien 
BR; zu den italienischen Industriezentren das Material über 
die wirtschaftlichen Grenzen hinaus verteuern würde. Für 
den Fremdenverkehr dürfte die Zone in späteren Jahren von | 


Te; Interesse sein, was aber gerade für Italien nicht ins Ge- 
hr wicht fallen kann. Jedenfalls wird sich der Bau von ®traßen, 


Re Bahnen und Hafenanlagen als unbedinst nötig erweisen, um | 
.. fi - ger i) r. . Pr . 144 f 

Dalmatien für Italiens Wirtschaft irzendeinen Wert zu ver- f 
leihen. F 
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Die neue Provinz Laibach hat hingegen einen beachtlichen 
Holzreichtum unä auch Bodenschätze (je nach Ziehung der 
endzültigen Grenzen) , die dem Gewinn dieser Provinz auch 


für die italienische Wirtschaft einen gewissen Wert verleihen, 


Immerhin sind die interessierten Kreise sich darüber klar, 

daß unter der neuen Provinz nur etwa 40-507 des ehemaligen 
Drau-Banates verstanden werden kann und die hauptsächlichen 
Bodenschätze wahrscheinlich nicht an Italien Fallen werden. 


Nach dem Verlust des für Ttalien#+ nicht unwichtigen Jugo- 
slawischen Absatzgebietes für Textilwaren interessiert man 
sich naturgemäß auch an der künftigen fintwicklung der Han- 
delsbeziehungen zu Kroatien. Man rechnet hier mit einem 
Warenaustasusch von landwirtschaftlichen lirzeusgnissen gegen 
Textilwaren und zwar hauptsächlich Garn. 
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Berlin, den 11.6.41. 


Betr.: Italienische Ansichten über den Balkan. 


Tinemvom SDA Kassel mit Schreiben v.3.6.41 übersandten Reise- 
bericht wird folgendes entnommen: 


Was sagt man zum Balkanfeldzug? 

Über diese Frage unterhielt ich mich mit einem hohen italieni- 
schen Staatsbeamten. "Es ist ein Glück, daß im Balkan alles 
sründlich bereinigtist, sonst würde dort nie Ruhe eintreten. 
Die Serben sind die Preußen des Balkans. Hitler wird die Trage 
eines selbständigen Serbien schon richtig lösen. Um den neu- 
ernannten König von Kroatien sind viele von uns sehr in Sorge. 
Der ist viel zu gutmütig für die Kroaten. Ich bin der Meinung, 
daß das ein Unglück gibt.- Aber was ist mit Laibach und Fiume? 
Wir haben gedacht, daß sich das die Deutschen nehmen würden. 
Warum haben sie sich das nicht einfach genommen? Aber Sie be- 
kommen ja doch Thessaloniki! In 10 bis 20 Jahren gehört doch 
alles dem Hitler!" Da konnte ich nur antworten:"Ihr habt ja 
eine schöne Meinung von uns!" 'Das sieht man doch, wie das 
kommt!" gab er resisniert zurück. 
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V2.B#5:0 Berlin, den 26.6.4. 
Bu 


Vernerk 


Betr.: Italienische Balkanpläne,. 


VM I 6902/6 meldet mit Sendung 80 v.4./24.6.41: 


Von rumänischer Seite wird auf Gerüchte verwiesen, die 
von den Ungarn in Rom in Umlauf gesetzt werdens Italien 
beabsichtige, eine Personalunion zwischen Kroatien und 
Ungarn in der Person des Herzogs von Spoleto herzustellen. 


Unverkennbar ist die rumänische Nebenabsicht ein klein 
wenig Deutschland wegen Italien aufzustacheln, Ohne es 
ganz von der Hand zu weisen, daß derartige Pläne tatsäch- 
lich bestehen, muß es doch wohl als fraglich erscheinen, 
daß die Ungarn einen König Tomislav den II. als Lräger 
der Stephanskrone anerkennen. 


Die Lage in Bukarest und in ganz Rumänien wird als sehr 
gespannt bezeichnet. Man spricht hier von deutschfeindli- 
chen Kundgebungen , die sich in der rumänischen Hauptstadt 
ereignet haben sollen. 


Das Telegramm des Herzogs von Spoleto an den König, das 

mit den Worten beginnt:'"Die Pflicht eines savoyschen Prin- 
zen..." macht es auch dem Außenstehenden deutlich,daß 
Aismone nur sehr widerstrebend die kroatische Krone an- 
genommen hat. In derlat soll er sich sehr lang gesträubt 
haben. Das Datum der Krönung ist im übrigen noch nicht 
festgesetzt und scheint noch in zeimlicher Ferne zu liegen. 
Zur Gefangennahme seines Bruders , des Herzogs von Aosta, 
sei noch nachgetragen, daß nicht nur der König, sondern auch 
der Papst den Herzog in Telegrammen beschworen haben , Fi 
das Los der Gefangenschaft auf sich zu nehmen und nicht E 
selbst seinem Leben ein Ende zu setzen. Ä 
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"Mir" (28.7.} (unabhängige. Sofioter Tageszeitung): "L'In- 1 
dependanee Belge" befasst sich in einem längeren Aufsatz mit der 
Neutralität Bulgariens, Jugoslawiens und der UCSSR und hebt her- 
vor, dass Äle Lage Bulgariens von der Jugoslawiens nur dadurch 
anders erscheine, als es die Revision des Vertrages von Nyon 


fordere. Bulgarien glaubt jedoch, dass es seine Politik der Kau- 
tralität auch dann fortsetzen könnte, wenn es anderen Völkern zu - 


Hilfe käme, die in einen unvorausgesehenen Konflikt geraten wür- 
den. Zu diesen Völkern könnten die Jugoslawen, vielleicht aber 
auch die Russen zählen." - DE 
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"Ilustrowany Kuryer Codzienny" (29.7.): "Deutschland beab-) Sr 
sichtigt, am Ägäischen Meer ein "solbständisches Wazedonisches ; 
» IA Reich" unter italienischem Protektorat zu gründen und die Balkan- 
länder zu einem "gegen RumänfenM ausgerichteten Block zu orga- 
nisieren. Dies hat vor allem in Jugoslawien die antideutschen Fa | 
Stimmungen verstärkt." | 
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ee Aus Berlin; "Echange Telsgrafe meldet, dass Deutschland und | 
7. Italien eine Konferenz unter der Führung dieser beiden Staaten | 
' vorbereiten.Bei. dieser Konferenz werden die Vertreter Bulgariens, 

! 


"Deutschlands, Italiens, Tugoslawiens, Rumäniens und Ungarns an- 
wesenä sein. Zu diesem RUE WOLEN Ur. Schacht, dem eine beson- 


Fo 
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dere Mission obliegt, nach Budapest, Belgrad, Sofia und Bukarest. au 

Das Ziel der Konferenz ist die Gründung seines osteuropäischen 32 F 

Wirtschaftsblocks unter der Führung Deutschlands und Italiens. Sa i 


Auf diese Weise werden Deutschland und Italien versuchen, aus 


zE\ 
| ihrer wirtschaftlichen Krise herauszukommen." ee 1 
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"Deutsches Volksblatt" (6.8.) aus Konstantinopel: "Der heim- 
kehrende frühere türkische Gesandte in Belgrad führte in einer 
Erklärung aus, dass die in Tugoslawien lebenden Türken, sobald 
dies die zwischenstaatliche Lage erlauben wird, nach der Türkei 
Übersiedeln werden. Der Gesandte bstonts ausdrücklich, dass es | 
sich dabei um die in Jugoslawien lsbenden Türken und sd bstrer- = 
ständlich nicht um die zahlreiche slawische Bevölkerung mohan- 
nedanischen Glaubens handelt. Weiters führte der Gesandte aus: 

"Ich werde vor der türkischen Öffentlichkeit immer davon spre- 
chen, dass Jugoslawien für uns ein verbündetes und freund- 
schaftliches, teures Land ist. Der Balkenpakt besteht weiter 


| "le früher und wahrt seine alte Stellung und seine alte Herz- 
|. Michkeit." 338 
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"Prawda" (16. 7.) aus Warschau: “Goniez Warszawski" unter-. | 
a Streicht in seinen Meldungen aus Berlin die in letzter" Zeit sich 
verstärkende Aktivität Deutschlands und Italiens aus dem Balkan. 
Als Ingenieure, Techniker, Kaufleute und Vertreter verschiedener 
deutscher Firmen getarnte deutsche Agenten entwickeln eine ak- 
tive Tätigkeit in Bulgarien, Jugoslawien und Rumänien. Die deut- 
schen Bestrebungen sind auf dfe Zersplitterung der Balkanentente 
gerichtet. Einen besonders starken Druck übt Deutschland aur 
Jugoslawien und Bulgarien aus, wo die deutsche Propaganda über- | 
aus stark entwickelt ist. Das Blatt weist gleichzeitig auf eine | 
merkliche Verschlechterung der Geutsch-rumänischen Beziehungen | 
hin. - Unter Bezugnahme auf die erfolgte Angliederung Albaniens | 
an Italien wili Italien beweisen, dass es auch zu den Balkanstaa- | 
ten gehöre, und fordert eine aktive Beteiligung an der Politix 
= auf dem Balkan." ER ae 
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"Stama" (30.7.) aus Balerad: "In politischen Kreisen er- 


klärt man, dass die Türkei die Lorderung der französischen und 
englischen Militärmissionen, die Festungsanlagen der Dardenellen 
zu besuchen, abgelehnt hat. Man sagt, dass König Carol während 
seines Besuches in Istanbul über diesen Stand der Vinge informtert 
/ worden ist. Die UdRSS hätten gegen die vollständige Öffnung der 
Dardanellen für die englischen #riegsschiffe protestiert. thri- 
gens sind weder die Äussen noch die Türken daren interessiert, 
dass die Engländer Konstanza zu einem"Singapoore des Schwarzen 
Meeres" ausbauten. Von dem Standpunkt _der Belkanstaaten aus ge- 
sehen, wäre ein solches Projekt sehr gefährlich, da "die großen 
Mächte dadurch die Möglichkeit erhielten, bei irgendeiner Provo- 


% Ketion durch einen Balkanstaat ‚sich in die Balkanpolitik einzumi.- 
schen. (a 
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(8.8.) aus London: tDer neueste türkisch-bul- 
in dessen Verlauf ein türkischer 


Soldat erschossen , ein anderer verwundet wurde, hat in London 
große Besorgnis erregt. "News Chronicle* schreibt, dass außer dem 
Zwischenfall die Türken durch die großangelegten bulgarischen 
Manöver an der Dobrudscha-Grenze beunruhigt würden. Die fürken 
s®efürchten, dass dies Ihr Lieblingsprojekt, die friedliche TLö- 


hafrags und den Anschluss Bulgariens an dle 
“Daily Herald" ist der Meinung, 


"Pester »Loyd* 


une 
garische Grenzzwischenfall, 


sung der Dobruäsc 


Balkangruppe®e, gefährden könntes 
dass die auffällige Wandlung der türkischen Presse Bulgarien 


ittere Enttäuschung der türkischen Regierung 


gegenüber auf die b 
rten zurückzuführen sei. 


und der politischen Kreise über Bulga 
Die Türkei war monatelang daran, durch Förderung der Befriedigung 


der bulgarischen Forderung die Balkanfront zu stärken, alle ih- 
re Anstrengungen haben aber versagt. Der bulgarische Gesandte 
in Ankara Christoff hat unlängst der türkischen Regierung mit- 
geteilt, dass Bulgarien selbst im Falle der Rückgabe der Dobrud- 
scha sich dem Balkanbunde nicht anschließen könne, wenn nicht 
alle Forderungen erfüllt werden. Das war die Antwort auf den 
+$ürkischen Vorschlag bezüglich der Konferenz der vier Staats- 
oberhäupter. An Aieser Konferenz hätten der König von Brilgarien, 
der Prinzregent von Jugoslawien, der König von Rumänien und der 
türkische Staatspräsident teilgenommen. Diese Antwort hat nun 
endgültig die türkische Hoffnung über den Kaufen gewrfen, dass 
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Berlin, den 11.11.41. 


Vermerk. 
Betr.: Italienische Handelsgesellschaften für den Balzan, 


Aus den Volkswirtschaftlichen Informationen v.4.11.41 wird folgende 
entnommen: 


In Rom sind drei Gesellschaften für den Handelsverkehr mit den 
Balkanländern gegründet worden, und zwar: 
1. S.A.Compagnia Commerciale Italo-Croata, 

2. S.A.Compagnia Commerciale del Sud-Est-Luropa, 

3. Societä Commerciale Italo-Greca. 


ZEARENEEBNS 6 (3955): B 


N 
nn 


üttorn Aligned 


ES 


| 
| 
| 


ee ignea $ a Ba RB GEH EHEN  mamini., u 


ir | | Di: 
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Betr.: Grenzberichterstattung Jugoslawien, 


SDA Klagenfurt meldet mit Schreiben v.15.1.41: 


Vom Grenzpolizeikommissariat Villach wird ein Bericht über 
Jusoslawien abschriftlich nach dort weitergeleitet: 


sin vu aus Jugoslawien berichtete mir am 27.12.1940, dass | 

L die Ärbeiten an der Tankabwehrlinie zwischen Besunje und 

Radov.lica, an der schon Mitte Dezember nur noch wenige 

Arbeiter beschäftist waren, nun ganz eingestellt worden 

seien. Die Schneälage würde ein Weiterarbeiten zulassen, 

weil dort nur etwa 6 dm Schnee liexen, ie Kälte dürfte 

aber sehr wahrscheinlich die Herstellunr der in die Stelluns 

einzubauenden Betonständer, die an Ort und Stelle zegossen 

Pr3 werden, verhindern. Mein VM ist aber immer noch der Ansicht, 
dass diese Linie nur für Italien berechnet wewesen und. 
die Fortsetzung der Arbeiten nur deshalb eingestellt 

N worden set, weil man von Italien einen Änsrriff nicht mehr 


erwarte.) 


Einer meiner VM, der erst anfangs Oktober 1940 nach Ab- 
leistung einer Reserveübuns von drei Monaten Mom Militär 
entlassen, aber schon damals darauf aufmerksam gemacht 
wurde, dass er im kommenden Frühjahr wieder zu einer' Übung | 
einberufen werde, erhielt nun schon am 25.12.40 wieder seine 
Binberufung mit dem Befehl, sich am 28.12.40 um 8 Uhr bei 
seinem früheren Truppenteil, 1.schw.Art.Rest. in 5lavonska 
Pozega zumelden. Dieser Mann hat sich, soweit dies mözlich 
war, bei seinen Kameraden, die mit ihm die letzte Übuns 

. gemacht haben, erkundigt und erfahren, dass alle die Re- 
servisten, die mit ‚ihm anfangs Oktober entlassen wurden, 

“ wieder einberufen worden seien, 
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Etwa Mitte Denember 1940 wurde das obere Savetal von 

mehreren Flugszeusen überfläsen, die für deutsche Bomber 
szehalten wurden. Dazu berichtete mir nun ein VM, er. habe 
von einem jusoslawischen Gendarmeriebeamten erfahren, 

dass es sich hier um enslische Flugzeuge handle, die den 
Auftrag gehabt haben, die Bahnlinie nach Triest zu zer- 
stören. Dieser V\M erklärte, die Zeitungen haben darüber 


nichts geschrieben, weil die jusäslawische Regierung nach 


wie vor englardfreundlich eingestellt sei. Ein Beweis 


für die englandfreundliche &instellans der jugoslawischen 


Regierunz sei ja auch die Tatsache, dass sieh die jugo- 
slawische Presse wegen der Bombardierung von Busak nicht 


"besonders aufzehalten habe, obwohl einwandfrei feststeht 


dass englische Flugzeuge die Bomben abgeworfen haben, 
wodurch neben einigen 'loten und mehreren Verletzten ein 
ziemlicher Schaden verursacht worden sei. 


Vom Nachfolger des verstorbenen Ministers Korosec, den 


’ 


Dr.Kulovec,erwartet man.in Jugoslawein einen mehr deutsch- 


freundlichen Kurs, weil Kulovec mit dem Kroatenführer Dr, 


Macek befreundet sein und mit diesem bereits mehrer» 
Besprechungen gehabt haben soll. 


Vf. Es j 
ERLR, 1d. a 
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yı.2 11 Berlin, den 29.1.4. 
Bu 


Vermerk 
Betr.: Verhältnis Italien - Jugoslawien. 


SDA Innsbruck meldet mit Schreiben v,12,.12.40: | 


Der VM Dr.7Zanezerle , Bozen, konnte durch einen Reisenden, der 
von ihm als einwandfrei bezeichnet wird, in Örfehrung bringen, 
dass das Verhältnis zwischen Italien und Jugoslawien,besonders 
unter der Bevölkerung von Triest, als ein immer pespannterers 
bezeichnet werden kann. Allgemein herrscht dort die: Meinung, 
dass ein italienischer Einmarsch in Jugoslawien in nächster 
Zeit zu erwarten sei, nachdem riesige Truppenansammlunsen in 
der Umgebung von Triest .heobachtet werden konnten. 


In @riest, Bologna und Mailand wurden Plakate folgenden Nort- 
lauts geklebt "Viva la Dalmazia italiana" (es lebe das itali- 
enische Dalamatien). Unter der Bevölkerung Triests soll es be- 
» reits zu Volkskundeebunsen in diesem ®inne gekommen sein. Obwohl 
zwischen Italien und Jugoslawien eingrosser Warenaustausch be- 
ON steht, kannman jetzt beobachten, dass Ttalien nicht mehr in der 
Lage ist, die notwendigsten Lieferungen fir Jugoslawien durch- 


. zuführen, 


Vfg. 


| 1. 20A.X. 8 1203351). 
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in Aligned 


Berlin, den 29.1.4. 


Ye.rd air 


Betr.: Italienisch-jugosiawische Ve Vereinbarung. 


SD-LA Hamburg meldet mit Schreiben v.17.1.41 BES des 
Zubrinsers Ham 11 764) folgendes: N 


Wie Sabbadini, Hauptamann der Res. und Angehöriger des 
Generalstabes des Generals Soddu, weiter berichtet, wäre 
eine Vereinbarunz zwischen der italienischen und der ju- 
zoslawischen Rerierung getroffen worden, wonach einige 
jugoslawische Häfen, die an Albanien Erna a3 für die 
Versorsung der italienischen Truppen in “1banien benutzt 
werden dürften. Diese#äfen wären aber Auch zu klein, um 
die gesamte Versorsung der italienischen Armee sicherzu- 
stellen und alles, was nach “]banien käme, wäre nur als 
ein Tropfen auf den heißen Stein anzusprechen, x 


1.2.0. NER 1203751). 
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ValDr 2 
Schr./Le. 


Berlin, den 1. Februar 1941 


AKTENVEKMERK! 


Wie ein VM über Wien meldet, wurdnam 27. 1. 41 über 
Susak 2 italienische Flugzeuge gesichtet. Da sie der 
Aufforderung zur Landung nicht nachkamen, wurden sie be- 
schossen. Die beiden llugzeuge kehrteninbeschädigt 

auf italienisches Gebiet wieder zurück. Am gleichen Tage 
landete am Agramer Flughafen ein Bomber, der sich auf 
dem Wege von München nach Italien verirrt haben soll. 
Die dreiköpfige Besatzung des Hlugzeuges wurde inter- 
niert. 


VIE 1 zur Kenntnisnahme. ” 
ne Er 21 
_vogbof 
77 
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OP Aligned men ei REN CENT 


Transocean 


Berlin 





I-Dienst 


58 ORTE 
Italienisch- jugoslawische Wirtschäftsverhandlungen 


Ron .- Neue italieniseh- jugoslawische Winrtschaftsverhandlungen 
werden kitte Februar in Abbazia beginnen. Eine jugoslawische De- 
legation kommt zu diesem Zweck nach Italien und wird sich etwa 
:1o Tage in Abbazia aufhalten. Unter den verschiedenen \larengat- 
tungen, denen bei diesen Verhandlungen besöndere Aufmerksankei t 


geschenkt werden wird, werden im binzelnen Textilwaren und Faser-- 


stoffe genannt. 
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_eit-lop Aligned 


uUy 


Ne ER 


Betr.: Ungarisches Generalkonsulat in Prag - Ansichten 
ungarischer Dipdäomaten über die politische Lage. 


SD-LA Prag meldet mit Schreiben v.27.1.41: 


mn In Jugoslawien dürfte die Resierunsgs einen reichsfreundlichen 
Kurs einschlagen. Dieser Umschwung ist aber mit der Ööffent- 
lichen Meinung nicht zu verwechseln, die nach wie vor gesen 
das Reich eingestellt ist. Besonders heftig ist die Stimmung 
seren Italien, Durch die außenpolitische Tnanspruchnahme 
der öffentlichen Meinunz wird der Gegensatz zwischen den 
einzelnen Volksteilen in Jugoslawien in den Fintersrund 
gerückt. Das Verhältnis zu Unesarn ist nach wie vor evut 


und bessert sich zusehends. 


VfR. 
Ar 20h, ii H 12 3351), 
II. 2.4.A.VI B 11(0r.5890). 





Left-lop Aligned 
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Berlin, den 27.2.41. 


Vermerk. 


Betr.: Sperre der italienisch-jus 





SDA Klagenfurt meldet mit FS v.24,.2:222 N2:2925; 


Ersänzend zu dem FS v.15.2.41 wird bekannt, daß der 
Straßenverkehr Italien-Jugoslawien wegen der spionage- 
verdächtizen Umtriebe des enrlischen Konsulates in 
Taibach zesperrt worden ist. Im Zusammenhang damit, 


‚oslawischen Grenze, 


war in der Nacht vom 15. auf den 16.2.4? auch die Sperre 


des Reise-Zurverkehrs zepäant, die dann aus unbekannten 


Gründen wieder fallen gelassen wurde. 


Centered 


VER 


IT. 2.4d.A.VI E 12(364). 
III.2.4.A.VI E 11(0r.6890). 
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Left-lop Aligned 


Berlin, den 28.2.41. 


Vernerk 


Betr.: Bevorstehende srößere Truppentransporte an der 
italienisch-südslawischen \renze. 


SDA Klagenfurt meldet mit FS Nr.1604 v.26.2.41: 


Hieisige Sewährsfrau aus Camporosso berichtet, daß die 
Bisenbahnstrecken von Tarvis nach Gemona vollkommen vom 
Schnee gesäubert und stets freigehalten werden müssen, 
wie von der Eisenbahndirektion angeordnet wurde, weil 
sroße Truppen- und Materialtransporte zu erwarten sind. 
Seit einer Woche werden in die großen Militärmagazine 
von Tarvisioa und Pontebba fortwährend Mehl-, Speck- und 
andere Vorräte an Lebensmitteln gebracht. Auch diese 
Vorräte scheinen für größere Truppenkontängente bestimmt 
zu Sein, die an der jugoslawischen Grenze stationiert 
werden sollen. Die Stimmung unterader italienischen 
Bevölkerung ist seit einiger Zeit wieder bedeutend zu- 
versichtlicher geworden. Hierzu trägt in erster Linie 
die Anwesenheit deutscher Truppen in Italien bei, auf 
deren Verläßlichkeit und Lesstungsfähigkeit man zuver- 
sichtlich glaubt und vertraut. 
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f.d.R.: 


Berlin, den 3.3.41. 


Vernerk 


Betr.: Sperre der italienisch-jugoslawischen Grenze. 


SDA Klagenfurt meldet mit FS Nr.1245 v.15.2.41: 


Hiesiger VM K1.Y 11.751 ,„ sowie K1.I 11.728 berichteten 
übereinstimmend, daß heute um 18 Uhr die italienisch- 
jugoslawische Grenze von seiten Italiens vollkommen für 
jeden Verkehr gesperrt wird. Veranlassung hierzu soll 
angeblich die Aufdeckung eines groß angelegten Spionage- 
falles in Mailand geseben haben. Nähere Einzelheiten fehlen 


noch. 


Vfg. 

109, Kaleld san 
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IV. 2.d.”.VIB 11(0r.6890). 
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Berlin, den 4.3.41. 


Vernerk 


Betr.: Sperre der italienisch-jugoslawischen Grenze. 





SDA Innsbruck meldet mit Schreiben v.24.2.41: 


Der SDA Klagenfurt gab bekannt, daß an der italienisch-jugo- 
slawischen Grenze am 15.2.41 eine totale Grenzsperre eingeführt 
wird. Die darauf von hier aus angestellten Erkundigungen 
ergaben, daß angeblich keine totale, sondern nur eine sehr 
stark beschänkte Grenzbestimmung erlassen wurde. Mitarbeiter 
der deutschen Kommission in Tarvis äußerten sich dahingehend, 
daß diese verschärften “Mäßnahmen, welche nahezu einer \renz- 
sperre gleichkommen, auf Grund vorzunehmender Grenzmessungen 
erlassen wurden. Ein Reisender, aus Triest kommend, erzählte, 
daß er in Triest erfahren habe, die italienisch - jugosla- 
wische Grenze sei seit kurzer Zeit gesperrt und in der Gegend 
von Friaul sammeln sich deutsche Truppen. Die dortige Bevöl- 
kerung ist mit ihren Bemerkungen über diese Maßnahme sehr 
vorsichtig, da in der Gegend um Triest ein starkes Polisz3tei 
und PS-Aufgebot eingesetzt sei. 


Bin höherer italienischer Staatsbeamter, der mit Grenzbelangen 
zu tun hat, äußerte sich wieder dahingehend, daß am 15.2.41 
tatsächlich die totale Grenzsperre eingeführt wurde. Er 
bestätigt auch die vom SDA Klagenfurt ausgesprochene Ver- 
mutung über den Grund dieser Verfügung. 


Vfg. d m 

T. 2.d.A.VI 8 1203351), vl, 

II. 2.d.A.VI E 12(364). YERN 
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Berlin, den 4.3.41. 


Vermerk 


Betr.: Verhältnis Italien-Jugoslawien. 


SDA Klagenfurt meldet mit Schreiben v.10.2.41: 


Die Ausgabe von Grenzkarten in das jugoslawische Gebiet 

war durch mehrere Monate von italienischer Seite eingestellt. 
Ende Januar 1941 begann man wieder mit der Ausstellung solcher 
Grenzkarten. Die Bevölkerung des italienischen Grenzgebietes 
benützt diese Karten, um sich im jugoslawischen Gebiet billige 
Lebensmittel, wie Mehl, Fleisch u.a.a. zu beschaffen. Da 

die südslawischen Grenzorgane jedoch die Ausfuhr solcher 
Lebensmittel nicht mehr gestatten und eine strenge Kontrolle 
ausüben, ist die Nachfrage nach solchen Grenzkarten außer- 


ordentlich gering. 
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VIE12 AZVIE 14 221 Berlin, den 19. Marl 1941 
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ee) 27 > Betrd ItaYienische Truppenverstärkungen an der italienisch- 
SE Dill EL a ! jugoslawischen Grenze. n 
/ IR 5?) ie x 
en nsnsn sehen Pe Fe 
E* % Eine von einem oberitalienischen Gewährsmann eingehende 
”  / Meldung wird nachstehend mit der Bitte um Kenntnisnahme 
in Vorlage gebracht. 
Auf der Kriessrampe des Bahnhofes in Saifnitz (Dreiländer- 
ecke Italien-Jugoslawien-Deutschland) ist am 9.3.41 ein 
Bataillon vollständig kriessmäßig ausgerüsteter Truppen 
auswaggoniert worden. Das Bataillon wurde in dreitägiger 
Fahrt direkt von Piemont und vom Lago Maggiore an die jußo- 
slawische Grenze dirigiert. (Wahrscheinlich Teile der Po-Armee 
Die waffenmäßige Ausrüstung der Truppen sei gut, jedoch 
FR lasse die Uniformierung zu wünschen übrig. Vor allen Dingen 


ist schlechtes Schuhwerk bemerkbar. Pferde und Tragtiere 

N sind für die Wegeverhältnisse in den Julischen Alpen schlecht 
beschlagen, sodaß die Tiere oft zu’ Boden fallen. Die Truppe | 
ging nach einem kurzen Aufenthalt in Tarvis in ihre Quartiere 
unmittelbar an der jugoslawischen Grenze ab. Die Bäcker der 
dortigen Umgebung haben bereits Auftrag erhalten, sich mit 
Kohle zu versorgen, da größere Truppenmassen zu verpflegen 
sein werden. Die bisher eingestellten Munitionstransporte 
in die Höhenstellungen an der jugoslawischen Grenze wurden 
am 10.3.41 wieder aufgenommen. 


Zu dieser Nachricht lag bereits am 25.2.4191 eine ähnliche 
Meldung vor, wonach die Eisenbahnstrecken von Tarvis nach | 
der jugoslawischen Grenze auf besondere Anordnung hin stets 





b.w. 
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_eit-lop Aligned 


, 
freigehalten werden sollten, weil sroße Truppen- 
und Materialtransporte zu erwarten wären. Auch | 
wurden seinerzeit schon in die großen Nilitär- | 
magazine von Tarvis und Pontebba größere Mengen 

an Lebensmitteln verbracht. 


II. An VI mit der Bitte um Kenntnisnahme und | 
Vorlage bei C. 
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Berlin, den 13. Ei il 
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[0 1 VISERTTVeNT Sn 


Ä 
T. Schreibe: ! IRB, er 


Meläaung 


Betr.: Italisnische Truppenverstärkungen an der itallenisch- 
jugoslawischen Grenze. 


Bine von einen oberitelienischen Gewährenann eingehande 
Meläung wird nachstehend nit der Bitte um Kenntnisnahme 
in Vorlage gebracht. 


Auf der Rriegsrampe des Bahnhofes in Seifnitz (Dreiländer- 
ecke Italien-Jugoslawien-Deutschland) ist am 9,3441 ein 
Bataillen vollständig kriegsmäßig ausgerüsteter Truppen 
auswaggoniert worden. Das Bataillon wurde in dreitägiger 
Fahrt direkt von Piemont und vom Lago Maggiore an di. jugo- 


slawische Grenze dirigiert, (Wahrscheinlich Teile der TonAreee] 


Die waffemnäßige Ausrüstung der Truppen sei. gut, jedoch 
lasse die Uniformierung zu wünschen übrig. Vor allen Dingen 
ist schlechtes Schuhwerk bemerkbar, Pforde und Tragtiere 


sind für die Wegeverhältnisse in den Julischen Alpen schlecht 


beschlagen, sodaß die Tiere oft zu Boden fallen, Die Truppe 


ging nach einem kurzen Aufenthalt in Tarvis in ihre Quartiere 


unmittelbar an der jugoslawischen Grenze ab. Die Bäcker der 
dortigen Umgebung haben bereits Auftrag erhalten, sich mit 
Kohle zu versorgen, da gräßsre Truppennassen zu verpflegen 
sein werden. Die bisher eingestellten Munitionstransporte 
in die Höhenstellungen an der jugoslawischen Grenze wurden 
am 103.41 wieder aufgenommen, 


Zu dieser Nachricht lag hereits am ?25.2,41 eine ähnliche 
Meldung vor, wonach die Bisenbahnstrecken von Tarvis nach 
der jugoslawischen Grenze auf besondere Anoränung hin stets 
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freigehalten werden sollten, weil große Truppen- 
und Materialtransporte zu erwarten wären, Auch 
wurden seinerzeit schon in.die großen Militäm 
magazine von Tarvis und Pontebba größere Mengen 
an Lebensmitteln verbracht, 


Il, An VI miü der Bitte um Kenntrisnahne und 
Vorlage bei C, 
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Left-Top Allgned de 


vIEB12 Berlin, den 15.3.4. 


Ver m er K 


Betr.: Italienische Truppenverstärkungen an der jugoslawisch- 
italienischen Grenze. 


EEE 


ER SDA Klagenfurt meldet mit Schreiben (FS) v.13.3.41: 


vM K1.-I-11.732 berichtet, daß auf der Kriegsrampe in 
Saifnitz am 9.3.41 ein Bataillon (1000 Mann) vollständi® 
kriegsmäßig ausgerästeter Truppen auswagsoniert wurde. 

ä Das Bataillon wurde in dreitägiger Tahrt direkt von Piemont 
und vom Lago Mazziore an die jugoslawische Grenze dirigiert. 
Die waffenmäßisge Ausmüstung der Truppe ist gut,lediglich 
die Uniformierung läßt zu wünschen übrig. Vor allem ist 
das Schuhwerk schlecht. Pferde und NMuli sind für die "epge- 
verhältnisse in den Julischen Alpen schlecht beschlagen, 
sodaß die Tiere oft zu Boden fallen. Die Truppe geht nach 





‘ einem kurzen Aufenthalt in Tarvisio in ihre Quartiere un- 
mittelbar an der jugoslawischen Grenze ab. Die Brotbäcker 
3 des Tales haben bereits Auftrag erhalten, sich mit Kohle 
zu versorgen, da größere Truppenmassen zu verpflegen sein 
werden. Die bisher eingestellten Munitionstransporte in | 
die Höhenstellungen an der jugoslawischen Grenze wurden | 
am 10.3.41 wieder aufgenommen. | 
; eg. | 
T. . Meldung an C. erl. | 
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AR: - 211.2.d.A.VI E 11(0r.68%). | 
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T1,2e@.Origs-Meld.T 690668 %° 100% 


Berlin, den 21.3.1941 


Veernmzereek 


Betr.: Jugoslawische Wirtschaftskommission in Rom. 


VM I 6900 meldet mit Sendung 58 vom 6./18.3.41 folgendes: 


Seit einigen Tagen hält sich in Rom eine jugoslawische 
Wirtschaftskommission auf, die den Zweck verfolgt, den 
Handel zwischen Italien und Jugoslawien zu erweitern. 
Näheres werde ich dieser lage erfahren. 


Vfg . 7: 4 M 
1.2.4.4. VIE 12 (3351) //AL VIE 12 





s 


— ; ne Minen cn nennen - neh an 


Left-lop Aligned 


55 


NZ.» 12 Berlin,den 26.3.1941 
Rm/Ma 


NWıenr meer, K . 


Betr.: Besuch Prinzregent Pauls in Deutschland. 


SD-Abschnitt Klagenfurt meldet mit Schreiben vom 14.3.1941 
folgendes: 


Hiesiger VM K1-I-11.732 berichtet, daß in italienischen 
Kreisen der Beitritt Jugoslawiens zum Dreimächtepakt in 
Kürze erwartet wird. Am 5.3.41 wurde in Tarvisio bekannt, 
daß Prinzregent Paul und der Ministerpräsident von Südlawien 
sich nach Salzburg begeben haben und am 6.3. wieder zurück- 
gekehrt sind. 


In diesem Zusammenhang.wird in italienischen Militärkreisen 
besprochen, daß eine Besetzung Südslawiens die sichere lolge 
dieses Besuches sein wird und daß die großen !!ruppenzusam- 
menziehungen in Albanien und an der jugoslawischen Grenze 
deshalb durchgeführt werden. Italien wird dabei die Aufgabe 
zuteil werden, die an Albanien grenzenden Gebiete Südsla- 
wiens zu besetzen. 


Der gleiche VM erhielt aus dem jugoslawischen Grenzort 
Ratece (Tatschach) eine Mitteilung, wonach zu schließen 
ist, daß auch dort mit Sicherheit angenommen wird, Jugo- 
slawien werde in Kürze dem Dreierpakt beitreten, doch 
dürfe Italien auf keinen Fall erwarten, von Südslawien 
irgendwelche Gebiete zu bekommen oder in Jugoslawien ein- 
marschieren zu dürfen, denn jede Aktivität Italiens gegen 
ON 
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| uch 
Südslawien würde dort sofort Aufstand und Krieg 
zur Folge haben. 
V£g. v, Ri 
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II.Von VI BE 12 nicht’ verwerten, da bei VI D 2 bearbeitet. 
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Verme rrE, 


Betr.: Sonderzug aus Italien nach Wien. 


SD-Abschnitt Klagenfurt meldet mit FS Nr.2379 vom 22.3.1941 
folgendes: 


Hier wird aus Reichsbahn-Direktionskreisen in Erfahrung 
gebracht, daß in der Nacht zum 22.53. auf den 23.3.41 ein 
Sonderzug aus Italien, Tarvisio, in der Richtung nach Bruck 
um O Uhr 5 Minuten in Villach eintrifft. 

Ken vermitet, daß der italienische Außenminister Graf 

Ciano zu einer Ministerbesprechung nach Wien fährt. Aus 
Südslavien ist zur gleichen Zeit kein Sonderzug gemeldet, 
der Kärntner Gebiet berühren würde, 
VEg. 
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Berlin, den 28,3,1941 


Veeliromserr-k ; 


Betr.: Italienische Truppenzusammenziehungen an der 


jugoslawischen Grenze. A 


SD-Abschnitt Klagenfurt meldet mit Schreiben vom 21.3.41 
folgendes: 


Die Truppenansammlungen an der jugoslawischen Grenze sind 
für die italienische Bevölkerung der Anlaß zu fantastischen 
Großsprechereien. 5o wird z.B. herumgesprochen, daß ein bal- 
diger Angriff gegen Jugoslawien durchgeführt wird. Nan erwar- | 
tet mit großer Spannung die Entwicklung der kommenden Tage E 
| S 
a 


Left-lop Aligned 


Centered 


und ist der Ansicht, daß sich Jugoslawien raschest ent- 


scheiden müsse, ob es einen italienischen Truppendurch- 
marsch gestattet oder nicht. 


Vfg. 
I.Nicht verwerten,da durch Eintritt Jugoslawiens in den 
Drei-Mächtepakt überholt. Va 
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Berlin, den 28.3.1941 


NICK TumVe TA. 


Betr.: Italienische TUUDPORFURARUEREN.eUngEn an der 


Jugoslawischen Grenze, 


SD-Abschnitt Klagenfurt meldet mit Schreiben vom 21.3.41 


folgendes: 


‚VM K1-I-11.732 berichtet, daß am 13. und 14. März 1941 weitere 


Alpini-Truppen in der Stärke von 2 Bataillonen in Norditalien 
zusammengezogen wurden. Der Stand der derzeit dort befind- 
lichen Truppen beträgt 53.500 Mann. Sie wurden in kleine Trupps 
längs der jugoslawischen Grenze aufgeteilt. Auch der Monte . 
Copa ist wieder besetzt. Des weiteren soll ein Truppenverband 
u.zw. ein Bataillon Schwarzhemden indieses Gebiet kommen, die 
a 


ad 
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in den neu errichteten Baracken in Seifnitz untergebracht 
werden sollen. 


Unter den Alpini-Truppen befindet sich eine große Anzahl 
von Spanien-Kämpfern. Der allgemeine Eindruck dieser Trup- 
pe kann als gut bezeichnet werden. Geklagt wird allein 
über die schlechte Organisation. 5o waren z.B. die Trup- 
pen von Lago Maggiore 3 Tage unterwegs, Verpflegung hier- 
für erhielten sie nur für 2 Tage. 


Veg. 
I.Nicht verwenden,da durch Eintritt Jugoslawiens in den 
3-Mächte-Pakt überholt, 
II.Abschrift z.d.A.VI E 12 (3351 
III.2.d.Orig.-Meld.I 6890 
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‚49 5lo3.4l, 
Italien zur lage in Jugoslawien 


Rom .- (Vom TO.-Korrespondenten Alexander Boltho von lHohenbach) 
Die Entwicklung in Jusoslawien ist in den Augen des italienischen 
Volkes und in der Behandlung der Presse an Montag durch die An» 
kunft Matsuokas überschattet, Man kann jedoch aus der Zusammen. 
stellung der Neldungen der Blätter den untrüglichen Eindruck ge= 
} winnen, dass die italienische Bese die Ereisnisse mit zunehmen- 
der Aufmerksamkeit verfolzt, Dies entspricht fraglos der Dinstel- 
ABER 
lung massgebender politischer italienischer Kreise, die die Dinge 
weiterhin mit Ernst beobachten. Man hat dabei den Rindruck, dass 
i die Presse anscheinend einer Parole folgend die Entwicklung mit 
| Kühle und Objektivität beurteilt, jedoch dem itallsnischex Volk die 
a | wahre Lage nicht verheimlicht und die Vorkommnissein aller Ausführ- 
lichkeit und wahrheitsgetreu wiedergibt, Han findet an erster 
Stelle der Blätter eine Stefani-Keldung, die berichtet, dass vie- 
le Serben ihre Englandfreundlichkeit dadurch kund tun, dass sie 
im Knopfloch ein englisches Bahnenabzeichen bragen,. Die Meldung 
unterstreicht, dass in Banken, öffentlichen Gebööden, Hotels usw, 
diese Erscheinung beobachtet werden kann, Es wird auch nicht ver- 
heimlicht, dass serbische Truppen in der Nähe der albanischen, 
griechischen und ungarischen Grenze zusammengezogen werden. Die 
grossen Überschriften unterstreichen entweder die Abreise der 


italienischen und der deutschen Staatsangehörigen aus Jugoslawien 
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oder die Uneinheitlichkeit, die sich zwischen 
ten bemerkbar zu machen beginnt, Kine leldung berichtet, dass 


auch in Montenegro Zeichen der Gehorsansverweigerung gegenüber 


der Zentralregierung zu spüren sind. 1 500 Nontenegriner, heisst 


es, die zu den Waffen gerufen wurden, sind im Konzentrationsla> 
ser von Smederevka Palank interniert worden. Andere dagegen sind 


in die Berge geflüchtet. In dieser Berichterstattung der Italie- 


nischen Presse kann man zur Zeit noch schwerlich eine Tlenden“ 


erkennen. Vielmehr dürfte sie dem Ziel entsprechen) Qas italie- 
nische Volk auf alle möklichen Dntwieklungen vorzubereiten, Aus» 
ständige Stellen hüllen sich nach wie vor In Bohweigen, wobel, 
man aus Unterredungen den Eindruck gewiänt, dass man Jugoslawien 


noch Zeit und Gelegenheit lassen will, seine Absichten unulae-- 


verständlich zu erklären, 


az/v.Fl/v 21.30 era 
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VIE12 Berlin, den 31.3.1941 


VeaT merke 


Betr.: Italien und die Vorgänge in Südslawien. 


SD-Abschnitt Klagenfurt meldet mit TS Nr.2707 vom 31.35.41 
rolgendes: 


Pr Die südslawische Frage wird in Italien mit völliger Ruhe 
besprochen. Man hört allgemein die Meinung, daß Deutschland 
einmarschieren mıß, wobei man offenbar wünscht, daß Italien, 
das kaum mehr im Stande ist, militärisch irgendwie mitzutun, 
sich aus der Affäre heraushält. Man verweist dabei auf das 
Verhältnis Deutschlands zu Griechenland. Besondere militä- 
rische Vorkehrungen werden von den Italienern im jugosla- 
wischen Grenzgebiet nicht getroffen. Erst am 29.3, ergriff 
eine gewisse Angststimmng die Bevölkerung unmittelbar an 
der Grenze. 


In der italienischen Rücksiedlungskommission werden die 
Akten reisefertig verpackt. Man befürchtet einen Einmarsch 
südslawischer Truppen und hofft dabei auf tatkräftige deut- 
sche Hilfe. 


(Original bei VID). 
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VIE 12 Berlin, den 9.4.1941 








Betr.: Nachrichten aus Italien. 


SD-Abschnjtt Klagenfurt meldet mit UBS 1r.2994 vom 5.4.41 
folgendes: 


vn R-1-11.732 berichtet, daß der Präfekt von Udine heute 
nachmittag (4.4.41) für das Gebiet Tarvis die Evakuierung 
angeordnet habe. - Die aus Fiume evakuierten Frauen und N 
\ Kinder wurden nach Udine gebracht. Die deütsche Kolonie aus 
diesem Gebiet hält sich in Venedig auf, \ 
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Berlin, den 3.4.1941 


Ve mer RK. 


Betr.: Italien und die Vorgänge in Jugoslawien.: 


SD-Abschnitt Klagenfurt meldet mit Blitz-FS Nr.2816 vom 
1.4.41 folgendes: 


VM K1-11.744 berichtet, daß das italienische Militär- 
kommando angeordnet hat, daß die Ortschaften Weißenfels, 
Hinterschloß und Kreuth an der italienisch- jugoslawischen 
Grenze geräumt werden müssen. Die dort wohnenden volks- 
deutschen Optanten müssen in kürzester Frist, wahrschein- 
lich schon morgen, ausgesiedelt werden, Nach Mitteilung 
der amtlichen deutsehen Rückwandererstelle dürfte es sich 
um 300-400 volksdeutsche Personen handeln. Außer dieser 
deutschen Bevölkerung müssen auch italienische Familien 
in einem gewissen Talabschnitt ihre Wohnsitze rlumen. 


Die Banken haben heute in Tarvis ihre Schalter gesperrt. 


L.KB eri. 
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Berlin, den 24.7.1941. 


VNeerämgertreckt% 


Betr.: Sabotageversuche in den von Italienern besetzten 
Gebi eten 


Sinsatzkommando Belgrad meldet mit Fernschreipen vom 
23.Judi 1941: 


Nach einer Weldung eines V„Mannes aus Split sind in der 
Nacht vom 20. auf den 21.7.1941 bei der Station Dugaresa 
3 Bomben aufgefunden worden, von denen eine kurz vor 
Pssieren eines Zuges explodierte. Das Gleis wurde aufge- 
rissen, jedocn ıst der scaaden nicnt bedeutend, Ebenfalls 


entgleiste an der strecke Split-Labin, 5 km vor Perkovice ein 


Personenzug, weil von,unbekannten Tätern die Verschrau- 
bungen an den scnıienenscuwellen entfernt wurden. ls scheint 
daner, dass nunmenr aucı systematische sabotageversucne ın 
grosserer Zahl in den von Italienern besetzten Gebieten 
durchgeführt werden. 


Vfg. 
Le 5% Buberis 28.743) 


11,222 088, VH2Ba5Her 277) 
1 ERSTE ER ET a 6) 


de N 
da Cı 


We Aligned 


Centered 


n- Vernichtung in Bosnien 
dnb, Berlin, 31.7. 


Eine größere Bandengruppe, die seit Wochen die Be- 
völkerung südlich Sara jewo beunruhigte und die Ein- 
bringung der Ernte zu sabotieren versuchte, wurde ein- 
geschlossen und geht ihrer Vernichtung entgegen. Bisher 
300 tote Banditen gezählt. im Una-Sana- 

n zahlreiche Ortschaften von Banden be- 


s Gebiet gesäubert. 
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Kroatien. 


Chef der * “insatasrunne der 5 
Belgrad aa mit Scnr:iben von 26. Juni vn 


Hs 


bereits im Lareberieut des. haatzkonsandos Agramı Bas I 
a worden ist, haben die a in usa a 
nsebraant, die nacn Bild und Aufschrift 
tete der kroatisenen Bevölkerung und,a uen ‚der. 
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Berlin, den 11.6.41. 


Vermerk 


Betr.: Stimmunzsbericht aus Dalmatien. 


nennen 


Der Chef der Einsatzgruppe der Sicherheitspolizei und des SD 
in Belgrad meldet mit Schreiben v.31.5.41: 


In dem dalmatinischen Küstengebiet , vor allem in Ragusa, ist 
die Stimmung gegen Italien auf dem Höhepunkt angelangt. Die 
Italiener haben es in einer meisterfaften Form verstanden, 
sich nicht nur unbeliebt, sondern sogar gehaßt zu machen. 
Zwischenfälle mit italienischen Soldaten sind laufend zu ver- 
zeichnen. Es ist sogar schon So weit gediehen, daß italieni- 
sche Soldaten ohne Waffen und allein nicht ausgehen dürfen, 
Der Ausgang der Italiener findet nur statt mit voller Bewaff- 
nung, Karabiner und Seitengewehr, mit Stahlhelm, und nur in 
mindest Paaren zu zweien. Täglich beim Hissen und beim Einho- 
len der italienischen und kroatischen Flagge spielt eine ita- 
lienische Militärkapelle zunächst die Giovinezza und dann die 
kroatische Hymene, wobei die Bevölkerung entblößten Hauptes 
mit ausgestreckter rechter Hand diesem Akte beiwohnen muß. 

In den Lokalen besteht ebenfalls die Pflicht, beim Spielen 
der Hymnen entblößten Hauptes aufzustehen. Viele Dalmatiner 
ziehen vor, um diese Zeit die Straßen und Lokale bereits ver- 
lassen zu haben. 


Die Italiener haben mit mehreren Plakaten, die sehr reichhal- 
tig in allen Straßen wurd Ragusas und anderer Orte angeklebt 
waren, die dalmatinische Bevölkerung auf-s äußerste gereizt. 
Ein Plakat stellte einen Linoleumschnitt der alten Hafenfe- 


stung Dubrovnik dar, auf die der italienische Löwe seine Prank& 


setzt, mit der Aufschrift "Qui resto" - hier bleibe ich. Ein 
weiteres Plakat zeigt eine Faust mit einen Gummiknüppel und 
'br mg 
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in dicken Lettern die Aufschrift "Vecchio ma sempre buono" -— 
alt, aber immer gut, und ein drittes Plakat, wo 3 abgehackte 
Köpfe zu sehen sind, mit der Aufschrift:"So verfährt Rom mit 
Rebellen und Aufständischen." 


Es ist selbstverständlich, daß die dalmatinische Bevölkerung, 
die an sich friedliebend ist, über derartige Methoden gegen 
Italien gereizt wird. Wenn in irgendeinem dalmatinischen Ort 


deutsche Soldaten von derRückreise von Griechenland nach Deutsch- & 


land auftauchen, dann werden die Soldaten spontan mit großer 
Freude empfangen, sehr zum Ärger der sehr kühl behandelten 
italienischen Besatzuggstruppen. Anläßlich des eintäßigen 
Aufenthaltes des Generalobebst von Weichs in Ragusa kam es 

zu spon&äanen Freudenkundgebungen für Deutschland. Hakenkreuz- 
fahnen wurden sehr eeichhaltig neben den kroatischen Fahnen 
gesetzt. Deutsche Lieder wurden gesungen usw., was nur zur 
Folge hatte, daß die Italiener am nächsten Tag 28 kroatische 


_ Nationalisten und 2 Volksdeübsche in das Gefängnis einsperrten, 


wegen Störung der Ruhe und Sicherheit , die Einholung aller 
Hakenkreuzfahnen sofort veranlaßte, das Setzen von Hakenkreuz- 
fahnen verbot, italienische Trikoloren massenhaft gratis ver- 
teilt und die Öffnung von Geschäften nur dann erlaubte, wenn 


mindestens eine italienische Flagge gesetzt wurde. a 


Die Italiener haben sich in der Wirtschaft bereits weite#sgehendst” 
eingenistet, In Ragusa, Split und anderenOrten bestehen überall 
bereits mehrere italienische Banken, die übrigens das Einlösen 

der von den deutschen Soldaten ausgegebenen Reichskreditkassen- 
scheine verweigern, bezw. in einem Fall in Split zu einem schlech- 
ten Kurs von 17 1/2 einlösten. 


Wenn auch die Stimmung bei den Dalmatinern zur Zeit nicht An- 
laß gibt zu Ausschräeitungen gegen das italienische Militär, 

so wird doch in jedem Gespräch betont, die italienischen Be- 
satzung, die im übrigen sehr reichhaltig ist, nur als vorüber- 
gehend auffassen zu müssen. Oftmals bin.ich von allen möglichen 
Leuten gebeten worden, den reichsdeutschen Stellen nahezulegen, 
über Dalmatien Reichsdeutsches Protek&orat bezw. Schutzgebiet 
zu verkünden, wozu ich selbstverständlich keinerlei Stellung 


genommen habe. 
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Die einzige Hoffnung, die die Dalmatiner zur Zeit noch 

haben, ist der Glaube, daß nach Kriegsende Italien entspre- 
chend seines Kriegseinsatzes belohnt wird, und in diesem Falle 
Dalmatiaen seine Freiheit zurückerhält und unter Kroatien 
ganz zurückkehrt. 
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Sonderbericht o.3 F 
v.17.6.4? GSoheilm t 
as 4. ur.» 


Russland geren den Frieden Wuropas. 
Guerillakrieg am Balkan bezahlt und orranisiert von Moskau. 
Bewaffnete Banden operieren in Bosnien u.Montenenro.Daa Volk 


verlangt Hilfe von Italien. 
Der Kampf segen die bawaffneten Banden am Balkan hat viele 


blutige und dramatische Seiten. Agencie Stefani rab ein 
Commaniaoue heraus, un den Anteil Italiens an Balkan zu dokumen- 
tieren,wo Szonen des Mutee und der Tapferkeit dns moldene Buah 
italienischen Wertes bereichern. 


er 


Jetzt ist der Guerillakrier am Balkan ausschlisselich von 
Kommmnisten organisiert. "as Volk erträgt mit schwerer Mühe 
/a.seltenen Widerstand/ die Veberfülle und sucht die Inter- 
vention ital,.Truppen,um von den Banden befreit zu werden, dle 
von leuten zusammensesetzt sind,welche unglaublich grausam sind. 
Italien,Soldaten von Slowenien bis zur "ika,von der like bio 
Montenegro und Bosnien erfassten und erfassen vollkommen ihre 
Pflicht, sichern die Ordnung u.Serechtirkeit u.schlitzen die 
Schwachen, In diesen Lande machten mie unmärli ches, benondern 
in diesen Winter; sobald dan schöne Wetter zurückkehrte, üÜber- 
fielen sie die Aufstäntischen u,ttieben sie aus den WHldern 
auf die Bergspitzen, Natürlich ist der sohwaren Anstrengungen 


kein Inde: das schwere Terrain, sohwere Aufontheltsorte, Tapfer 


auf offenen Felde,müssen unseres Truppen oft Hinterhiilte und 
Veberfälle von ekrupellosen n.bilutigen Feinden ertragen, die 
jeden Fels am Terrain kennen, Jeder Tag brinst eine Falle, jeden 
Tag fällt ein ita1.Soldat um. 


aha he Wk vera mathe 
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vIz 12 Berlin, den 15.4.1941 
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Betr.: Italien und die Vorzänse in Südslawien. 
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SD-Abschnitt Kla,.enfurt meldet mit ES Ar.2707 vom 


31.53.41 Lolgendäess 


Vie Südslawise e Frage wird in [Ltalien nit völliger Kuhe 
besprochen. man hört allgemein die keinung, dass Deutsch- 
land eimmarschieren muss, wobei man offenbar wunscht ‚daß 
italien, das kaum mehr im Stande ist, militärisch irgeud- 
wie mitzutun, sich hierbei heraushält. 
wan verwaäist auf das Verhältnis Deutschland zu «riechen- 
land. Besondere militärische Vorkehrungen werden von den 
ee italienern im Jugoslawischen Granzgebiet nıcht getroffen, 
#rst am 29.5. ergriff eine gewisse an,stsblumung die Be- 
völkerung unmittelbar an der „ranze,. In der Italienischen 
Rücksiedlungskommis.ion werden die Akten reisefertig ver- 
packt. Man befürehb&et einen Einmarsch »üdslawischer \vup- 
pen und hofft dabei auf tatxräatige deutsche Hilfe, 
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vVIE]1l2 Berlin, den 16.4.41. 


Vermerk. 


Betr.: Lage und Stimmung an der italienisch-jugoslawischen 
Grenze. 


SDA Klagenfurt meldet mit Schreiben v.9./16.4.41: 


VM K1 I-11.732 gibt folgenden Bericht über Vorgänge im 
Kanaltal; 


Am 6.4.41 morgens wurden die jugoslawischen Staatsbürger 
inhaftiert. Es handelt "sich vorwiegend um harmlose Leute, 
darunter 5 Familien mit je whreren Kindern. (Z.B. ein 
Mann mit 6 kleinen Kindern, dessen Frau im Irrenhaus ist). 
Die Leute sind meist aus dem Bauernstand, das Vieh wurde 
vom Staat übernommen. Die Häftlinge sind im Hotel Schnab- 
legger untergebracht. 


Das Gebiet bis zum Bartholomägraben wurde zum Operations- 
gebiet erklärt. Zwischen 2o und 5 Uhr darf sich niemand auf 
der Straße bewegen. Zuwiderhandelnde werden arretiert oder 
erschossen. Die Carabinieri-Verstärkung ist auf 200 Mann 

für das gesamte Grenzgebiet erhöht, Ca.1-3 Bataillone Schwark- 
hemden wurden an die Grenze bei Ratschach beordert. Aller 
Wahrscheinlichkeit nach soll mit deutschen Truppen gemeinsan 
an dieser Front die Grenze überschritten werden. 


Am 7.4.41 erließ der Präfekt eine Weisung, daß eine Evaku- 


jierung derzeit nicht in Frage komme. 


Die Truppenverstärkungen in den Befestigungen gehen weiter. 

An der Ratschacher Grenze liegen ungefähr 5 ooo Mann. Späh- 3 

trupps sollen die Grenze überschritten haben . Im E kundungs-$ 
73 


raum sind die Italiener mit 7 Serben zusammengestoßen, die Ä 
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sofort die Flucht ergriffen haben. 


Padua und Venedig wurden am 6.d.M. von feindlichen 
Flugzeugen angegriffen. Die Bevölkerung ist darüber 
sehr empört, weil Padua als Lazarettstadt vollkommen 
beleuchtet ist und keine militärischen Objekte 
enthält. Viele Flüchtlinge aus Triest und Fiunme 
wenden sich nach Padua. 
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VERao Berlin, den 16.4.4. N 


Vermerk. 


Betr.: Stimmung an der italienisch-jugoslawischen Grenze. 


SDA Klagenfurt meldet mit Schreiben v.3./9.4.41: 


VM K1 I - 11.732 berichtet, daß unter der italienischen 
Grenzbevölkerung im Gebiete Tarvis eine äußerst nervöse 
und aufgeregte Stimmung herrscht. In den letzten Tagen 
sind mehrere Personen, Frauen und Kinder in das Innere 
des Landes abgereist. Vorallem waren es Offiziersfrauen, 
die damit den Anfang 
und Geometer, deren Männer an den Befestigungsbauten be- 
schäftigt sind, reisten als erste ab, Vom Obersten Bef’ehls- 
haber in diesem Gebiet, Oberst Laurentis, konnte der VM 

in Erfahrung bringen, daß die Italiener nicht die Absicht 
haben, einen Vormarsch gegen Jugoslawien zu unternehmen. 
Die in diesem Gebiet lagernde Truppe habe einziz und allein 
die Aufgabe, die Grenze zu sichern. 


Die Hausbesitzer im Grenzgebiet erhielten erst jetzt den 
Auftrag, ihre lLuftschutzräume herzurichten, bezw. dort, wo 
keine vorhanden sind, sofort welche zu bauen, Diese Maß- 
nahme wird sehr eifrig kritisiert und findet man es unver- 
antwortlich, daß dies erst in letzter Stunde geschieht, 


Die vor kurzem herausgegebene Aufforderung, weonach sämtliche 
Auto- und Motorradbesitseer ihre schön seinerzeit gemeldeten 
Pneumatiks und luftschläseuche abzuliefern haben, muß bis 
5.4.41, 2 Uhr, durchgeführt sein.Das gesammelte Material 

soll nach Udine in ein Depot gebracht werden. 


In legter Zeit ist es wiederholt vorgekommen, daß starke 
Geldabhebungen bei Banken und Sparkassen vorgenommen wurden. 
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Am 1.4.41 wurde eine amtliche Verlautbarung 
herausgegeben, die besagt, daß nur mehr looo 
Lire am Tag abgehoben werden dürfen. 
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Berlin, den 16.4.41. 


VzerrimlerriK% 


Betr.: Zwischenfall an der italienisch-jugosäawischen Grenze 


SDA Klagenfurt meldet mit Schreiben v.5./9.4.41: 


VM K1.Y-11.788 konnte über eine Mittelsperson von einem 
Jugoslawischen Ingenieur, der an der deutsch-jugoslawischen 
Grenze bei den Befestigungsarbeiten eingesetzt ist, erfahren, 
daß gugoslawischen Offizieren folgender Streich gelungen 
sein soll: est 

An der italienisch-jugoslawischen Grenze war von den Ita- 
lienern eine Inspektion der dortigen Werke angesetzt worden. 
Davon erfurhen die maßgebenden Stellen in Jugoslawien. Man 
gab jugoslawischen Offizieren und Ingenieuren italienische 
Uafire Uniformen, und sie fuhren per Auto hinüber und mach- 
ten bei den Italienern die Inspizierung, ehe noch die echte 
Kommission eintraf. Für diese Tat sollen alle Beteiligten 
sehr avanciert sein und hohe Auszeichnungen bekommen haben. 
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VIE 12 Berlin, den 21.4.41. 
Bu 


Vermernk 


Betr.: Lage in dem von Italien besetzten Gebiet Sloveniens. 


en SDA Klagenfurt meldet mit FS Nr.3512 v.15.4.41 an VID: 


Im Laufe des heutigen Tages übernahmen die italienischen 
Behörden das Banatamt . Die Einsatzgruppe Laibach setzte 
die gestern begonnenen Aktionen bei slovenischen Verbänden 
und Behörden fort und wurde dabei z2.T. vom slovenischen 
Personal der Ämter bereitwilligst unterstützt. Vorfälle 
mit Slovenen sind daher nicht zu verzeichnen. Es wurden 


folgende Vereinigungen und Behörden nach vorhandenem Schrift: 


material durchsucht: Banatverwaltung. Hier waren die Akten 
zum Großteil vor Tagen schon verbrannt worden. Trotzdem. 
konnte noch Beachtliches Material sichergestellt werden. 
Sokol-Verband im Narodni-Dom. Hier wurde umfangreiches 

an Material, Karteien, Mitgliedslisten, Protokolle u.ähnliches 
beschlagnahmt, Französisch-jugoslawischer Klub: Auch hier 


wurden interessante Korrespondenzen sichergestellt. Polizei- 


direktion, jedoch ohne nennenswertes Ergebnis, da fast alle 
wichtigen Akten verbrannt waren, Englisches Konsulat: Ge- 


funden wurde ein Abrechnungsheft, sowie eine General-Instruk 


tion der Consular Officers, 1 Klischee und anderes weniger 
wichtiges Naterial. 
Gerichtsgefängnis mit 223 Insassen, durchaus Slovenen,. 
Volksdeutsche wurden alle schon: Tage vorher’ entlassen, 
Tschechisch-jugoslawische Liga. Diese hat ihre Tätigkeit 
seit 1939 eingestellt und aufgelöst. Die Ursache hierzu 
war die Unzufriedenheit mit dem Präsidenten Dr.Starek. 
Eisenbahndirektion Laibach: auch hier wurden die geheimen 
Akten laut Auftrag aus Belgrad verbrannt. Trotzdem wurden 
einige wichtige Akten sichergestellt. Reserve-Offiziers- 
b.w. A 7 


Right-Bottorn Alignecl 


Left-lop Aligned 


verband: hier wurden umfangreiche Akten, Personal- 
karteien, P-Akten und Schriften, besonders auch 
militärische Schriften, beschlagnahmt, ebenso 

auch Korrespondenzen. 

Jugoslawische Nationalpartei: I.N.S. Beschlag- 
nahmt wurden Schriftstücke, Protokolle, Filme 
etc. 

Englischer Klub: Adre Haussuchung bei Dr.Majaron 
Korrespondenzen, Brieftagebuch, Kartei der Schü- 
ler, Taschenkalender mit Notizen. Haussuchung 
bei Miß Kopeland, englische Lektorin und frd. 
Leiterin des englischen Klub; Adressenbücher, 
umfangreiche interessante Korrespondenzen mit 
frd.Personen in England, USA., Jugoslawien, 

auch Briefe aus Deutschland. Haussuchung bei 
Sekretär Svigelj des englischen Klub: Korre- 
spondenzen und Aufzeichnungen. Das Material 
umfaßt bereits einige Zentner. Eine große Kiste 
mit Material geht heute mit gleichem Kurier 
bereits zum SDA Klagenfurt ab. Es wird gebe- 
ten, dorthin Anweisungen über die weitere Be- 
handlung des Materials zu geben. 


Die italienischen Carabinieri, welche heute an- 
kamen, wollen erst in einigen Tagen mit ihrer 
Arbeit beginnen, und dann zunächst die kleinen 
Vereine auflösen und durchsuchen, Die Bevölke- 
rung ist auf die Italiener nach wie vor schlecht 
zu sprechen. Faschisten begegnen feindlicher 
Ablehnung. In der Stadt Laibach sind gut 80% 
der Bevölkerung nach slovenischer Schätaung für 
Deutschland, am Lande die ganze Bevölkerung. 
Vereinzelt sfürt man bereits die durch italieni- 
sche Propaganda-Agenten erzeugte Stimmung für 
Italien in den Intelligenzkreisen. Auch kleri- 
kale Kreise wagen sich bereits mit ihrer pro- 
italienischen Propaganda hervor. Es treffen wei- 
terhin italienische Truppentransporte ein, andere 
gehen in Richtung Südosten (Karlovac) ab. 
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Die Volksdeutschen sind diszipliniert, erhoffen sichtbar 
nach wie vor eine Besetzung durch Deutschland. Auss Ser- 
bien und Kroatien zurückkehrende slovenische Soldaten ver- 
bessern die prodeutsche Stimmung. Sie erzählen, daß sie 
von Serben bespuckt und am Leben bedroht worden sind. Oft 
haben sie nur dem Eintreffen deutscher Truppen ihr Leben 
zu verdanken.Die Slovenen Laibachs befürchten, unter ita- 
lienischer Herrschaft in ein paar Jahren vollkommen zu 
verarmen. Die Slovenen kennen Triest und Görz und die dor- 
tigen schlechten sozialen Verhältnisse. Gerinsfügig ist die 
Stimmung für das kommunistische Rußland. 


Die italienischen Truppen stehen noch nicht in Gottschee, 
sondern erst in Lasce. Die Gottscheer Volksdeutschen haben 
Ortswehren gebildet, um sich gegen räuberische Banden zu 
schützen. Man beklagt sich, daß italienische Truppen, Ge- 
flügel, Geld u.a. stehlen. 


Einzelvorfall: Auf der Heimfahrt von Krainburg nach Klagen- 
furt wurde ein Angehöriger der Stapo Klagenfurt von ita- 
lienischen Soldaten angeschossen und verletzt. (Arm- und: 
Schulterschuß). Die italienischen Soldaten glaubten, Polen 
vor sich zu haben, weil der Wagen ein Pol-Zeichen trug. 


Italienische Carabinieri baten heute um eine Unterredung 
mit SS-Hstuf. Rexeisen wegen der Untersuchung des engli- 
schen Konsulats. Sie wird nach Fühlungnahme mit dem Wehr- 
machtsoftizier Maurer heute stattfinden. 


Aktionen gehen weiter. Morgen Fährt LK\ mit Material nach 
Klagenfurt. 
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vIıR12 Berlin, den 21.4.4, 
Bu 


Vermerk 
Betr.: Lage in dem von Italien besetzten Gebiet Sloveniens. 


Pr SDA Klagenfurt meldet mit FS Nr.3629 v.17.4.41 (an VI D): 


Die Lage in Laibach ist nach wie vor sp, daß die Bevölkerung 
die Italiener als Fremdkörper empfindet. Allenthalben begegnen 
sie der größten Ablehnung. Hierzu trägt außer dem ohnehin seit 
je bei der slovenischen Bevölkerung vorhandenen Haß auch noch 
das Verhalten der Italiener bei. 


Die Truppe hat die Aufgabe, sich im Lande zu verpflegen und 
beschlagnahmt gegen Ausstellung von Bons wahllos Lebensmittel, 
aber auch Geräte. In manchen Orten des von den Italienern 
besetzten Gebietes macht sich bereits in einigen Artikeln 

ein empfindlicher Mangel bemerkbar. Insbesonder> an Brotge- 
treiden, Petroleum und ähnlichen. 


Die Italiener haben den Sender Laibach wieder instandgesetzt, 
Der ab heute mittag in italienischer Sprache seine Sendungen 
gibt. Zum Gouverneur des von den italienischen Truppen besetz- 
ten Gebietes Sloveniens wurde Graziseoli best&llt, doch funk- 
tioniert die italienische Verwaltung durchaus noch nicht. 

Man begnügt sich fast überall mit der Übernahme dem Namen 
nach. Eine Folge davon ist, daß die Bevölkerung nicht weiß, 

an wen sie sich mit ihren Änliegen wenden soll. 


Das Gebiet östlich von Laibach in Richtung Littai ist nach 
Mitteilung des Verbindungsoffiziers der 2.A,mee noch immer 
unbesetzt.In Littai liegt ein 6 Mann starkes Detachement der 
G.F.P., dessen Führer mir heute berichtet, daß nachts dort 
noch immer Schießereien vorkommen. Der serbische General Mestic 
welcher bekanntlich in 2 Tagen in Berlin sein wollte, treibt F 
sich in den Wäldern um Littai mit einer Gruppe Serben herun. 
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Die Bevölkerung bittet auch dort um Besetzung durch 
deutsche Truppen und Schutz vor Übergriffen. Italie- 
nische Besatzungstruppen lehnt man jedoch ab. Im dor- 
tigen Gebiet lagert noch ungeheuer viel Kriegsmate- 
rial, das nicht abgeholt wird. | % “ 


Der SDA-Führer von Klagenfurt, der zum KDR.D.Sipo und 
des SD in den unter die Zivilverwaltung des Gauleiters 


von Kärnten kommenden Gebiete ernannt wurde, teilt mir. 


mit, daß folgende Bezirkshauptmannschaften des ehema- 
ligen Krain zu Kärnten kommen sollen: Radmannsdorf, 
Bischoflack, Krainburg, Stein, nördlicher Teil von 
Littai mit der Staät Littai, und der nördliche Teil 
des Kreises Laibach ohne die Stadt Baibach. Dies ent- 
spricht ungefähr der Save-Linie.Die Bevölkerung macht 
noch immer An&stkäufe und flüchtet in Sachwerte. Ins- 
besondere kauft man Juwelen und sonstige Schmuckstücke 
zusammen. Der größte Juwelier "aibachs, der volksdeut- 
sche Eberle, will seififi Laden sperren, weil er be- 
fürchtet, binnen wenigen Tagen ganz ausverkauft zu 
werden. 


Es wäre dringend notwendig, wenn endlich ein fixer 
Kurs der Mark und Lira in den besetzten Gebieten ver- 
laubbart würde. Dadurch würde man die Angktkäufe wegen 
einer befürchteten Dinar-Entwertung abstoppen. 


Die Stimmung der Bevölkerung wird gegen die Italie- 
ner täglich feindseliger. Die rücksichtslosen Waren- 
beschlagnahmen verstärken den Haß. Man hört Aussprüche 


wie:s"Wenn wir von Helden besetzt würden, wäre es er- 


träglicher, aber von den Italienern ist es erniedri- 


gend." 


Die Volksdeutschen und Slovenen haben die gestrigen 
Rundfunkberichte über die Zivilverwaltungsübernahme 
der ehemals Österreichischen Gebiete Kärntens und 

der Krain, welche von Deutschen besetzt sind, so 
ausgelegt, daß ganz Krain unter deutsche Zivilverwal- 
tung kommt. Allenthalben löste diese Nachricht bei 
Deutschen unä Slovenen Freude und Genugtuung aus. 

Als dann bekannt wurde, daß nur die bis jetzt von 
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Deutschen besetzten Gebiete Krains gemeint seien, war die 
Ernächterung für viele umso bitterer. 


In Gottschee , wo gestern die Italiener einmarschierten, und 
von der deutschen Bevölkerung kühl empfangen wurden, ist schon 
seit einer Woche stark geflagst. Die hiesigen Deutschen haben 
die Beflaggung unterlassen, sodaß in Laibach lediglich auf 

der Burg eine italienische Trikolore hängt. Die Bevölkerung 
verhält sich ruhig, obewohl schon Stimmen laut werden, daß 

man die Italiener am liebsten verjagen wolle, wenn man nicht 
die Deutschen fürchten müsse. 


Die Arbeit der Haussuchungen und Materialbeschlagnahmen geht 
ununterbrochen weiter und bringt noch immer eine große Menge 
teils sehr aufschlußreichen Materials. 


Heute wurden bei den Redaktionen der slovenischen Presse Haus- 
suchungen angestellt. Obwohl nach VM- Berichten die Zeitungs- 
redaktionen schon frühzeitig bei denersten Anzeichen eines 
Zusammenbruches die belastenden Akten verbrannten, konnte doch 
im Zusammenhang damit besonders aufschlußreiches Material 
sichergestellt werden. 


In der Wohnung des Ministers Dr.Kramer wurde dessen gesamte 
Korrespondenz, sowie Lageberichte aus Kärnten beschlagnahmt. 
Die Korrespondenz, welche sehr umfangreich ist, enthält außer- 
ordentlich aufschlußreiche Stücke, wie bereits die flüchtige 
Durchsicht ergibt. 


Im Landgericht von Laibac h wurden die Häftlinge überprüft 

und einige Slovenen, welche wegen deutschfreundlicher Gesin- 
nung in Haft sind, freigelassen. Einige Akten von ND-Verdacht- 
Häftlingen wurden zur sofortigen Überprüfung an die Stapostel- 
le Klagenfurt gesandt. 


Die Überprüfung anderer Stellen ist noch im G,nge. 


Heute gehen weitere 2 Kisten mit Material nach Klagenfurt ab, 
sowie eine komplette Schmalfilmapparatur und Projektionsappa- 
rat. Aus der Gottschee wurden 2 große Aktenbündel aus der 
Bezirksmannschaft beschlagnahmt. Die restlichen Akten wichtige 
Inhalts sind auch dort verbrannt worden. 


igned 


-Biottorn Al 





Left-lop Aligned 


Einzelfälle: In Laibach lagern 65 000 Kg Kleesamen, 
welche laut Vereinbarung zwischen der Dion des 
Außenhandels Belgrad und der deutschen Saatgutstelle 
Berlin für Deutschland gekauft wurden. Die Lieferung 
konnte wegen des Krieges bisher nicht geliefert 
werden. Wegen Brückensprengung kann der Kleesamen 
nur mit Auto abgeholt werden. Die Fa.Johannes Gommper, 
Heinichen in Sachsen, wäre zu verständigen, daß sie 
den Kleesamen mittels Lastauto in Rodockendorf 
(Rodohova Vas) in Unterkrain abhälen möge. Nähere 
Auskünfte kann Dr.F.Luckmann, Advotkat inLaibach, 
Gradisca 4, geben. 


Vier Gemeinden im Bezirk Laibach haben eine Erklärung 
unterschrieben, worin sie die Kreisverwaltung bitten, 
Schritte zu unternehmen, daß die Gemeindegebiete von 
Slivnica-Zalna, Racna, Grosupulje, St.Jurij unter 
deutsche Verfaltung kommen. Die Abschrift der Erklärung 


Centered 


liegt hier vor. 


Das Einvernehmen mit den italienischen Besatzungsstellen 
in Laibach ist nach wie vor sehr gut. Die Haussuchungs- 
und Materialsicherstellung gehen ungestört weiter vor 
sich. Heute wurden an das italienische Gendarmernekdo. 
in Laibach ein Paket Waffen übergeben, Die anläßlich 
von Haussuchungen beim Narodna Obrana gefunden wurden. 
Das Kdo. zeigte sich darüber sehr erfreut. 


Stimmung unter den Slovenen Laibachs: Arbeiterschaft 
erhofft sich Besserstellung unter deutscher Verwaltung. 
Besitzende Klasse ebenso deutschfreundlich. Lediglich 
klerikal gebundene Kreise teilweise für Italien. 


Eine Abordnung der deutschen Volksgruppe hatte heute mit 
dem italienischen Divisionsgeneral Bergonzoli in Laibach 
eine Besprechung und brachte Wünsche zum Ausdruck. 

Vor allem freie kulturelle Betätigüng, Errichtung 

eines deutschen Schulwesens, Wiedergutmachung der 
erlittenen Schäden unter der Serbenherrschaft usw. 

Der General versprach das Möglichste, wies jedoch auf 
verschiedene Einrichtungen des italienischen Staates 
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Im weiteren Verlaufe erklärte er auch, daß die Demarkations- 
linie zwischen deutschen und italienischen Truppen wie folgt 
verläuft; Deutsche Grenze am Grintouc — Kamnic - Novomesto - 
Vimia -— Kroatien. 


: Des weiteren hörte man, daß die Schäden, welche die Volksdeut- 
schen in der Gottschee erlitten haben, festgestellt werden 
sollen zwecks Wiedergutmachung. Diese Nachricht stammt von 
der italienischen Division in Görz. (Ltn.Stredele). 
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VAR 2.12 Berlin, den 22.4.41. 
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Betr.: Die jugoslawische Krise. 


DNB Rom meldet an DNB Berlin am 3.4.41: 


Der Verlauf der Ereignisse in Jugoslawien wird in hiesigen 
Kreisen nicht; ohne Ernst und Besorgnis verfolgt. Man befürch- 
tet, daß im Falle eines militärischen Konfliktes die Jugosla- 
3 wische Armee sofort zu einem Flankenangriff gegen die in Al- 
banien stehenden italienischen Truppen angesetzt wird. Hier- 
durch könnte die italienische Albanienarmee in eine außerord 
dentlich schwierige Lage geraten und würde dann vom Norden, 
Osten und Westen umzingelt sein mit dem einzigen Ausweg, sich 
auf die Schiffe zu setzen und den durch englische U-Boote 
gefährdeten Rücktranspoot nach Brindisi anzutreten. Die Ita- | 
liener verfügen gegenwärtig nach deutschen militärischen Schät- 
aungen in Albanien über ca.350 000 bis 400 000 Mann, die jedoch 
Te bedauerlicherweise nicht ausgereicht haben, um die wiederholt 
| angesetzten Offensiven gegen die griechische Front an einem 
auch noch so bescheidenen Erfolg zu führen. Die letzten Offen- 
sivversuche, die noch vor kurzem unter der persönlichen Füh- 
rung des Duce begonnen haben und von neuen Hoffnungen auf 
einen Erfolg getragen waren, sind wie alle bisherigen Offen- 
sivversuche an dem griechischen Widerstand gescheitert. An 
| keiner Stelle der Front ist es gelungen, in nennenswerten 
Ausmaß in die griechischen Stellungen einzudringen. Nach deut- 
scher Beurteilung ist der Mangel an Kriegsmaterial und die 
| bekanntlich völlig ungenügende Führung hierfür verantwortlich 
zu machen. In Kreisen des hiesigen Außenministeriums gibt man 
sich der Hoffnung hin, daß der erwartete deutsche Vorstoß 
nach Griechenland mit der Besetzung von Saloniki verläu 
zwangsläufig zu einer deratigen politischen und militärischen 
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Isolierung Jugoslawiens führen würde, daß ein militärischer 

Ansriff der beiden Achsenmächte gegen Jugoslawien nicht 

mehr notwendig wäre. Die Vorgänge in Jugoslawien würden 

dann nach hiesiger Auffassung zu einer internen inner- 

politischen Krise zusammenschrumpfen. Mit der Besetzung 

von Saloniki wäre den Jugoslawen jede Hoffnung auf einen j 
englischen Ersatz genommen. Nan hält es hier für ausge- 

schlossen, daß die Belgrader Regierung von sich aus 

die Initiative ergreifen wird. In den letzten Tagen 

wird ein gewisses "Leisertreten" der Belgrader Regierung 
festgestellt. Man gewinnt den Eindruck, daß die Jugo- 

slawen Angst vor iher eigenen Courage bekommen haben Fa 
und sich über die Aussichtslosigkeit der versprochenen 

englischen Hilfe langsam klar zu werden beginnen. Die ; 
Entscheidung und die Initiative in der weiteren Be- 

handlung der jugoslawischenFrage liegt aber naturgemäß Fi 
heute nicht mehr in Rom, sondern allein in Berlin, 

worüber man sich hier im klaren ist. 
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Berlin, den 21.4.41. 


Vermerk 
Betr.: Lage in dem von Italien besetzten Gebiet Sloveniens. 


SDA Klagenfurt meldet mit FS v.19.4.41, Nr.3724 (an VI D): 


Italienische Besatzungsbehörden sind weiter daran, das ihnen 
zur Besetzung zukommende Gebiet Sloveniens fester in die Hand 
zu bekommen, Der seit zwei Tagen eingesetzte kommissarische 
Zzivilgouverneur,Federale Grazioli von Triest, sowie Divisions- 
general Fioronzoli und italienischer Generalkonsul von Laibach 
sind offensichtlich vor allem darauf bedacht, in jeder Hin- 
sicht die italienische Verwaltungshoheit zu dokumentieren. 


Dabei stoßen sie auf die durdhaus ablehnende Haltung der slo- 
venischen und deutschen Bevölkerung. Die deutsche Volksgruppe 
in Laibach und vor allem in der Gottschee ist ihnen dabei 

ein besonderes Hindernis. Gottschee hat ein Meer von Haken- 
kreuzflaggen geflaggt. Es kommen von seiten der Italiener 

nur szereinzelt Aufforderungen an Gottscheer Hausbesitzer, 

die Hakenkreuzflagge zu entfernen. In Laibach will die Volks- 
gruppenführung anläßlich Führers Geburtstag allgemein flaggen. 
Es ist zu erwarten, daß sich an der Hakenkreuzfahnen-Felagzung 
auch Slovenen beteiligen, welche damit zum Ausdruck bringen 
wollen, lieber von deutschen Truppen besetzt und später ver- 
waltet zu werden. 


Die deutsche Volksgruppenführung in der Gottschee hat die 
Volksgruppe fest und sicher in der Hand, sodaß trotz der ver- 
zweifelten Stimmung wegen der italienischen Besetzung jetzt 
keine unbesonenen Gewalttaten gegen italienische Truppen vor- 
kommen werden. Ausschlaggebend ist, daß sowohl die Bottscheer } 
wie auch die Laibacher Volksdeutschen noch immer auf eine Ä 


Änderung der italienischen Besetzung hoffen. Beide Volksgrup - a 
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pen haben auch an den Führer und andere führende 
Personen gestern, wie man hört, Bittelegramme um 
Binbeziehung ihrer Gebiete in das Deutsche Reich 
gerichtet. 


Die Volksgruppenführer von Laibach haben in 
einer Aboränung dem italienischen Divisions- 
general in Laibach ihre Breude darüber zum Aus- 
druck gebracht, daß den Achsenmächten der Sieg 
beschieden war. Gleichzeitig wurden Wünsche 

der Volksgruppe zum Ausdruck gebracht. Der 
Empfang war freundlich, jedoch zurückhaltend. 


Wie heute hier bekannt wird, beabsichtigen die 
Volksgruppen, bezw. ihnen nahestehende Perso- 
nen, welche über großen Anhang verfügen, eine 
Abordnung zum Führer, zu Heß oder Göring zu ent- 
senden, um auch die Eingliederung der ganzen 
Krain in das 3.Reich zu erbitten. 


Zu dieser Abordnung will man auch einen Abgeord- 
neten der Slovenen in Laibach hinzunehnen, bezw. 
Gelegenheit geben, im gleichen Sinne den Wunsch 
der slovenischen Bevölkerung Krains zum Ausdruck 
zu bringen. 


Tatsächlich liegen hier von fünf Gemeinden des 
oberen Savetals Erklärungen vor, daß sie die 
Eingliederung in das 3.Reich erbitten. 


Allgemein hört man die Ansicht bei den Slovenen, 
wenn der Führer eine Volksabstimmung in Krsin 
durchführen lassen würde, käme eine Mehrheit 

von 80 - 90% für Deutschland zusammen. Als Ar- 
zumente hierfür führt man an, daß die Slovenen 
deutsche Kultur haben, der deutschen Sprache 
zumeist mächtig sind, während sie die italienische 
nicht beherrschen, daß fast jede slovenische 
Familie Verwandte im Reich habe, die sich zun 
Deutschtum bekennen und daß man die Deutschen zwar 
allgemein in Slovenien nicht Lebe, sie aber achte 
und ihre Oränung und Gerechtigkeit bewundere. 
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Die Italiener habe man in vielen Kriegen Jahrhunderte lang 
Schulter an Schulter mit den Deutschen bekämpft. Man verachte 
sie und finde es unerträglich, mit ihnen als besiegtes Volk 
in einem Staat zu leben. 


Die Anhänglichkeit der Slovenen zur serbischen Führung ist 

wie weggeblasen und hat einer verzweifelten Ernüchterung Platz 
gemacht. Geschicktes, verständnisvolles Vorgehen der deutschen 
Politik im jetzigen Augenblick kann für die Zukunft beste 
Vorbedingungen im Sinne einer rassischen Eingliederung der 
Slovenen schaffen, Zumal große Aufgeschlossenheit überall im 
Slovenentum für die deutsche Weltanschauung nach dem großen 
Niederbruch alle ihrer bisherigen Ideologien, den Panslavis- 
mus einbegriffen, feststellbar ist. Auch aus den Bezirken 
Gurkfeld, Rann, Brezice, Rudolfswert und Krsko, wo fast keine 
Deutschen wohnen und nur ungefähr 2% der Bevölkerung der daut- 
schen Sprache mächtig sind, erfährt man, daß allenthalben 

die Häuser mit primitiven Hakenkreuzfähntichen und & ä. ge- 
Ikerung erwartet mit Freude die deut- 


Cente: 


schmückt sind. Die Bevo 
schen Verwaltungsbeamten, von denen sie Gerechtigkeit, Ordnung 
und Sauberkeit erwartet. Selbst die katholische Geistlichkeit 
ist für Deutschland nahezu begeistert. Nicht selten hört man 
Aussprüche von slovenischen Bauern und Gutsbesttzern, daß sie 
lieber alles verkaufen und nach Deutschland auswandern wollen, 
als unter Italien zu bleiben. 


In diesen an Kroatien grenzenden Bezirken ist die Bevölkerung 
auch gegen die Kroaten ähnlich gesinnt wie gegen die Italiener. 


In Laibach bringen die unverständlich harten Anrodnungen der 
italienischen Behörden manche Schwierigkeit mit sich. Nach 

20 Uhr abends darf niemand mehr ohne Schriftliche Bewilligung 
auf der Straße sein. Alle Waffen, alle Jagädgewehre und Museums- 
stücke, müssen ausnahmslos auch von Volksdeutschen abgeliefert 
werden. Dies trifft besonders die vielen Jagdbesitzer sehr 
hart, denn die Jagd ist besonders in Krain, wo es noch Bären 
in freier Yilibahn gibt, ein wichtiger Erwerbszweig. Jede 
Bewegung der Bevölkerung außerhalb ihres Wohnortes (Laibach) 
ist verboten. 
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Alle diese Bestimmungen werden deshalb so hart 
empfunden, weil die Bevölkerung sofort nach 
dem Zusammenbruch der serbischen Armee sich 
vollkommen ruhig verhielt. 


Die italienischen Besetzungsbehörden sind an- 
scheinend in Sorge, daß der Besitz von laibach 
nicht dauernd sein wird. Man ist auch über die 
italienfeindliche Stimmung der gesamten Bevöl- 
kerung unterrichtet und bemüht sich, durch 
Einsatz zahlreicher slovenisch und deutsch spre- 
chender Polizeiorgana und Agenten die Bevölke- N 
rung zu beeinflussen und zu überwachen. Gerücht- 
weise verlautet, daß man sogar Serben, welche 
von einem bald entstehenden Großserbien faseln, 
gewähren läßt. 


Vfg. 
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VIE 12 Berlin, den 22.4.41. 


Vermerk. 


Betr.: Iage in dem von Ttalien besetzten Teil Sloveniens. 


SDA Klagenfurt meldet mit FS Nr.3799 v.21.4.41: 


A Laibach steht im Zeichen von Führers Geburtstag. Wohl überwiege: 

| die von den Italienern in Massen an die Bevölkerung zwangs- 
weise zur Verteilung gekommenen Trikolore-Flaggen, doch weht 
auch in sehr beachtlicher Zahl von Gebäuden und Fenstern die 
Hakenkreuzflagge. Ehrfürchtig und in hoffnungsvoller Zuver- 
sicht blicken die Volksdeutschen Laibachs zu ihnen empor. 
Die Hoffnung auf eine Heimholung dieser deutschen Stadt durch 
den Führer kommt heute überall verstärkt zum Ausdruck. 


Vor jenen Häusern, welche mehr Hakenkreuzfahnenschmuck tragen, 
sammeln sich die Menschen und blicken gebannt und freudig 
hinauf. Man fühlt, es liegt eine große Entscheidung-in der 
Luft. 


Pr Die deutsche Volksgruppe hatte um 10 Uhr ihre erste Führers 
Geburtstagsfeier im Hotel Miklitsch gegenüber dem Hauptbahn- 
hof. Mehr als tausend Menschen nahmen im erdrückend vollen 
Festsaal an der Feier teil, viele fanden keinen Rinlaß wegen 
Platzmangel. Zahlreiche Slovenen wollten auch an der Kundge- 
bung teilnehmen, doch war der Raum viel zu klein. 


Zufällig anwesende deutsche Wehrmachtsoffiziere, darunter 
Hauptmann Springenschmied, nahmen an der Feier teil. Leider 
sprach der Führer der Volksgruppe nicht so zündend, weil er 
offenbar selbst zu ergriffen war. Das Lied der auslandsdeut- 
schen leitete die Feier ein. Eine unbändige Kraft der deutschen 
Volksgruppe Laibach kam allenthalben zum Ausdruck, man beschloß 
sofort die Absendung eines Glückwunschtelegrammes an den Füh- 3 
rer. Laibach ist in Festesstimmung. Der italienische Gouverneu® 
hatte Capitano Dautilio in seiner Vertretung entsandt. 3 
a) 
3 
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Obgleich die Führung der deutschen Volksgruppe 
bemüht war, dem Wunsche des italienischen 
Gouverneurs Rechnung zu tragen und alle Volks- 
genossen nach Möglichkeit angewiesen hatte, 
neben der Sakenkreuzflagge auch eine Trikolo- 
re zu hissen, konnte dies in den späten Abend- 
stunden nicht mehr restlos durchgeführt wer- 
den, zumal das Ausgangsverbot nach 20 Uhr 

und die späte Trikolorenbeistellung daran 
hinderten. Tatsächlich liefen einige Meldun- 
ben bei der Volksgruppe ein, daß italienische 
Polizeiorgane die Entfernung der Hakenkreuz- 
fahnen dort verlangten, wo keine Trikolore 
gleichzeitig gehißt worden war. Allerdings 
führte Capitano Dautilio der Carabinieri R: 
diss lediglich auf ein Mißverständnis seiner 

Untergebenen zurück und versprach Abhilfe. 


Wehrmachtsoffiziere berichten davon, daß 
zuständigen Orts - Glaise-Horsteinau - der 
Plan bestehe, Italien mit serbischen Gebieten 
zu befriedigen, den kroatischen Raum möglichst 
unversehrt zu erhalten und Slovenien zum 
Großteil zu Deutschland zu schlagen, nur 
geringere Teile zu Kroatien und zu Italien. 
Laibach werde vermutlich unbedingt deutsche 
Verwaltung bekommen. Die Entscheidung darüber 
werde vermutlich heutein Wien fallen, wohin 
auch nahhafte Persönlichkeiten Italiens ge- | 


fahren bezw. gerufen worden seien. 


Da die Grenzziehung im krainischen Raum noch 

nicht genau festliegt, Laibach jedoch von A 
seiner nahen Umgebung anscheinend abgeschnit- 

ten wird und die italienischen Behörden über- | 
dies jedes Verlassen der Stadt von einer 

Bewilligung (Lasciapassare) abhängig machen, 

ergibt sich die Notwendigkeit, daß auch von 

deutscher Seite solche Passierscheine vidiert 5 
bezw. ausgestellt wepdtBenDie italienische E 
Behörde stellt im Sberbrirgen solches Scheine 3 
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nur bis zur -— noch nicht genau bekannten - Grenze des von 
Italien besetzten Raumes aus und schlägt vor, bei Reisen dar- 
über hinaus auch von Seite der hiesigen Dienststelle einen 
deutschen Vemerk für die Reisestrecken im Gebiet, das von 
deutschen Truppen besetzt ist, zu erteilen. Es wäre sehr not- 
wendig und wünschenswert, wenn zu diesem Zwecke das hiesige 
deutsche Konsulat wenigstens im beschränkten Umfange seine 
Tätigkeit wieder aufnehmen würde. Dies ginge umso leichter, 
als ein Teil des Personals ohnehin bereits wieder hier einge- 
troffen ist. Es wird im übrigen angefragt, ob die hiesige 
Dienststelle in unbedenklichen Fällen solche vermerke ausstel- 
len kann? 


Offiziere der deutschen Abwehrstellen laufen bei der hiesigen 
Dienststelle an und bitten um Mithilfe und Durchführung von 
Fahndungen und Festnahmen. Dabei wird die Anwesenheit der 
hiesigen Dienststelle als sehr angenehm empfunden, weil man 
vermeiden will, mit den Italienern irgendwie zu kollidieren. 
Heute war mit verschiedenen Anliegen Oberstleutnant der Flie- 
ger Roßman der Ast.Klagenfurt hier. 


Vfg. 
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Berlin, den 22.4.41. 


vernerk 


Betr.: Lage in dem von Italien besetzten Teil Sloveniens. 


SDA Klagenfurt meldet mit FS Nr.37898 v.21.4.41:(an VI D): 


Die italienischen Zivilbehörden sind eifersüchtig darauf be- 
dacht, als alleinige Verwaltungsbehörde in Leibach in Erschei- 
nung zu treten. Am Montag, dem 21.4., gehen die Haussuchungen 
und Personenverhaftungen unter Mithilfe der Italiener Carabi- 
neri-Unteroffiziere weiter. Da die hiesigen Dienststelle als 
einzige deutsche in Laibach von allen Seiten zusätzlich in 
Anspruch genommen wird ünd es sogar vom italienischen Zivil- 
gouverneur, Federale von Triest, Grazioli, mit dem der Komman- 
doführer fast täglich mehrmals in verschiedensten Angelegen- 
heiten Fühlung und Aussprack hat, anscheinend begrüßt wird, 

daß eine deutsche S, elle zur Regelung auftretender Mißverständ- 
nisse und ähnl. vorhanden ist, wird am Montag ein neuer Dienst- 
raum mit vier Zimmern im Gebäude der jugoslawischen National- 
bank bezgen. Die Räume wurden im Einverständnis mit dem Zivil- 
gouverneur Grazioli ausgesucht und von den Italienern beschlag- 
nahmt und dem hiesigen Kommando zur Verfügung gestellt. Daß 

die Sympathien der Slovenen noch immer zu Deutschland neigen 
und sich sogar in dieser Richtung hin verstärken, ist den 
italienischen Behörden nicht verborgen geblieben. Nachweislich 
bemühen sich daher die Italiener, diejenigen Bewohner Laibachs 
und des von ihnen besetzten Sloveniens an sich heranzuziehen, 
welche bisher antideutsch eingestellt waren. 


Es wird berichtet, daß morgen der Bischof von Laibach, Rozman, 
vom Zivilgouverneur empfangen wird. Schon heute werden Änord- 
nungen getroffen für die Ausschmückung der Empfangsräume mit 
Blattpflanzen u.ähnl. im Vorzimmer des Gouverneurs sieht man 
fast täglich katholische Geistliche. Aber nicht nur den Klerus 
a 


io 
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will man zur Propaganda und Politik für Italien 
einspannen, sondern auch andere Kreise. Der 
Verband der jugoslawischen Reserve-Offiziere, 
ein Klüngel, welchen mit die Schuld am Vertrags- 
bruch Jugoslawiens trifft, soll angeregt worden 
sein, ein Telegramn an den Duce oder den Rönig 
von Italien zu richten, worin er die Binverlei- 
bung Sloveneiens in das italienische Imperium 
erbittet. 


Zum morgigen Geburtstag des Führers will die 5 
deutsche Volksgruppe in Laibach so zahlreich 
wie möglich flaggen undzwar nur Hakenkreuz- 
flaggen. Dem Gouverneur ist dies offenbar zu 
Ohren gekommen und hat mir gegenüber den Wunsch 
ausgedrückt, ich möge die Volksgruppenführung 
dahingehend verständigen, man möge zur Unter- 
streichung der Achsenfreundschaft daneben auch 
eine italienische Flagge, welche er gern nach 
Bedarf zur Verfügung stellen wolle, hissen. Ich 
versprach, diesen Wunsch der Volksgruppenführung 
bekannt zu geben, von der Volksgruppe wurde 
Hauptmann der Carabinieri Dautilio, welcher als 
Verbindungsoffizier zwischen dem hiesigen #in- 
satzkommando und dem italienischen Gouverneur 
fungiert, zur morgigen Feier eingeladen. Er 
vertritt dabei auch den Gouverneur selbst. 


Über die Demarkationslinie , wie sie ihm nach 
den letzten Nachrichten bekannt sei, befragt, 
erklärte der Gouverneur, er wisse nur, daß 

die Grenze noch nicht feststehe, daß eben noch 
Verhandlungen stattfinden unä die Grenze dort 
verlaufen werde, wo sie ih Einvernehmen zwischen 
dem Führer und dem Duce vereinbart wird. 
Augenblicklich wisse er nur, daß jetzt eine | 
ungefähr gerade von West nach Ost verlaufende 

Linie die Grenze sei, welche von Bischoflak ; 
nördlich von Laibach über Stein nach Osten 

führe. Ä 
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In der Stadt werden in jedes Haus Trikoloren gebracht mit 

der Aufforderung zu flaggen. Am Montag ist der italienische 
Festtag anläßlich des Marsches auf Rom. (?) Es sind jedoch 
noch immer verhältnismäßig wenig italienische Fahnen zu sehen. 


Heute wurde über Ersuchen der ital.Behörden noch keine Aktionen 

“aussuchungen und Verhaftungen durchgeführt, aa Carabinieri 

nicht beigestellt sind und Aktionen ohne italienische Exekutiv- 

organe nicht mehr stattfinden sollen. Am 21.4. gehen die Akti- 

onen wieder weiter. Mit LKW werden nach Durchführung der Über- 

siedlung weitere zwei große Kisten mit Beschlagnahmten Akten 
und Schriften über den Wurzenpaß nach Klagenfurt geschafft. 


Als Nachfolger des deutschen Verbindungsoffiziers Maurer traf 
heute Hauptmann Dr.Peterson aus Triest kommend hier ein, den 
ich persönlich aus Villach kenne. Es wurde mit ihm Verbindung 
aufgenommen. Der italienische General Fioronzili erwähnte 

ihm gegenüber, daß sich Bbei-ik hier ein Polizeikommando der 

SS sei, das sich bei ihm nicht sofort gemeldet habe und Haus- 
suchungen und Beschlagnahmen durchführe. Obowohl sich S55-Staf. 
Dr.Fuchs selbst bei dem Vorgänger Fioronzolis sofort gemeldet 
hat, dickt Gen.Fioronzoli doch sein Unbehagen über die Anwesen- 
heit eines deutschen Polizeikommandos aus. Da die Tätigkeit 

des Kommandos nunmehr in ruhigere Bahnen kommen wird, besonders 
durch die Mitarbeit der ital.Gendarmerie, ist zu erwarten, 

daß die Zusammenarbeit sich auch weiter wie bisher reibungslos 
gestaltet, 


Die deutsche Volksgruppe erhofft sich nach wie vor die Ein- 
gliederung in das Deutsche Reich. Man bangt der Entscheidung 
entgegen. Trotz der Besetzung durch die Italiener ist man 
"zuversichtlich und freut sich über die Erlösung aus dem ser- 
bisch-slovenischen Druck. Die kraftvolle deutsche Volksgruppe 
in der Gottschee ist überzeugt, daß der Führer 3a sie samt 
ihrer Heimat ins Reich heimholen wird. Der Jubel, aber auch 
die Entschlossenheit ist dort am größten, sodaß sogar die 
Italiener dies respektieren und keine Zumutungen stellen. 


Die Slovenen sind in banger Sorge, daß Teile ihres Gebietes | 
an Italien fallen werden. Man bestürmt die Volksdeutschen, ; 
sich doch dafür einzusetzen, daß Laibach und alle anderen 5 
Gebiete der Krain zu Deutschland kommen. Die Slovenen hätte 5 
BAR, MP 
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doch alle ihre Kultur nur von den Deutschen. Sie hätten über- 
haupt nur eine deutsche Kultur. Tausend Bindungen bestünden 
zwischen Krain und den deutschen Reichsgebieten. Krain sei 
selbst alter deutscher Reichsboden, sogar mehr und länger 

als Böhmen und Mähren. Man wisse, Deutschland werde hart sein, 
man werde die Nauptschuldigen strafen, aber man werde gerecht 
sein, und Ordnung und Friede werde wieder herrschen. Die Land- 
und Arbeiterbevölkerung ist besonders deutschfreunälich und 
bringt dies immer wieder zum Ausdruck, auch vor den Augen der 
italienischen Besatzungstruppen. Man grüßt auch auf dem flacher 
Lande mit dem deutschen Gruß. 


Ungünstig wirken. sich nur Gerüchte aus Untersteiermark hi” 
aus, daß in manchen Orten, wie Tüffer, nahezu hundert Slove- 
nen verhaftet worden seien und man nicht wisse, was mit ihnen 
geschehen werde und was man ihnen zur Last legt. In Cilli solle 
einem hier verbreiteten Gerücht nach, dessen Herkunft nicht 
feststeht, katholische Geistliche mit Spott und Hohn durch 
die Stadt getrieben worden sein. Bei der sehr religiös katho- 
lischen Einstellung der slovenischen Landbevölkerung wirken 
solche Gerüchte ernüchternd. Es ist aber auch möglich, daß 
dies Gerücht bewußt vonjeenen Kreisen ausgesprengt wird, wel- 
che die deutschfreundliche Stimmung der slovenischen Bevölke- 
rung ins Gegenteil verkehren wollen. 


Die deutsche volksgruppe ist bestrebt, Ahordnungen ins Rejeh 
zu führenden Männern des dritten Reiches zu entsenden und 
dort um Rückgsliederung der ganzen Krain ins deutsche Reich 
zu bitten. Auch Slovenen schließen sich diesen Bemühungen 
der Mehrzahl nach an. Feststeht, daß die Besetzung Laibachs 
und anderer Teile der Krain durch die Italiener unendlich 


. fanatische Öympathien für das Reich erweckt hat. Man erkäärt 


allgemein, die Besetzung durch Italiener empfinde man als 
unerträgliche Fremäherrschaft, der man sogar das alte Regime 
vorzöge, und zwar unterschiedslos Deutsche und Slovenen, wäh- 
tend man die Besetzung durch deutsche Truppen von seiten der 
Slövenen als Rückgliederung an Europa und daher als Befreiung 
empfindet. 


Durchwegs und ohne Ausnahme begegnen die Führer und Unterfüh- 
rer des Kommandos sogar bei ihren unangenehmen politischen 
Aktionen größter Zuvorkommenheit durch die Slovenen. Trotz 
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des absolut korrekten und oft sogar abweisenden Benehmens 
der Männer des Einsatzkomnandos drückt man ihnen unverhohlen 
stets die Freude über ihr Erscheinen aus. 


VeR. 
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Berlin 






I-Dienst 
25.4.41 
75 Ansaldo begründet Italiens Anspruch auf Dalmatien 
Rom 


Eine deutliche Begründung der italienischen Forderun 
auf Dalmatien gibt der den Aussenministerium nahestehende Char. 
redakteur des "Telegrafo" von Livorno, Giovanni Ansaldo, am | 
> Mittwoch im-leitartikel dieses Blattes. Ansaldo gibt zu, dass 
die überwiegende Mehrzahl der Bevölkerung von Dalmatien 
Slawisch ist, fügt aber hinzu, dass in dieser Bevölkerung krart 
Our historischen Bande, die Dalmatien im laufe der Jahrhunderte ml‘ 
Italien, insbesondere nit Venedig verbanden, das Gefühl der 
kulturellen Zugehörigkeit °2W Italien geblieben ist, Dalmatien It 
deshalb dem Geiste nach italienisch, Den Statistischen Grundsatz dl 
Slawischen Majorität, den Jugoslawien vertrat, weist Ansaldo 
als eine verstümmelnde, niedrige und plebejische Konzeption 
zurück. Die historischen Grenzen Dalmatiens stimmen mit denen de; 
letzten Phase der venezianischen Herrschaft über Dalmatien 
überein. 
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vIB5 Berlin, den 28.Juli 1941. 


am 


wa 


Vers 


Betr.: Allgemein Politisches. 


Einsatzkommando Agram meldet mit FS Nr.164 vom 20.6.41 
folgendes: 


Aus Sarajevo wird gemeldet: 


In Grebinje ddern nach wie vor Schießereien zwischen Ustascha 
und Cednici an. Italiener haben angeblich Waffen an Cednici 
geliefert. Der Uhauffeur des italienischen Konsuls erzählt, 
daß in einigen Tagen italienische Truppen auch nach Sarajevo 
gelegt und daß dann die Serben und Juden unter ihren Schutz 
gestellt würden. In der Stadt wird sehr viel die Meldung des 
englischen Rundfunks besprochen, wonach Rußland dem Dreierpakt 
beitreten würde. In kommunistischen Kreisen wird von der Er- 
richtung einer Ukraine einschließlich Erdölgebiet von Baku 
gesprochen. Der neue Staat soll sich eng an Doutschland anleh- 
nen. Der Ansturm auf die Banken wegen Umtausch der 1000 Dinar- 
noten hält unvermindert an. Die Erbitterung in der Bevölkerung 

Mm und das NMißtrauen gegeniber der kroatischen Regierung wegen 
dieser völlig kopflosen und ungeordneten Maßnahmen ist sehr 
groß. 


V£g. | | 
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Betr.s Italienischer General Pirzio-Biroli- 
Vorg»,: Dortiges Schreiben VI B Sc v.15. 





Nach Mitteilung des Chefs der Einsatzgruppe in Belgrad, 
ist dort weder bei der Dienststelle des Militärbefehls- 
habers in Serbien”bezw. beim Kommandeur der Besatzungs- 
truppen etwas darüber bekannt, dass die deutschen Be- 
satzungstruppen aus Serbien zurückgezogen werden sollen, 
Im Gegenteil haben, wie aus den laufenden Berichten der 
Einsatzgruppe hervorgeht, die deutschen Besatzungstruppen 
in Serbien in letzter Zeit beträchtliche Verstärkungen 
erfahren. 


Wie General der Flieger Dankelmann den General Pirzio- 
Biroli beurteilt, wird noch in Erfahrung gebracht, 


Um Kenntnisnahme wird gebeten. 
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i1.V. 


4=Stumbamführer 


Right-Buttom- Aligned 





Left-lop Aligned 


ß 28 
aka 


® 


(31.7.): aus London: "Der diplomatische Berichterstatter des 
"Pester "Sunday Dispatch" teilt "mit, dass England in Zukunft eine noch 
u regere Politik in den Balkanländern betreiben werde. Auf Grund 
"u des Londoner Besuches des Prinzregenten Paul von dügoslawien Könne 
Ba folgendes erwartet werden: 1, englische Kredite für Jugoslawien, 
2. verstärkte englische Ankäufe Jugoslawischer Erzeugnisse, a 


sonders Holz, und 3. englischer. Kredite für " Bulgarien." % 3 5) 
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.+" DR.| BELGRAD; NR. |-2209' 1.5.42 1935 =) RE,= 
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SSCHELLENBERE OWNER = BER. LIND. =S GEHE M =... 
DRINGEND - SOFORT VORLEGEN. = :.... EEE Tr 
= BETR.: ITALIENISCHE GESÄNDTSCHAFT IN BELGRAD = 
M VORGANG: HIER FS. 2054 VW. 25.4. - DORT.|FS.'2751 V. 
| DT. U4.: -AZI-.8214BI42 KL.b == | 
ITALIENER PLANEN BESETZUNG DES Kosovo- SERIETES, UM. 


VOR ALLFVY IN DEN BESITZ DER WICHTIGEN TREPKA- -BERGWERKE 


\ 


= ZU KOMMEN, DIE DAS GROESSTE BLEIERZ-VORKOMMEN AUFRTDEMI | 


oa 


SBALKAN AUFWEISEN. ZU DIESEM ZWECK BETREIBUNG DER............ 
SINATIOALITAETENPOLITIK DA:IM GENANNTEN GEBIET ALBANISCHE 


"MINDERHEIT. ZUM TEIL I TALYENFEINDLICHE" ELEMENTE.; =. - 

IN DIESEM SINNE VORSTOSS DER :ITALIENER BEI DEM 
BEVOLLMAECHTIGTEN DES A.A. EN BELGRAD HINSICHTLICH DER 
AUSLIEFERUNG VERSCHIEDENER :ALBANISCHER EMIGRANTEN, DIE 
DER VERBINDUNG ZU ENGLISCHEN NACHRICHTENKREISE ; kerenemennseretereee 
BESCHULDIBT WERDEN. - NACH EINER URSPRUENGELICHEN 
'ZUSAGE WURDE DAS AUSLIEFERUNGSBEGEHREN .VORLAEUFIG- 
ABGELEHNT; DA DAS MANDEVER DURCHAUS DURCHSICHTIG IST. 
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SESANDTSCHAFTSRAT FUER ALBANISCHE 
GEGENUEBER BEREITS VOR EINIGER 
DASS JETZT ERST EINMAL DIE FRAGE 


MAMELI DEM ITAL. 
FRAGEN ROCCO STAN! 
ZEIT GEAEUSSERT 
DER ALBANISCHEN EMI 
WUERDE NACHHER SCHON Wl 
IN SEINER LETZTEN RUECKSPRACHE ERKLAERTE 


GRANTEN BETRIEBEN WUERDE MAN 


Den - 


EDER ETWAS ANDERES FINDEN. 
Bi Er NVZi KERN 
r MAMELI» DASS DEN VON DER ITAL. GESANDTSCHAFT GENANNTEN | 


ALBANERN AUFENTHALTSBESCHRAENKUNG AUFERLEGT WORDEN SEI» 


DASS ABER EINE FESTNAHME ERST NACH RUECKFRAGE :IN BERLIN 


DURCHGEFUEHRT WERDEN KOENNE.' = 
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Berlin, den 297.5.42. 


Betr.: Bericht über die Ankunft von Ustascha-Einhei- 


ten in Visegrad. 


1.Vermerk. 


Der Chef der Binsstzgruppe Agram meldet mit Schr.v.11.5.42: 


Nachstehend wird die Übersetzung eines vertraulich erfaßten 
Berichtes über die Verständigung der Ustascha mit den italie- 
nischen Besatzungsgruppen in Visegrad zur Kenntnisnahme über- 
reicht. 


In diesem Zusammenhang gab Ustascha-Oberstleutnant Franc e- 
t ic anläßlich seiner Anwesenheit in Agram am 9.5.42 Erklä- 
rungen ab, aus denen die offene Zusammenarbeit italienischer 
militärischer Stellen mit aufständischen Cetniks in Visegrad . 
eindeutig hervorgeht. So wurden ital. Wachen in Beglei tung 
bewaffneter Cetniks, die die jugoslaw. Kokarde auf der Mütze 
trugen, angetroffen. Als diese Cetnici durch Ustascha-Organe 
erschossen wurden, flüchteten die Italiener, obwohl gegen diese 
keine Angriffshandlungen vorgenommen wurden. 


Francetic hat den Eindruck, daß die ital.Truppen in ihrer 
jetzigen Zusammensetzung überhaupt zu keiner militärischen 
Aktion in diesem Raume zu gebrauchen sind. 


Übersetzung. 


“ie sth Sie bereits telefonisch verständigte, sandte ich 350 
Mann in 10 LKW nach Pesurice, 13 km von Medjedje a.d.Drina. 
In Pesurice fanden sie nicht Francetic, sondern wurde befoh- 
len, nach Meädjedje zu gehen und dort weitere Befehle abzuwar- 
ten. Aus Medjedje zogen sie im Auftrag des Jurina bis vor Vi- 
segrad. Die Italiener ließen sie nicht nach Visegrad, sondern 
mußten 2 km vor Visegrad auf dem Felde bei strömendem Regen 
übernachten. Der Direktor der Eisenbahn, Vokic, der einen Tag 
später nach Visegrad ging, fand sie ganz durchnäßt und durch- 
froren vor Visegrad. 


Nach kurzer und erregter Verständigung mit den ital.Carabinieri, 
die hier Wache standen, wurde das Drahtverhau entfernt und F 
Zuhr Vokic mit Ustascha-Offizieren, und zwar:kommandant Tomic, 

Cigoje, Oberltn.lamic und dem Dolmetscher in 2 PKW zum Komman- i 
danten von Visegrad, Oberst Pizzi, in Begleitung zweier ital. 


- IE ri Nr 
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Offiziere. 


Nach längerer Verhandlung einigten sie sich wie folgt: 
Unsere Automobile fahren durch die ital.Stellungen bis 
zum Aeroärom, wo das Material für unsere Truppe ausge- 
laden wird, während die Mannschaft den Weg bis Stari Brod 
a.d.Drina fortsetzt, wo sich Oberstltn.Francetic aufhält. 
Die Offiziere dürfen in die Stadt gehen, was der NMann- 
schaft verboten ist. 


Während sie beim Oberst waren, kam ein ital.Hauptmann 
unä beklagte sich, daß die Ustascha einen Stadtpolizi- 
sten entweffnet haben. Ein von uns entsandter Hauptmann 
stellte fest, daß dieser "Polizist" auf der Kappe eine 
serbische Kokarde trug, weshalb er eutwaffuet wurde. 
Darauf sagte der Oberst, daß er angeordnet hätte, daß 
man auf den dienstlichen Kappen weder die serbische, 
noch die kroatische Kokarde tragen dürfe. Interessant 
ist, daß auf der Kanzleitür, die zu Oberst Pizzi führt, 
Folgende Aufschrift steht:"Colonello - Oberst" (Oberst 
ist in cyrillischer Schrift gedruckt). 


Während unsere Purlamentarier zu Oberst Pizzi und zu- 
rück gingen, wurden sie vom Volk begeistert mit "öprem- 
ni" und erhobener Hand begrüßt, während die ital.sol- 
daten die Leute ohrf»eigten, weil sie die Ustascha be- 
srüßten und sie nicht. 


Der Vorstand der Eisenbahastation erklärte Vokic, daß 
vor 3 Monaten, gerade als gelegentlich der Bäuberungs- 
sktionen die Domobraner in Rogatica einmarschierten, 
Oberst Pizzi in Visegrad alle versammelte und ihnen fol- 
gendes sagte: "Seitdem ihr die Nähe der kroat.Truppen 
fühlt, habt ihr den Kopf erhoben, aber eich sage euch, 
daß nicht nur die kroat. Truppen, sondern auch ihre 
Kräfte nie in Visegrad einmsrschieren werden." 


Obzwar sich Vokic mit Pizzi dahingehend verständigte, 
daß die Offiziere in die Stadt dürfen, wurde gegen 
Mittag den Wachen der Befehl erteilt, niemanden von 
den Ustascha in die Stadt einzulassen, und wurde auf 
die Brücke eine neue Wache in der Stärke eines Zuges 
aufgestellt. 
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Der ganze Vorgang der Italiener gegenüber den Ustascha war feind- 
lich, es war augenscheinlich, daß es ihnen nicht recht war, daß 
die Ustaschen schon so nahe sind. 


Die Bevölkerung, Nuselmanen und Katholiken, begrüßen die Ustaschen 
mit Begeisterung, Kinder und Ürwschsene hiften überall die kroat. 
Fahne mit dem Ustascha-Zeichen. 


Die Verköstigung ist geradezu schrecklich. Das Volk hungert. ls 


ist dringenäste Hilfe nötig. In Visegrad selbst gibt es noch genug 
Juden und viele Serben. ; 


‚2. 2.d.A.VI E1 c (3359): 


3. 2.4.A.VI BE 1 -0(33$51). A 
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Berlin, den /2, Juli 1942 ? 


Betr.: Italienischer Verstoss gegen Grenzziehung 
im Gebiet von Kos.NMitroviza. 


Vermerk 


In einem Schreiben aus Belsrad von 6.7.42 an 
VIE 3 wird mitgeteilt, dass die #taliener in 
ihrem Bestreben, die Grenze in dem oben erwähn- 
ten Gebiet zu ihren Gunsten zu verschieben, und 
auf diese leise die bekannten Treptscha Ninen 
unter italienischen Sinfluss zu bringen, am 
1.7.42 eine 7 km südwestlich von Kos.Mitroviza 
gelegene Ortschaft, sowie ein 8 km westlich 
gelegenes Dorf militärisch besetzten. 

Auf Grund des sofort erfolgten deutdchen Ein- 
bruchs und Aufforderung des deutschen Befehls- 
habers in Serbien, General Bader, haben sich 
die 4taliener wieder zurückgezogen. ttalieni- 
scherseits wurde angegeben, dass man nicht 
wissen könne, ob die Bestzung der beiden Dörfer 
von Thirana oder Rom angeordnet gewesen sei. 


2.d.A. VUEIlc - 3317 
Se er A | 


teten 


Right-Bottorn Alignecd 


Ro 


Left-lop Aligned 


VISB7& 


Or rrrnnmsTousgsESgnggEESrEzram 


Cantsisi I oM 


Berlin, den 1. Juli 1941 
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Betr,: Italienische Propaganda in Mazedonien, 





In einem Bericht aus Sofia, der sich zunächst mit der 
kommunistischen Propaganda in Mazedonien befasst, wird 

zum Schluss auf die Wichtigkeit der Entscheidung ent- 
weder für ein autonomes oder bulgarisches Mazedonien 

in Anbetracht der italienischen Ansprüche hingewiesen, 

Die Italiener arbeiten mit grosser Voraussicht, mit Agen- 
ten türkischen, albanischen und anderen Mischlingsblutes 
und teilweise sogar mit Juden. Sie propagieren ein selbst- 
ständiges Mazedonien um es wenigstens unter ihren Einfluss 
zu bekommen, wenn es ihnen nicht schon ganz zugesprochen 
werden sollte. Die gegenseitigen Lobsprüche in der Presse 
sind nur als Phrasen anzusehen, 
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An/Sch. 
Berlin, den 1. August 1941 


Geheim 


Betr.: Spannungen zwischen Ttalienern und Bulgaren in 
r Nazedonien. 


Der Genilfe des italienischen Presseattach&s in Sofia 
(Vater WNazedonier, \Mutter Deutsche), der sich als Naze- 
Fu donier bekennt, aber gleichzeitig bereisterter Anhänser | 
des Faschismus ist, hatte kürzlich eine eingehende per- | 
sönliche Aussprache mit dem Teiter der bulerarischen Presse- 
zensur Dr. Dantscheffi. Er gab dabei seiner rrossen Ünt- | 
u 7: E täuschung über die italienische Politik Ausdruck. In Anbe- 
V| B tracht seiner Tamilifren Beriehunsen nach Niazedonien be- | 
va zeichnete er das Verhalten der Italiener in der mazedonischen | 
Frage als sehr unsauderes Sriel. üy wies daraufhin, dass 
die italienische Propaganda auf ein autonomes Mazedonien 
hin arbeitet, welches später in ein italienisches Protektorat | 
verwandelt werden soll. Er hält es für wahrscheinlich, dass 
gewisse mazedonische Tmisranten,darunter der alte Führer 
der Imro, Iwan Michailoff, der sich zur Zeit in Kroatien 
aufhält, sich für diese italienischen Pläne zur Verfügung 
stellen. 


Dieser Eindruck wurde durch die Ergebnisse mehrerer Unter- | 
haltungen mit /ngehörisen der italienischen Gesandtschaft 





in Sofia verstärkt. 5o hat zum Beispiel der erste Sekretär 


der italienischen Gesandtschaft, Danio, ihm erklärt, es würden 
in Mazedonien bald Unruhen ausprechen, da die bulgarischen 
Behörden nicht in der Lage seien, Ordnung herzustellen. Es 
herrsche grosse Unzufriedenheit unter den Wazedoniern und | 








Left-lop Aligned 


106 


fo) 
Ra 


die einzig mögliche Lösung dieses Problems sei ein auto- 
nomes llazedonien als italienisches Protektorat. Der Presse- 
attach& glaubt, dass diese Gedanken von der italienischen 
Propaganda bewusst gefördert und in mazedonische Kreise 
hineingetragen werden. 


Ferner brachte der Attach&e zum Ausdruck, dass viele Italiener 
mit der Deutschlandpolitik Italiens nicht einverstanden sind. 
insbesondere bedauern nach seiner Angabe kapitalistische 
Wirtschaftskreise Italiens lebhaft, dass Deutschland durch 
sein Eingreifen auf dem Balkan Italien in Albanien mehr oder 
minder gerettet habe. Wäre dies nicht der lall gewesen, würde 
Italien heute vielleicht bereits eine andere Politik treiben. 


Das Verhältnis zwischen der italienischen Besatzung und der 
bulgarischen Bevölkerung in den strittigen mazedonischen 
Gebieten ist sichtlich gespannt. Die italienischen Soldaten 
bewegen sich nur in grösseren Trupps und bewaffnet unter der 
Bevölkerung. Von allen.s£iten der einheimischen Bevölkerung 
wird zum Ausdruck gebracht, dass der augenblickliche Zustand 


unerträglich sei. 


Vor allem wird das bulgarische Wationalgefühl dadurch ver- 
letzt, dass die italienischen Wilitärbehörden mit bulgarien- 
feindlichen Ninderheitengruppen (Türken, Albanfer und sogar 
Serben) engstens zusammenarbeiten. Das ist schon daraus 

zu ersehen, dass alle diese Gruppen in den von Italien be- 
setzten Gebieten mit diesen durchaus zufrieden sind. Das 
bulgarische Element wird von Italien systematisch zurückge- 
drängt, und die alte Serbisierungspolitik wird im Grunde 
genommen fortgesetzt. Sogar die bulgarische Sprache wird 
bewusst verdrängt und grösstenteils durch die italienische 
Sprache ersetzt. 


Als zum Beispiel ein deutscher Offizier das kulturgeschicht- 
lich interessante Ochrid besuchte, wurde er vom Bürgermeister 
und Bevölkerung herzlichst begrüsst, woraufhin der italieni- 
sche General den städtischen Behörden gegenüber sein 
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zum Ausdruck brachte und der Stadtverwaltung einen italie- 
nischen Offizier als Kommissar zuteilte. Bekannt ist, dass 
die Italiener mehrfach versucht haben, von der Vertretung der 
bulgarischen Einwohnerschaft eine ürklärung über den ge- 
wünschten Anschluss Nazedoniens an Albanien zu erhalten. 
Nach der Ablehnung dieses Ansinnens verlangten die Italiener 
eine entsprechende Lrklärung zu Gunsten eines autonomen 
Nazedoniens unter italienischen Protektorat. Nach dem Ein- 
rücken der ! Truppen in Tetowo, setzte sich ein 
italienischer Nachrichtenoffizier sofort mit Albaniern, 
Türken und Serben in Verbindung, um mit ihnen die Urgani- 
sierung einer Aktion zu Gunsten eines autonomen llazedoniens 
zu besprechen. 


In allen mazedonischen Gebieten die von italienischen 
Sruppen besetzt sind, wird jede Kundgebung der Bevölkerung 
zu Gunsten Deutschlands oder Bulgariens unterdrückt. 


Centered 


Il. An VI B mit der Bitte um Kenntnisnahme und eite; 





an VI B5 zur weiteren Bearbeitung. 
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Betr.: Bulgarenfeindliche Tätigkeit der Italiener 
in den strittigen mazedonischen Gebieten. 
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In Anbetracht dessen, daß die bulgarienfeindliche 
Tätigkeit der Italiener in Mazedonien in diesen Gebieten 
keine Beruhigung eintreten läßt, dieses aber andererseits 
unbedingt im Interesse des Reiches liegt, ist dieses 
italienische Verhalten letzten indes auch als Unfreund= 
lichkeit gegenüber dem deutschen Achsenpartner zu betrach= 
ten. Es wird daher gebeten, zu erwägen, ob diese italie= 


"nische Tätigkeit richt in den bekannten Rahmen der Bericht= 


erstattung einzubeziehen ist, 
Neuerdings ist wiederum folgendes bekanntgeworden. 


Am 22.Juli 41, an dem gleichen Tage, an dem die bulgari= 
schen Minister nach Rom abreisten, wurden in Tetowo drei 
alteingesessene bulgarische Geistliche von den italieni= 
schen Zivilbehörden vorgeladen und gefragt, ob sie den 
italienischen äörzbischof von Tirana als ihren obersten 
Kirchenherrn anerkennen wollten oder nicht. Als die Popen 
dies ablehnten, wurden sie gezwungen, Tetowo binnen 24 
Stunden zu verlassen, Auch der bulgarische Bope in Debar 


wurde vom italienischen Zivilverwaltungschef vorgeladen 


und darauf aufmerksam gemacht, daß er von jetzt ab vom 
italienischen Bischof in Tirana abhängig sei. Gleichzeitig 
wurde ihm die Predigt in albulgarischer Sprache verboten, 
Auch er wurde, als er sich damit nicht einverstanden er= 
klärte, binnen 24 Stunden abgeschoben, 


Auch verschiedene ändere bulgarenfeindliche Maßnahmen auf 
kirchlichem Gebiet riefen in der mazedonischen Bevölkerung 
sroße Emvörung über die Italiener hervor. 
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Die italienischen politischen Kräfte, die diese Maßnahmen 
veranlaßt haben, schieben zweifellos den Glauben vor, um 
sich bei irgend einer Komplikation, die daraus folgen 
könnte, auf die katholische Kirche ausreden zu können, 


Der Erzbischof von Skoplje brachte in einem Gespräch zum 
Ausdruck, daß die römisch-katholische Kirche in dem Vor= 
stoß deutscher Truppen durch Rumänien und Bulgarien allem 
Anschein nach eine Gefahr für sich erblicke, da sie an 
ihrer Ausbreitung im Vorderen Orient größtes Interesse habe. 
Die röm.-kath.Kirche verfolge die Absicht, von Albanien 

aus einen Keil bis zur bulgarischen Grenze zu treiben, um 
von dieser Stellung aus eine bessere Gelegenheit zur Kin= 
flußnahme auf den Vorderen Orient zu haben. 


Die zwischen Deutschland und Italien festgelegte Demarka= 
tionslinie in Mazedonien ist ständigen Verschiebungen un= 
terworfen, die dauernd allein von den Italienern vorßenom= 
men werden, Vor allem geschieht dies dort, wo sich dicht 
an der Demarkationslinie Gruben oder Minen befinden. In 
der Nähe des Ortes $Sere wurde vor einigen Wochen eine Mine 
plötzlich von einer Gruppe italienischer Soldaten unter 
Führung eines Leutnants besetzt. Die bulgarischen Soldaten 
zogen sich zurück, um die Anwendung von Waffen zu vermeiden. 
In der Nähe des Ortes Katschanek wurden die anrückenden 
Italiener allerdings von einem bulgarischen Offizier ener= 
gsisch zurückgewiesen, 


Am 22.Juli gaben in Tetowo die italienischen Behörden den 
dort ansässigen Bulgaren zur Kenntnis , daß sie sich zu= 
künftig nicht mehr als Bulgaren, sondern als Mazedonier 

zu bezeichnen hätten, da es für die Italiener nur Mazedonier 
aber keine Bulgaren gebe, Für Zuwiderhandlungen wurden 
Gefängnisstrafen angedroht. | 
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Vielfach wurden Bulgaren - selbst 13-bis 1l4=jährige Kinder, 
darunter viele Mädchen -— unter dem Vorwand kommunistischer 
Betätigung festgenommen und teilweise nadh Tirana geschickt. 


In Bitolj und Skoplje entfalten die Italiener eine sehr 
rege Propaganda-Tätiskeit, um die Autonomiebestrebungen 
zu fördern, Sie bedienen sich hierbei sehr oft der dort 
ansässigen Türken, Albaner und Armenier. In Anbetracht 
dessen, daß diese Gruppen zahlenmäßig das Übergewicht über 
die Bulgaren haben, wird auch der Gedanke einer Abstimmung 
nach dem Kriege propagiert. 


In Skoplje befanden sich Inde Juli bereits 2.000 Flücht= 
linge, die teilweise von den Italiener vertrieben worden 
sind und teilweise von sich aus in Erwartung kommender Naß= 
nahmen geflohen sind, 

In den Orten Struga, Tetowo und Kitschewo wurden von Al= 
banern, Serben , die von den Italienern dazu angestiftet 
waren, Demonstrationen durchgeführt, bei denen tufe laut 
wurden:'"Wir gehen mit Waffen nach Skoplje", "Wir wollen 
Skoplje haben", "Wir kommen bald nach Skoplje" u.s.w . 


Darüber hinaus trugen zahlreiche von aufgehetzten Albanern, 
Türken u.s.w. durchgeführte Morde,von Carabinieri veranstal= 
tete Haussuchungen, wahllose Verhaftungen und andere Vor= 
kommnisse, die alle irgendwie auf italienische Veranlassung 
zurückgehen, zur Beunruhigung und Aufhetzung der Bevölkerung 
bei, so daß der Eintritt, der dem Reich so dringend erwünsch= 
ten Befriedung Bulgariens noch nicht abzusehen ist. 


II. An VI B mit der Bitte um Weiterleitung an VI B 
zur weiteren Bearbeitung, 
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Betr.: Achsenfeindliches Verhalten der Italiener in Wazedonien) 


I 


Aus mazedonischen kreisen wird tiber das Verhalten der Italie-| 


ner in der von ihnen besetzten mazedonischen Stadt Struga 


folgendes bekannt: 
Pr 


Die seit langer Zeit in Struga beheimateten bulgarischen 


Kaufleute wurden von den italienischen Behörden: aufsefordert, 


um eine Handelsgenehmigung nachzusuchen, dain 4 wunft eine 
Betätigung im Handel von der Lenehmigung der italienischen 
Behörden abhänri- sew=Als dann die bulgarischen Kaufleute 
diese reforderten Anträge bei den italienischen Behörden 
stellten, wurde in keinen all die benehmigung zum Handel 
erteilt. Es wurde ihnen vielmehr mitgeteilt, dass zukünftig 
nur noch die in Struga ansässiren Albaner Handel treiben 
dürfen. Das Ziel ist klar: Die bulgarische Bevölkeruns soll 
zur Auswanderunz rezwunszen werden, um so künstlich in den 
rein bulgarischen Ürten um den Üchridasee eine albanische 


Mehrheit zu schaften. 


Der Kommandant der italienischen Iruppen in >truga, der 
gleichzeitig Chef der Zivilverwaltung is+, erklärte öffent- 
lich in einer Versammlung, dass nach Kriegsende ein selbst- 
ständiges Wazedonien errichtet werden würde. £s ist auch 
festzustellen, dass die Albaner und Türken in der Üftent- 


lichkeit für ein selbstständiges \azedonien, das mit italie- 


nischer Hilfe errichtet werden soll, Propaganda machen. 
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Dieses immer wieder bewiesene Verhalten der Italiener wird [ 
niemals in kazedonien Ruhe eintreten lassen. Dadurch werden 
indirekt die deutschen Interessen,deuen an Urdnuns und Zu- 
friedenheit auf den Balkan sehr selesen ist, immer wieder | 
empfindlich sestört. N 





Fa | 
T \ — Sa: fe F 33 4 
4 U PSIFTL YIV 
N 
\ 
f 
| 
| 
| 
| 
# 


fe‘ 





Er 


4 





Centered 


126 


vIB8& Berlin, den 23,8,1%41 


1. Vermerk 


Betr,: Italiener in den besetzten mazedonischen Gebieten 


In dem von den Italienern besetzten mazedonsichen Orte Gostivar 
wurde die bulgarische Bevölkerung aufgefordert, die in ihrem 
Besitz befindlichen Dinare gegen italienisches Geld umzutauschen 
Nachdem die Bevölkerung der umliegenden Dörfer dieser Auffor- 
derung nachgekommen war, wurde sie beim Verlassen Gostivars 

von Albanern überfallen und ausgeraubt. Die Italiener standen 
diesen Plünderungen machtlos gegenüber, 


2,.von VI B8 im Kurbbericht ausgewertet am 23,8, 4 
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vVIB8& - An./Fr. Berlin, am 20. Mai 1941. 
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Betr.: Bulgarisch-italienische Spannungen in den 
westlichen Bezirken Mazedoniens. 


Vorg.: Ohne. 


Ein bulgarischer Schriftleiter berichtete über seine 
Eindrücke ‚anläßlich seiner Fressereise durch Mazedonien 
u.a. fLolgendest usdA 


rn Die ‘Gruppe, der auch ein japanischer Journalist angehörte, 

wurde aus den westlichen Bezirken Mazedoniens (Debar, 
Tetowo, Gostiwar):von den italienischen Militärbehörden 
ausgewiesen. Die italienischen Behörden verlangten von 

. der bulgarischen Bevölkerung, daß diese nur die italienische 
und albanische, nicht aber die bulgarische Fahne hisse. 
Jede bulgarische Tätifkeit hatten die Ltaliener in diesen 
Gebieten strengstens untersagt. Sie haben in Verfolgung 
ihres bulgarienfeindlichen Kurses nicht nur das albanische, 
sondern auch das türkische und vereinzelt sopar das serbische 
Element gestützt, was starke Erbitterung hervorgerufen hat. 


Nach ihrem Einzug in Ochrid richteten die Italiener an die 
Einwohnerschaft das Ansinnen, in einem Telegramm an den Duce 
den Anschluß an das faschistische Albanien zu fordern. Die 
Bürgerschaft weigerte sich, dieses zu tun und sandte ledig- 
lich ein Danktelegramm an Mussolini, dem gegenüber die gleich 
‚zeitig an den Führer und Zar Boris abgesandten wesentlich 
herzlicher abgefaßt waren. Nach dem Fehlschlag der italie- 
nischen Bemühungen um Angliederung der strittigen mazedoni- 
schen Gebiete an Albanien haben die Italieher den Gedanken 
einer mazedonischen Autonomie unter italienischem Schutz ver- 
folgt, der von der Bevölkerung ebenfalls abgelehnt wurde. De- 
monstrationen in Ochrid und anderen westmazedonischen Orten, 
die eine Vereinigung mit Bulgarien forderten, wurden von 
Carabinieri zerstreut. 


Right-Bottorn Alignesl 


Left-lop Aligned 
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Anfangs versuchten die Italiener, durch kostenlose Verteilung von 
Mehl und anderen Lebensmitteln die Bevölkerung für ihre Pläne zu 
gewinnen. Nachdem sie aber die ablennende Haltung der Einwohner- 
schaft kennengelernt hatten, gingen sie dazu über, von der Ochri- 
der Stadtverwaltung eine übermäßig hohe Bezahlung für die verteil- 
ten Lebensmittel zu verlangen und nahmen die gesamte Stadtkasse 

in Beschlag. 


Zwischen dem deutschen Offizier, der mit den italienischen Behör- 
den die Übergabe der Stadt Ochrid an die deutsche Militärverwal- 
tung einzuleiten hatte, und dem italienischen kommandierenden 
General kam es zu heftigen Auseinandersetzungen, da der Ita- 
liener mit der Räumung der Stadt’ durch seine Truppen nicht ein- 
verstanden war. Bei ihrem Abzug haben die Italiener alles Er- 
reichbare. nitgenommep und vor. allen Dingen die Kasernen völlig 
ausgeräuntr 


Die Übernahme der Militärverwaltung durch die Deutschen wurde 
von der Bevölkerung wie eine zweite Befreiung herzlich begrüßt. 


Der deutsche Gesandte in Sofia wurde durch den stellvertreten- 
den Presseattach® über Vorstehendes dienstlich unterrichtet, so 
daß das Auswärtige Amt informiert sein dürfte. 


‚ Bemerkenswert ist. auch, daß der Sobranje-Präsident Logofetoff 
auf Grund eines Protestes des italienischen Gesandten in Sofia 

von der bulgarischen Regierung zur Einreichung seines Rück- 
trittgesuches genötigt wurde. Logofetoff hatte sich in seiner 
Ansprache anläßlich der Kammereröffnung mit der Besetzung der 
strittigen westmazedonischen Orte befaßt. Er hatte darauf hin- 
gewiesen, daß Bulgarien unbedingten Anspruch auf die Orte er- 

“hebt. Daraufhin hatte sich der italienische Gesandte zu dem 
erwähnten Protest veranlaßt gesehen, der offenbar so scharf 
war, daß die bulgarische Regierung Logofetoffs Rücktritt für 
angebracht hielt. 


II. &An VI mit der Bitte um Vorlage bei C. 
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‚eitere Berichte aus den besetzten mazedonischen Lebieten 
besagen, dass die Ltaliener immer noch ganz offen alle 
volksfremden Elemente gut behandeln und nur die Bulgaren 
terrorisieren. Die Italiener bemühen sich, zu betonen, dass 
ihr zukünftiges Übergewicht auf den Balken derart gesichert 
ist, dass sie allein die lacht sein werden, die bestimmen 


wird, unter welchen Bedingungen die vers ER Re Nationali- 


täten des balkans leben und sich entwickela können. In 
ainplick auf diese zukünitise Lasse wäre das bulgarische 
Een nn 
lement renötirt, sich im xaum von kanz Mazedonien unter 
italienisches Protektorat zu stellen, wenn es ert darauf 


1egt, sein nationales Lesicht zu erhalten. 


Die italienische Propaganda wird nicht von offiziellen 
Vertretern gemacht, vielmehr bedienen sich die Italiener 
der Hilfe von Griechen, Albanern und Serben, die sich im 
allgemeinen starker Antipathie seitens der Bulgaren er- 
freuen. &s wird betont, dass bisher nicht ein einzigrer 
mazedonischer 3ulzare sich für die italienischen Interessen 
eingesetzt hat. 


Die infolge ihrer Unkenntnis über die tatsächliche Haltung 
Bulgariens ihnen gegenüber sehr entmutigten mazedonischen 
Bulgaren halten eine an die deutsche Adresse gerichtete 
Bitte um Ailfeleistung für durchaus notwendig, um bei den 
Italienern einen Schutz ihrer Interessen zu finden. Die 
derzeitige bulgarische Kegierung wird für die starke Ver- 


tretung der bulgarischen Interessen für zu schwach gehalten 
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I. Schreibe: 


Vfg. 


Berlin, den 16.9.1941. 


Betr.s Wie neuen Grenzen auf dem Balkan. 


Vi-I-6802/6 meldet unter dem 6./12.9.1941 aus Roms 


Der ungarische Legationssekretär Nemestothy, gegen- 
wärtiger Angehöriger der Watikanischen Gesandtschaft, 
kritisierte in einem Gespräch besonders die italie- 


nische Annektion in Dalmatien, die ungeschickte Grenz- 
ziehung Albaniens und die Zerschneidung Siebenbürgens. 
Die Mission Filoffs, zwei heute Albanien zugesprochene 
Orte lazedoniens für Bulgarien zu retten, sei geschei- 


tert. Ob Deutschland vielleicht die Absicht habe, ein 


neues Jugoslawien etwa mit dem Schwerpunkt in Kroatien 
wieder herzustellen? Gegenwärtig befinde sich der Bal- 
kan jedenfalls in revolutionärer Gärung, die recht er- 
hebliche Ungelegenheiten schaffe. 


Die Meldung ist von VI B 5 nibht verwertet worden, 
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Vfg. 
Berlin, den 16.9.1941, 
I. Schreibes 
An . 
v2» 8 Deyrin 
in Hause 


Betr. 'Üle neuen Ürenzen auf dem Nalkan, 


Vi=I-6802/6 meldet unter dem 6./12.9,1941 aus Roms 


Der ungarische Legationssekretär Nementothy, gegen- 
wärtiger Angehöriger der Watikanischen Gesandtschaft, 
kritisierte in einem lespräch besonders die italle- 
nische Annektion in Dalmatien, die ungeschlekte Grenz- 
ziehung Albaniens und die Zerschneidung Siebenbürgens. 
Die Mission Filoffs, zwei heute Albanien zugesprochene 
Orte Naznedoniens für Bulgarien zu retten, sei keschei- 
tert. Ob Deutschland vielleicht die Absicht habe, ein 
neues Jugoslawien etwa mit dem Schwerpunkt in Kroatien 
wieder herzustellen? Gegenwärtig befinde sich der Bal« 
kun jedenfalls in revolutionärer Gärung, die recht er- 
hebliche Ungelssenheiten schaffe, 


Die Meldung ist von VI B 5 nibht verwertet worden, 
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VIBS5ce Be Berlin, den 23. Sen. 1941 
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im Hause 


Betr.: Montenegro — Albanien. 


VM-I-6802/1 meldet unter dem 15./20.9.1941 aus Roms 


Wie mir bekannt ist, wird General Pirzio Biroli münd- 
lich mit dem Duce auf ein weiteres wichtiges Prollem 
eingehen, das der Grenzen zwischen Montenegro und 
Albanien. Die Einwohner der Provinz von Kossowo sind 
durchaus unzufrieden, an Albanien angeschlossen zu 
werden, dagegen fordert Albanien absolut dieses Ge- 
biet, das gexebenenfalls ohne Randvergrösserung an 
Albanien fallen soll, die restlichen Territorien aber 
an Montenegro. Überhaupt müsse eine zu weitgehende Ver- 
grösserung Albanien vermieden werden, und zwar haupt- 
sächlich aus wirtschaftlichen Gründen, um nicht die 
lebenswichtige Wirtschaftsbasis in Montenegro, sowie 
auch in der gesamten Neuordnung im Südwesten nicht zu 
sehr zugunsten der einen und zu ungunsten der anderen 
zu verschieben, 


Die Meldung ist von VI B 5 nicht verwertet worden. 
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VIB5e Berlin, den 7. Okt.194. 


Vermerk 


Betr.s Italien. 


Insp. SD Wien Er. 10325 v.26.8.423 an das RSHA meldet 
folgendess 


wi - R- 11764 (Tschiltschke, Franz ) erfuhr aus bularester 
reisen De Gaulle's „ soll es den KEngländern gelunsen sein, 
die geheime Korrespondenz zwischen dem Fihrer und dem Duce 
abzufangsn, worunter sich auch Landkarten ölebenbürgens, 
Kapatho-Ruöland und Pokutiens befanden, worin Hitler ait 
rotem Stift die rumänische Grenze ohne Hunedoare und Sanat 
eingezeichnet hat. Mussolini hat darauf mit grünen Ötift die 
ganze Karpathenlinie bis Fredeal abgezeichnet, hingeren in 
Rußland bis zum Bug unl"Odessn und der Krim die Linie für Ru- 
mänien bestimmt. Aus dieser Korrespondenz sollen nachste- 
hende Unstimmigkeiten zwischen dem Duce und Hitler hervor- 
gegangen sein: A.) Zum Unterschied von Führer will Mussolini 
daß die Biebenbürgen Kumünien bis 1. April 1942 emergisch bis 
zum Bug und Krim sbgeschoben werden. B.) Un die Ungarn end- 
gültig zu gewinnen und ihnen einen möglichst großen Teil der 
Donau einzurfumen will der Duce die Rumänen nach dem Osten 
drängen, un sich so die Donau zu nichern.— 

GC.) Durch äas Abtreten an Bumünien von Odessa and der Krim 
die ser F ührer für sich reserviert- will Kussolini die 
Deutschen verhiniern, das üchwarze Meer zu erreichen. 

D.) Un die Bulsgarsn den deutschen Kinfluß zu entziehen und -ie 
für sich zu gewinnen, soll ihnen Konstantinopel angeboten wer- 
den. BE.) Um sich endgültig im Balkan festzusetzen, bildet 
-lussolini das alnaniseh-mazedonische Köniersich. F.) Un die 
deutschen wirationen im Mittelmeer zu hemuen und freien Vegk 
nach der Lavante zu haben, will Nussolini Griechenland ann k- 
tieren. 


Vfg. Zud.A. VBSe 3317 ,3354, 3555, 23535, 3352 ) 
orig. b. Vi 3 5 e(I 6890) Orig. keldg.). 
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vIB5e Berlin, den 4. Nov. 1941 
Bra 


NenneorkKk. 


Betr.: Venturi ni , italienischer Konsul in Skopie. 


Einsatzgruppe Belgrad berichtet mit Schreiben vom 10.0k6.1941 
folgendes: 


Wiederholt wurde bericht t, daß Venturini der treibende Keil 
ist, aer gemeinsam mit den hiesigen Mohmedanern, bei welchen 
die Albaner die Führung haben, die Lostrennung der Gebiete 

um Skopie von Bulgarien bewreibt. Aber auch die wenigen katho- 
tischen Albaner sina für den Anschluß an Albanien. Es steht eit 
wandırei fest, daß das illegıle Komitee der Albaner vom 


wird. Besonders wird die "Yerbindung von dem Vizkonsu ‚ welcher 
Albaner ist, gehalten. 

In den letzten Tagen kam aus Rom eine besondera große ita- 
lienische Fahne an. Venturini erklärte dem VM, daß sie erst 

an Tage aut dem Konsulat wehen wird, wenn der Anschluß von 
Skopie und Umgebung an Albanien vollzogen ist. Außerdem meinte 
er, er werde dann zum Gouverneur dieses Gebietes ernannt, bei 
aen letzten Besprechunsen ın Rom sei dies ganz eindeutig fest 
gelegt worden. 


VeB. 2.0.2 VB 5,el 3355) 
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Abschrift von Abschrift. 


21..2.42% 
Bericht. 


In Skopie existieren jetzt einige illegale Organisationen, 
deren Grunddevise ist: Befreiung Mazedoniens von den Deut- 
schen undBulgaren. 


Das Zentrum, um das sich diese Organisationen gruppieren, 
und wo sie auf das Stärkste inspiriert werden, ist das 
italienische Konsulat in Skopie. Von hier aus verbreiteten 
sich die wichtigsten Spionagenetze, die auch mit dem Aus- 
land in Verbindung stehen, vor allem mit dem ehemaligen 
Jugoslawien - Belgrad. Ich weiß ganz genau und kann auch 
bestätigen, daß in dieser Spionage gegen Deutschland im 
italienischen Konsulat folgende Personen arbeiten: Der 
Sekretär Ameriko di Rosa, - ein italienischer Jude - ver- 


Morten, der eine ist in Skopie und der zweite beim italie- 


“nischen Konsulat Belgrad. Er reist viel und hält sich 


Centere: 


oft in Skopie auf. 


Mit den Türken in Skopie steht das italienische Konsulat 
mit den zwei Konsularbeanmten, den Albanesen Kakalari und 
Pedjo in Verbindung. Seit einem Monat laufen beim ital. 


Kultur-Institut in Skopie Kurse für die ital.Sprache, 


die gar nichts anderes sind als nur Verschleierung der 
Spionagegedanken des ital.Konsulats. 


Da in Skopie sehr viele Serbophile, Aubonomisten und Kom- 
munisten sind, nützen die Italiener mit größter Geschick- 
lichkeit deren feindselige Gefühle gegen die Deutschen 
aus und streben mit falschen Versprechungen (betreffs 
der Wiederherstellung des alten jugosl.Königreiches und 
durch die Autonomieverleihung an Mazedonien) an, ganz Ma- 
zedonien und auch Saloniki an sich zu reißen. 


Ich weiß aus Gesprächen mit Aldo Morten und mit seinen 
Vertretern mit völliger Gewißheit, daß das ital.Konsulat 
in Skopie gegen die Deutschen eine großangelegte Spionage 
entwickelt. Der Konsular-Sekretär wohnt in der Villa ''Bal- 
kan", Anrainerin mit der Mühle "Balkan. Dort versammeln 


b.w. 


Right-Bottorn Alignecl 
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4) 


2=®= sich sehr oft zu einer "freundschaftlichen Aussprache" die 
Italiener vom Konsulat, die Serbophilen und die Autonomisten. 
Alle diese Leute haben ihre eigenen Ideen und sind durch 
ihren Haß gegen Deutschland miteinander verbunden. 


Dr Arrangeurin des Küono "Wardar", die Ben on die 

in Skopie war (Dr.M@ndel) - für die Deutschen arbeitete, 

erhielt, als Dr.M. abgereist war, von Aldo Morten die 

Aufßabe, auszukundschaften, über wieviel Armeen die Deutschen 

und die Bulgaren in Mazedonien verfügen. Sie hat dies der 

bulg.Armee mitgeteilt. Ein unvorsichtiger Schritt eines bul. N 
Leutnants gab den Italienern die Möglichkeit, die Verbindung 
zwischen ihr und der bulg.Armee festzustellen, und sie haben 

daraufhin die Verbindung mit ihr abgebrochen. Infolgedessen 

hat mir der Sekretär des ital.Konsulats während eines 

Gespräches dieselbe Aufgabe gestellt. Ich habe ihm zur 4 
Antwort gegeben, daß iches mir überlegen werde. 


Centered 


(Aus einem Bericht der Ast.Sofia an den deutschen Gesandten | 
in Sofia, zur Kenntnis gegeben von VI E 4 mit Schr.v.18.3.) 
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Berlin, den 12.2.42. 


Betr. : Bulgarisch-italienischer Grenzzwischenfall. 


„ e 7rn er. 


Anläßlich einer Totenfeier hatte der bulgarische General 
Boidef f bei den italienischen Militärbehörden 

für einen gewissen Boris Buneff um Ausreisegenehmigung 
nach Tetowo gebeten, was jedoch abgelehnt wurde. Darauf- 
hin hat der General angeordnet, daß kein italienischer 
Offizier oder Soldat die Grenze überschreiten bezw. über 
Skoplje (jetzt bulgarisch) nach Italien reisen darf. 


Zur Regelung des Zwischenfalles sind italienische Offi- 
ziere nach Skoplje gekommen, die von dem General nicht 
empfangen wurden, So mußte der italienische General per- 
sönlich nach Skoplje fahren. 


Über den Ausgang dieses Zwischenfalles ist nichts bekannt 


(Auszug aus einer Mitteilung von VI E 4, Quelle: 6907 
Ve5,2.42,) 
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Reichssicherheitshauptamt Berlin, den 


VIE1 AZ: 80286 / 2 57 





Betr.: Centre International du Tabac, Rom. 





Gruppenleiter : SS-Stubaf.Rk.Dr.Hammer. ($ 1“ h e N m | 


Referent : SS-Stubaf.Hanke. 
Sachbearbeiter: SS-O'stuf.Bluhm. 









Su 

{AV 1. Registratur eintragen. 

a >. Wwermerk 
In einem von Bremen eingesandten Bericht über das (.I.T. 
wird darauf hingewiesen, daß Italien die Führung in der 
europäischen Tabakerzeugung und -bewirtschaftung auf Grund 
der Tatsache anstrebt, aaß die südosteuropälschen Tabakpe- 
biete Griechenlands und Mazedoniens, sowie der Herzegowina 
jetzt überwiegend im italienischen Interessengebiet liegen. 
Als neu und beachtlich wird dabei. die italienische Absicht | 
erwähnt, in Sofia eine Wirtschaftskorrespondenz für Orient-| 
tabak in deutscher Sprache herauszugeben, 


Auf eine hiesige Rückfrage, ob diese aus Bremen stammenden 
Mitteilungen bereits dem RWiM bekannt sind, wurde geantwor- 
tet, dassüber die Reichsfachvertretung das RWiM informiert 
sei. Es wurde jedoch gebeten, das Promi aufmerksam zu ma- 
chen. Aschenbrenner beabsichtigt, gegebenenfalls als Gegen- 
maßnahme auch ein Blatt in Sofia herauszugeben. Nach Auf- 
fassung des Sachbearbeiters ist diese Angelegenheit zweck- 
mäßigerweise zunächst dem RWiM zuzuleiten, das sich dann | 
evtl. direkt mit dem Promi in Verbindung setzen kann. | 


3. Schreibe: 


An das 
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Betr. : wie oben. 
Vorg.: Ohne. 


[ > are Pie südosteuro- 


ns 
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päischen ee im italienischen In- 


teressengebiet Keen, 


bakerzeugung und -bewirtschaftung #2. "ur wird zwar witwo- 
a ie, dieges Problem an-und_für sich dem RWiM bereits 


bekannt ist, sich nähere Ausführungen dazu erübrigen. 


ührung in, ‚der europäischen Ta- 


Jedoch weist det Verfasser des br “vorliegenden Berichtes 
darauf hin, Banane ne italienischer Unter- 
stützung in Sofia eine Wirtschaftskorrespondenz für Orient- 
babak in deutscher Sprache herauszugeben. Er rechnet mit 

der Möglichkeit, daß von italienischer Seite eine gleiche 
Korrespondenz oder Zeitschrift in Serbien gegründet werden 
wird, und will in diesem Fall seinerseits eine Nebenausgabe 
der ETTRT Tabakzeitung mit entsprechender Propaganda 


dort erscheinen lassen, 


Die hier vorliegenden Unterlagen stammen von dem General- 
sekretär der Internationalen Tabakwissenschaftlichen Gesell- 
schaft in Bremen, a ee 

: 5. Ich gebe von diesen 







O 
Finde sie Kenntnis mit der Bitte, mir für A, eine Stel- 
Absicht, in Serbien evtl. eine eigene 









lungnahme zu seine 
in zu lassen, zu übersenden. 
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Berlin, den 31.3.42. 


Betr.: Verhältnis Italien-Bulgarien. 
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1. 


2.28. NE 3.1, C.(3353), 


Laut Mitteilung von 6919 v.20.3.42 an VIE 4 hat ein 
bisheriger Adjutant des Königs Viktor Emanuel den 
Posten des Militär-Attachss in Sofia übernommen. 


Aus einem Gespräch mit dem Luftattach& geht hervor, 
daß die Segelflugausbildung der Brannik-Jügend von 
italienischen Offizieren übernommen worden ist. 


Aus der Quelle 6907 vom 9.3.42 erfährt VI E5, daß 
in mazedonischen Kreisen von einem italienischen Pro- 
tektorat mit Ivan Michail of £ als Gouverneur 


gesprochen wird. Die entsprechende Propaganda würde 
neben Griechen und IMRO-Leuten auch von Ltalienern 


verbreitet. 


6915 meldet am 9.3.42 an VI E 5, daß der Präsident 
und die Generalsekretäre der handwerklichen Organi- 
sationen Bulgariens nach Rückkehr von ihrer Italien- 
Reise sich begeistert über die in Italien gewonnenen 
Eindrücke geäußert hätten. Die besichtigten italie- 
nischen Einrichtungen würden als vorbildlich hinge- 
stellt. Der Präsident des Bundes bulgarischer Bauern 
und früherer Landwirtschaftsminister,Bankoff, 
der ebenfalls an dieser Reise teilgenommen hatte, 
erklärte auf eine entsprechende Frage, daß der König 
ihre Italienreise veranlaßt habe. Aufgabe der Dele- 
gation sei gewesen, das Korporationswesen kennenzu- 
lernen und diese Kenntnisse dann für Bulgarien in 
Anwendung zu bringen. Es beständen in Bulgarien beste 
Möglichkeiten und Voraussetzungen zur Schaffung eines» 
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Berlin, den 2.4.42, 


Betr. : Bulgarisch-italienisches Verhältnis. 


Vermerk. 


Aus vertraulicher Quelle (N 238 250 v.24.3.42) wird bekannt 


Nach einem Bericht des Legationssekretärs Dane o von 
der italienischen Gesandtschaft in Sofia vom 20.23.42 an 
das Außenministerium in Rom hat sich angeblich der bulga- 
rische Generalstab kürzlich wiederholt beim italienischen 
Militär-Attache, Oberstleutnant Si ca rdi über angeb- 
liche Überfälle albanischer Banden in Mazedonien beschwert, 
wobei der Militär-Attache an das Kriegsministerium berich- 
tet habe. Nach Daneo soll der bulgarische Kriegsminister 
dem italienischen Mili tär-Attache bei seinen Schilderungen 
stark übertrieben haben. Er habe u.a. erwähnt, daß maze- 
donische Kreise davon überzeugt seien, daß die italieni- 
schen Behörden auf der bulgarisch-albanischen Grenze diese 
Überfälle usw. duldeten und den Gerüchten von einer alba- 
nischen Strafaktion gegen die Stadt Ochrida freien Lauf 
ließen. Oberstleutnant Sicardi habe diese Behauptungen 

des bulgarischen Kriegsministers zurückgewiesen. 
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Belgrad Nr.2645 v.21.5.4 


An das RSHA — Amt IV 
An das RSHA - Amt VI, SS-O'stubaf.Schellenberg 
&:.Rs. Nr.28/4: 


Betr.: Italienischer Vorschlag auf Änderung der bisherigen Demarka- 
tionslinie in Serbien und Mazedonien. 


Die Italiener bemühen sich zur Zeit, einen Vorschlag auf eine neue 
Demarkationslinie zwischen Montenegro und Albanien einerseits und 
Serbien - Bulgarien - Mazedonien andererseits durchzusetzen. 


Dieser italienische Vorschlag weicht von der in Wien festgelegten 
Demarkationslinie insofern ab, als er an mehreren Stellen einen Land- 
zuwachs zugunsten Italiens zum Ziele hat. Während die Italiener an 
verschiedenen Stellen der besagten Demarkationslinie das Land bis 
zu der Wiener Linie noch nicht einmal besetzt und befriedet haben, 
versuchen sie in der augenblicklichen, für derartige Angelegenhei- 

. ten äußerst ungünstigen Zeit, auf Kosten Serbiens und Bulgariens 
ihr Gebiet zu erweitern. Italien hält diese Grenzverschiebungen für | 
strategisch notwendig. Die Durchführung dieses Vorhabens könnte neue 
Unruhen in. den umstrittenen Grenzgebieten zur Folge haben. 


Aus diesen Gründen ist der deutsche Gesandte der Auffassung - wie 
auch an das A.A. durchgegeben wurde - daß derartige Grenzverschie- 
bungen sich z.Zt. äußerst ungünstig auswirken könnten. Darüber hinaus 
wäre die Durchführung dieser Forderung unzweckmäßig, da die Frage 

der endgültigen Festlegung der Grenzen in diesem Gebiet z.Zt. noch 
nicht akut sei. 


Eine Karte, in der die Forderungen der Italiener eingetragen sind, 
wird nachgereicht. Größere Unterschiede zwischen der z.Zt. gehand- 
habten Demarkationslinie und dem neuen italienischen Vorschlag zu- 
gunsten Italiens bestehen im Sandschak, im Kosovogebiet und an der 
nördlichen Hälfte der Ostgrenze Albaniens.zu Mazedonien. Die von 
Italien vorgeschlagenen Ausgleichgebiete sind unwesentlich. 


Nach Ansicht des Gesandten Benzler wurden diese Ansprüche anläßlich 
des Salzburger Treffens von Italien angemeldet. 


Über dieses Vorhaben wurde ich persönlich von dem ’deutschen Gesandteh 
‘informiert, der bat, vorerst von einer hies.Berichterstattung hier- @ 
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ichssicherheitshauptsmt Berjin, den l1.duli 1942. 
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Betr.: Auswirkungen der bulgarischen NMinderheiten- 
politik auf italienische Expansionsbestrebungen. | 


PEN EEE OEDOUR is ma mer masnundeneagreun mie 


X 


1.) Vermerk 


VIE4 hat von VM 6902 einen Bericht vom 11.7.42 , dem 
sinngemäß folgendes entnommen wirds zugesandt. f 


Bulgarien hat die Erwartungen der bulgarischen Bewohner 

der neuangegliederten, früher jugoslawischen Gebiete schwer 
enttäuscht. Die Bewotiner dieser Gebiete betrachten sieh 

als die besten Anhänger des, Bulgarentums, werden aber von 
den aus dem bulgarischen Altreich sofort eingesetzten 


Verwaltungsinstanzen als zweitklassig 7 haben 
mit allerlei Schwierigkeiten zu kämpfen. ungln- 


u Eh 


" 


stiger wirken sich diese bulgarischen Verwaltungsmethoden 





auf die nicht-bulgarischen Minderheiten aus, also auf 
Türken, Serben und XTbaner, denen das gesetzliche Recht 
auf Arbeit abgesprochen wird, und die kaum in der Lage sind, 


den eigenen Lebensunterhalt zu beschaffen. 


Diesen Umstand nutzen die Italiener aus und verfahren nach 


a 


ä 


der These, daß Albanien ein Teil des Imperiums sei und 
dieses daher die Pflicht habe, für die notleidenden Albaner | 
dieser Gebiete zu sorgen. Da Bulgarien den Italienern dieses 
Recht jedoch abspricht und italienische Ausspeisungen unter 


sagt oder sonst irgendwie verhindert hat, sind die Italiener‘ 


zu Gegenmalnahmen geschritten. Infolgedessen erleiden die 
auf altalbanischem Gebiet ansässigen Bulgaren grosse Not a 
in materieller und kultureller Hinsicht und versuchen, in | 
grossen Scharen,die Demarkationslinie zu Überschreiten | 
in der Erwartung, auf bulgarischem Gebiet bleiben und besser: 
existieren zu können. Die Bulgaren ‘wiederum haben kein 
Interesse daran, daß bulgarische Volksangehörige aus den | 
umstrittenen Gebieten auswandern, un“ erteilen den Flüchtlin- 
gen nur unter bestimmten Voraussetzulgen die Aufenthalts- 


genehmigung. } 
b.w. 7, ä 
aa >: 
‚4 ea Abe 
h. 1% 


-eit-Top Aligned 


Nach bulgarischen Behauptungen verteilen die Italiener 
die itslienische Staatsbürgerschaft wahllos an Türken, 
Albaner, Serben und Juden, was von italienischer Seite 
mit dem Hinweis abgestritten wird, diese Einbürgerungen . 
hätten einige hundert nicht überschritten und setzten 
voraus, dal die Betrefifenden in den Städten Tetowo, 
Kitschewo, Gostewar, Galitschnik, Debar und Struga oder 
überhaupt im jetzigen Albanien geboren seien. Die Zahl 
der neuen italienischen Stastsbürger in Skopie soll aber 
‘ schon 8.000 erreicht haben. Zuverlässige deutsche Srellen 
schätzen die Zahl der italienisch-albanischen Stastsbaür- 
ger in Skopie auf etwa 4.000, eine Zahl die der Wahrheit 
wohl “m nächsten kommt. NG 


Dieses Volk, und zwar nicht nur Türken und Albaner, sondern 
auch enttäuschte mazedonische Bulgaren, sieht in der 
italienischen Staatsbürgerschaft einen Schutz gegen die 
Übergriffe der altbulgarischen Behörden und nimmt sie 

daher gern an. 


Die italienische Propaganda ist jetzt auf ein selb- 
ständiges iazedonfen unter italienischem Protektorat YA 
gerichtet und findet besonders bei den Mohammedanern viele 
Anhänger. Die Arbeit wird Italien noch dadurch besonders 
erleichtert, da. die Bulgaren zu Beginn der Besetzung 


Nam 


versäumten, die Frage der Staatsbürgerschaft zu klären. 

Eine nachträgliche diesbezügliche Anordnung, wonach Jede“ 
in Mazedonien Ansässige automatisch bulgarischer Staated 
bürger wird, falls er sich nicht anders erklärt, ist von. 
den Italienern nicht anerkannt worden, da es sich vor- | 
läufig nur um Demarkationslinien aber nicht um politische 
Grenzen handele. 
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Betr. :Italienisch-bulgarisches Verhältnis. 
.—- > 
Vorg.: Ohne. 

Aula. | 
In der Anlage Üüberreiche ich mit der Bitte um Kennt- 
Centered 

nisnahme einen vertraulich erfassten Bericht d-as Sofilotor 
orrespondenten der "Croatia" vom Juni 1942 Über die bul- 
sarisch-italienischen Beziehungen. 

} Der Bericht gibt einen interessanten Einblick, wie 


von kroatischer Seite das bulgarisch-italienische Verhältnis 
beurteilt wird. ”esonders bemerkenswert ist der Schlussab- | 
satz, in dem es heisst, dass der Hass zwischen Italienern 

und Bulgaren, die Kroaten den Bulgaren noch näher bringe, 
denen die Politik Italiens gerenüber den Aroaten gut be- 


kannt sei. 
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VIE4 AZı 84 673/42 Berlin, den 2,September 192 


Seitens des Referates VI E 4 wird zu dem Bericht 
bemerkt, daß zwischen den Bulgaren und Italienern 
durchaus kein so abgrundtiefer Haß besteht. Viel- 
mehr wird die vvelfach vorhandene Gegnerstellung 
der Mazedonier, die den Bulgaren gleichgesetzt 
werden, von allen interessierten politischen Kräf- 
ten ausgenutzt. Der Bericht ist als einseitiger /) 
Zweckbericht zu werten. h N 
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ABLRhziLEL. ‚zone aehain..!.. 


un. den Aunlanfl... 
1. Orontia/Bua Agyen, den 10, Juni 192, 


Bulgerise italien om Bentelungen, 
Dar Wwıreopondent IDU "Uxsatia" aus Bofia mulLdnt 


Sofia. B._ Iumi -.. Die bulgmeiooh-italioniachen Nontehangen eind 
ähnlich den krontineh- italienischen Deniehungen,.- Nassdonien ale 
jekt, steht im Mittelpunkt des Aitalleninchen Imperialismisnes. 
Und wenn auch die Italiener uch nicht oine mansdonisone Dtadt, 
uleht ein mewodonischen Def axobert haben, so tiohen heute den- 
noch unter ihror Ulkupation Lolgende manodonische Ben irie 
Tetovo, Tonstivex, "idevo, Rootula,/Valilniky" Debar und Struge, 
die Lrihor Jugonlamion angehörben, und. Tortug, dem unter Orio- 
ohanlenä war, Alle diese Orte behandeln dio Italloner ole,on 
Abenien angeschlonsen. Sis"haben die Doutschen orobert. In Ma- 
zeäonien ist unter der italienischen Olkkapebion dar bulgarinche 


Name verboten, die Inilsarisolwn banılen sind menohlösnen, Ale 


Wulgsrischen Kinder sind bentiscigt, in die albeninshen BolulLon 
zu gehen dort, wo uclolw Bclmlon ortkf£nst wind. Den Bulgaren ma- 
son die Italienios'en Nehöräen, dans ie nkaht Balgaren ind, 

sondsen Nanedontior und vorlangen von ihnen, dass nie nich wo 
nennen. Die balserinohe Yndung dar iiamen Ov wigd in Dolmmentben 
dureh dan albaninahe I arsost, 2,D, im Roisopann oinse Bullgaren 
aus Gelilinik ataht ustatt Jurokov ‚„Juzukäi,. im 
ee 5 Ze De 
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In Nezedonien unter der bulgarlochen Nerreocheft verteidigen und 
epomen äle Itelioner allen an, was untzeundlich sagen äle Bul- 
geren oingestellt int; #ie Amnmuten, Serbomanen und Oinderen 

und goben ihnen ihme Bois eplinse, verlautbaren sie alo ihre Unter- 
tanen. Do haben in Skopnlje einige hundert Nichtkulgeren italie- 
niso oe Püsse bareits orhalten. Viel mehr italienisches Reiseplinne 
wurden den Griachen im öetliochen Nasedenien und Trasien „ im 
sogenannten Bjelonoxe-Cebiet, verteilt. In Bitol) hat der 1talie- 
nieo es Koneul in der lotuten Zeit auf einmal über dio Naredna | 
benke 10 Millionen Iova erkalten, der grössere Teil Ainnes Geldes 
iet Zwecken der itallenischen Propagenda zugadacht, Wieder in 
Bitolj haben die Italiener Wuigarisohe Jinglinge genucht, denen 
sie Stipendien zun Otadium in Italien goben wirden, 


Die italienische Propaganda für ain autonomen Nasedonien unter 
italieniso won Protektorat hat unter der bulgarivs'en Bevölkerung 
keinen Brfolg, die in jeder Hinsicht in Nexellonien unter der 
bulverischen Herrschaft und unter dor italionisohen Okkupation 
dominiert, 


Die Folge dieser i4alienind"änPoliti: int die gronse ital, j 
Binstellung untor ollem Bulgaron, brnonder unter den Masodonlom, 
die Früher die grössten , möglicherweise einzigen Prounde unter 
den Rügaren waren, In Shape und Bitolj gibt ou vielo unter der 
italienischen Olkupation emigriorto Bulgaren aus Nexedonion N 
die darauf ausgehen, nich mit Waffen au vorsehen zum Kampf sonen 
die Italiener, Der Have der Bulgaren gegen Italien wird durch den 
zung in Mazedonien unter der italienischen Okdupntion in aunner- 
ordentlich vehmlorigen Verhältnimsen befindet, materiell, on mun- 
| sort, nahen gibt om viele Todonfülle vor Hunger, besondern im 
Benirk Instur, und dio Italiener gontatten 60 nicht, Asse Ihren 
mn Dal,gearien Nawıngenittel sageben werden. Ta g.bk auch nolLohe 
Pülle, wo die itelieninchen Kazmbinieri und Solästen in die 
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eis dann auf der nohwarsen Börve zu märchenhaften Preisen-/iu Bo- 
sirk Kostur/ sinen Beck oca 1244 Iran Weinen zu 2200 Drashpen, 
de Bi Se MEN 5, Tat, Wien 560 Deine, 3 Baal 
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Die Doatsohen sind wütend auf Ale Iteliener wegen ihrer Deli- 
tik amch im Hinblick auf Nazodenien, aber tie schweigen und 4 
raten den Bulgaren, Sodutä zu heben mit Rücknioht auf den N 
dezueltigen politisehen loment. Auch Aio Japaner werukteilen 
@iose itelieninehw Politik, besonders nach Riokkerz des japı- 
nischen hionigen. Gonanäten J amd% 1 won meiner Reise 
durch Nassdonien, Die Italiener wieder sind auf den japhni- 
en a ee a 

| ee ee a BR; 
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Reichssicherheitshauptamt Berlin, den 25.8.42 aa 
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Belgrad Nr.2645 21.5.1942 


An das RSHA 


Amt IV - Gruf.und Gen.Ltnt der Pol. Müller, Berlin. 
An das RSHA 
Amt VI - O'Stubaf. Schellenberg, Berlin. 


Betr.: Italienischer Vorschlag auf Änderung der bisherigen 
Demarkationslinie in Serbien und Macedonien. 


Die Italiener bemühen sich z.Zt.einen Vorschlag auf eine 
neue Demarkationslinie zwischen Montenegro und Albanien 
einerseits und Serbien - Bulgarien - Macedonien andererseits 
Aurchzusetzen. 

Dieser italienische Vorschlag weicht von der in Wien 
festgelegten Demarkatüonslinie insofern ab, als er an mehre- 
ren Stellen einen Landzuwachs zu Gunsten Italiens zum Ziele 
hat. Während die Italiener an verschiedenen Stellen der be- 
sagten Demarkationslinie das Land biszu der Winer Linie 
noch nicht einmal besetzt und befriedet haben, versuchen 


} sie in der gagenblicklichen - für derartige “ngelegenheiten 
AN äusserst ungünstigen Zeit - auf Kosten Serbiens und Pul- 


gariens ihr Gebiet zu erweitern. Italien hält diese Grenz- 
verschiebungen für strategisch notwendig. Die Durchführung 
dieses Vorhabens könnte neue Unruhen in den umstrittenen 
Grenzgebieten zur "olge haben. #us diesen Gründen ist der 
deutsche Gesandte der Auffassung - wie auch an das AA durch- 
gegeben wurde,-dass derartige Grenzverschiebungen sich z.Zt. 
äusserst ungünstig auswirken könnten. Darüber hinaus wäre 
die Durchführung dieser Forderung unzweckmässig, da die 
Frage der endgültigen Festlegung der Geenzen in diesem 
Gebiet noch nicht aktuell sei. 2ine Karte, in der die 

- Forderungen der Italiener eingetragen sind, wird nachgereicht 


Grössenunterschiede zwischen der z.Zt.gehandhabten Demar- 
kationslinie und dem neuen italienischen Vorschlag zu Yunsten 


b.w. 
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Italiens bestehen im Sandzak, im Kosovogebiet und in der 
nördlichen Hälfte der Ostgrenze Älbaniens zu Nlacedonien. 
Die von Italien vorgeschlageneu #usgleichsgebiete sind un- 
wesentlich. Nach *nsicht des Gesandten Benzler wurden 
diese Ansprüche anlässlich des Salzburger Ireffens von 
Italien angemeldet. Über dieses Vorhaben wurde ich per- 
sönlich von dem deutschen Yesandten informiert, der bat, 
vorerst von einer hiesigen Berichterstattung hierüber an 
das RSHA Abstand zu nehmen. 


Der Bef.der Sipo und des SD 


I.V. gez.Teichmann 3S-0'Stubaf. 
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Abschrift. 


In der letzten Zeit gibt es viele Bandeneinfälle an der 
bulsarisch-albanischen Grenze. Diese Räuberbanden sind 
ausschließlich aus Albanern zusammengesetzt. Dieselben 
terrorisieren die bulgarische Bevölkerung in den von den 
Ltalienern oktwupierten bulgarischen Gebieten an der alba- 
nischen Grenze und nötigen sie auf gewaltsame Weise, nach 
Bulgarien zu übersiedeln,. Infolgedessen gibt es eine Mas- 
senemigration von Bulgaren aus den Gebieten von Deber, 
Tetowo, Gostivar, Kitschewo, Struga usw. 


Das ganze bulgarische Volk ist tief erregt über die Hand- 
lungsweise des "verbündeten" Italien und hat daher keine 
guten Gefühle für die Italiener, sondern wird Vergeltung 
für die beleidigte bulgarische ühre suchen. 


Centered 


Der Organisator der albanischen Räuberbanden ist der 
italienische Major Dr.Antico, für ganz Nord-Albanien 
Chef des "Servizio informazione militare", Sein Sitz 
ist die Stadt Prischtina/Albanien. Nachrichtendienst und 
Propaganda in Mazedonien werden ausgeführt von dem ital. 


Morten, der dem Major Dr,Antico 


— nenn nee einen. nn 


Konsul in Skopje, 
unterstellt ist. 


(6907 Biegel/4476 v.18.9.42) 
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Berlin, den 12.12.40. 


Ver Nor 


Betr.: Transport italienischen Kriegsmaterials über Jugo- 
slawien nach Albanien. 








VM I 6852 meldet mit Sendung 37 v.9./11.12.40,Nr.350:. 


Marchese de Aldisio jun. berichtet über harnäckig umlaufende 
Gerüchte, dass Jugoslawien stillschweigend italienische 
Militärtransporte mittels Bahn und Kraftwagen nach Albanien 
dulde. Es handle sich um Waffen und anderes Material, nicht 
aber um Truppen. Feststeht jedenfalls, dass Jugoslawien 

nach Angabe italienischer Wirtschaftskreise in diesen Wochen 
grosse Bereitschaft zem«Lieferung kriegswichtiger Waren 

(z.B. Zement) direkt an Albanien gezeigt hat. Die italienisch- 
jugosla$wischea Bntspannung liegt auch darin begründet. 


Vfg. 

I. Meldung C und RFS2. 
34....8.B.8r1.12.712% 
TTE.2.0s4.918 1207357), 
IV. /2.8.:8. VE .2.49(0r7.6852), 
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Betr.: Nachrichten aus Italien. 


SD-Abschnitt Innsbruck meldet mit Schreiben vom 22.Juli 
1941 folgendes: 


Nachstehend wird ein Auszug aus dem Auslandsbericht der 
Rüstungs-Inspektion im Wehrkreis XVIII zur Kenntnisnahme 
bekanntgegeben: 


Trotz der bedeutenden außenpolitischen Erfolge, welche Ita- 
lien in letzter Zeit hatte, ist die Stimmung der Bevölkerung 
für den Krieg nicht merkbar besser geworden. Selbst die von 
offiziöser Seite veranstalteten "Siegesfeiern am laufenden 
Band" vermögen die Stimmung nicht besonders zu heben. 


Die gesetzmäßige Verlängerung der Arbeitszeit in Industrie- 
und Landwirtschaft auf 12 Stunden je Tag stößt in den ober- 
italienischen Gebieten auf teilweise hartnäckigen Widerstand. 


Die schon lange geplante Errichtung einer Industriezone um 

Rom geht nun der Verwirklichung entgegen.Gesetzlich wird die 
AN zollfreie Einfuhr der benötigten Maschinen und 10 Jahre Steu- 

erfreiheit zugestanden. 


Besondere Befriedigung herrscht in den Wirtschaftskreisen 
über die Einverleibung des Gebietes von Slovenien, da dieses 
die Holzeinfuhr überflüssig machen wird. Auch die merkbare 
Verbesserung des Kurses der Lira hit die Stimmung dieser 
Kreise gehoben. 

Die Versicherungsgesellschaft "La Pace", Mailand, hat die 
Deckung der Sachversicherungen der jugoslawischen Versiche- 
rungsanstalten für das Königreich Kroatien übernommen. 

Die Aufwärtsbewegung der Preise für die Lebensmittelhaltung 
war im letzten Monat nicht mehr so stark wie in den vorher- 


gehenden. Die Bewirtschaftung und Zuteilung der lebensnot- : 
b.w. 
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wendigen Güter bereitet aber immer noch große Schwierig- 
keiten, besonders wegen dem Versagen der örtlichen Behör- 


denstellen. 


V£B. 

T,Abschrift 2.4.A.,VI-B 5: e 
II.Orig.-Meld.2.d4.A.VI B5 a (Or.I 6890) 

III.Ausbuchen 
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vIB5e Berlin, den 51. Juli 1941. 
Br ) "7 


Vermerk, 


Betr.: Nachrichten aus Italien. 


SD-Abschnitt Innsbruck meldet mit Schreiben vom 4. Juli 1949 
folgendes: 


Die Versorgung der ital. Truppen ist derzeit sehr schlecht und 

die militäreigenen Vorräte der Provinz Triest und Laibach voll- 
r ständig aufgebraucht, sodaß die Federation der Kaufleute die 

für den Zivilbedarf bereitgestellten Lebensmitteln fast 

gänzlich dem Militär abliefern mußte. Es hat dies zur Folge, 

daß in jenen Provinzen seit über 8 Tagen keine Teigwaren, 

Reis, -Fettwaren, Ol, Hülsenfrüchte für die Zivilbevölkerung 

nicht zu erhalten sind. Ansammlungen sind daher an der Tages- 

ordnung, die sogar durch die Wlizei auseinandergesprengt werden 

müssen. In Görz kam e&"Vvor, daß die Feuerwehr mit den Motor- 

spritzen eingreifen mußte, um die Demonstranten zu zerstrauen. 

Man kann nahezu behaupten, daß innerhalb der Wirtschaft Sabo- 

tage geübt wird. So kam es z.B. vor, daß in ganz Triest für 

5 Tage kein einziges Ei erhältlich war, nachdem alle Bier 

nach Mailand zu dem höheren Preis von Lire 1,50 verkauft wurden 
* Es gelang der Blizei, diese versteckten Lager, wo sich ca 2 

Millionen Eier befunden haben sollen, aufzudecken. In Triest 

wurden sämtliche Eiergroßhändler eingesperrt. 

Unter der Triester Bevölkerung war zum deutsch-russischen 

Konflikt: keine besondere Begeisterung spürbar. Man ist eben 

nur an die Ernährung und weniger an die Kriegsführung bedacht, 


Vfg. 
I. Auszüge z.d.A. VI B 5 e/ 1719/ 


II.z.d.Original Medlg. (I 6890). vIB Sn, 
B i N t #4 
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Betr,.: Wirtschaftsnachrichten aus Italien, 
Vorg.: Laufend, | 


Ein hiesiger zuverlässiger Gewährsmann berichtet aus den ihm 
zur Verfügung stehenden vertraulichen Quellen nachstehende 
Wirtschaftsnachrichten, welche zur Kenntnisnahme wie folst 
mitgeteilt werden: 


1, Ministerielles Rundschreiben an die italienische Industrie, 


Ein ministerlelles Rundschreiben wies die leitenden Industri- 
ellen an, im Verkehr mit deutschen Industriellen mit ihren 
Angaben und Mitteilungen größte Vorsicht walten zu lasnen 
und zu vermeiden, Angaben über die Produktion und Leistungs- 
stäkke zu machen. Gleichzeitig wurde die Presse angewiesen, 
von jetzt an Angaben über die Lage neuer Elektrizitätswerke 
und anderer wichtiger Werke zu unterlassen, Weiter sind die 
Industriellen von den zuständigen Konföderstionen vertrau- 
lich angewiesen worden, unter allen Umständen zu verhindern, 
daß sich Spezislarbeiter für Deutschland arwerben lassen, 
Bollte sich der eine oder andere Arbeiter trotzdem melden, 
sollen ihm größtmögliche Schwierigkeiten gemacht werden, 
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2, Der Außenhandel mit Skandinavien, 
Bezüglich des Außenhandels werden zur Zeit große Anstren- 
gungen gemacht, in Skandinavien und insbesondere in Schwe= 
den festen Fuß zu fassen, Das Außenhandelsministerium ist 
gemeinsam mit dem Korporationsministerium mit der Ausarbei- 
tung diesbezüglicher Pläne beschäftigt.Die Konföderation 
der Inäustriellen ist gleichfalls mit einer ähnlichen Aus- 
arbeitung beauftragt worden, Die Bemühungen gehen dahin, 
möglichst viele Rohstoffe weniger über den Verrechnungs- 
verkehr als durch Kompensation einzuführen. 


5, Finstollung der Industeiellen zur Italienischen Autarpkie, 


Die Binstellung der Industriellen zur Autarkie ist durch 
größten Pessimismus gakenntzeichnet, besonders nachdem die 
Bemühungen der Regierung, die Industrie auf autarker Basis 
zu einen Aufschwung zu bringen, schon heute als gescheitert 
angesehen werden müssen, Nachdem man jetzt schon auch in 
zuständigen offiziellen Kreisen nicht mehr von einer itea- 
lienischen, sondern einer europäischen Autarkie spricht, 
darf angenommen werden, daß auch die Regisrung von ihrem 
ursprünglichen auterkischen Programm im Sinne einer völligen 
Unabhängigkeit der italienischen Wirtschaft abgekommen int, 
besonders nachdem sich die Lage der italienischen Industrie 
in der letzten Zeit zusehends verschlechtert hat, Auch 

der Präsident der Confederazione degli Industriali, Balella, 
macht diesbeziglich keine Ausnahme und ist heute ein Gegner 
der Autarkie, 


#4, Zu den Kurssteigerungen an der Börse, 

In den letzten Wochen wiederholten sich die Angriffe der 
Presse und der Kegierungsmitglieder gegen die Kurssteige- 
rungen an der Börse, Die Kurssteigerungen werden als kinst- 
liche Treiberei der Spekulation und als störendes Klement 
in der Entwicklung der Kriegswirtschaft gegeißelt, wobei 
immer wieder mit entsprechenden Maßnahmen gedroht wird, | 
Alle diese Angriffe gehen von der Behauptung aus, daß in F 
der Wirtschaft auf Grund der Preisstopp-Verordnung keine € 
Preissteigerungen zu verezeichnen seien, und infolgedessen Fi 


Left-lop Aligned 


die Aufwärtsbewegung der Kurse nicht dem allgemeinen Gang 

der Preise entspreche, Nachdem jedoch tatsächlich Preisstei- 
gerungen vorhanden sind, dürfte es überflüssig sein, über 

die Berechtigung der Rurssteigerungen zu sprechen, Obwohl 

die Börse naturgemäß durch diese beständigen Angriffe äußerst 
nervös gemacht worden ist, kann man nicht von einem Kurssturz 
sprechen, wohl aber von einer starken Beunruhisung der Finanz- 
kreise. Man weiß nicht, wohin die führenden Männer mit ihren 
beständigen Sticheleien gelangen wollen, Der natrale Beobach- 
ter kann behaupten, daß der Gang der Kurse durchaus dem Gang 
aller anderen Preise entspricht, 


Für das Ziel dieser Angriffe dürfte es daher nur zwei Möglich- 
keiten gebens 

Entweder versucht man wirklich, noch mehr Gelder zur Anlage 

in Staatspapieren zu veranlassen, was aber mit diesen Methoden 
kaum erreicht werden dürfte, Eine Veranlassung für eine der- 
artige Aktion fehlt a übrigen, da die Kurstendenz der Staats- 
papiere in den letzten Wochen als äußerst günstig zu bezeich- 
nen ist. Als zweite Möglichkeit ,„ die von den Börsenkreisen 
durchaus nicht ausgeschlossen wird, kommt eine Beeinflussung 
der Kurse von außen zugunsten einer großangelegten Baisse- 
Spekulation in Frage, Es spricht hierfür, daß man von. wirk- 
lichen Maßnahmen noch nichts gehört hat und für gewöhnlich, 
wenn solche bevorstehen, nicht vorher eine derartige Zeitungs- 
kampagne durchgeführt wird. Der augenblickliche Erfolg der 
Aktion ist der, daß die verschwindende Minderheit, die wirk- 
lich spekuliert, jetzt natürlich erst recht in Erwartung eines 
plötzlichen Kurssturzes An- und Verkäufe tätigt, während die 
überwiegende Mehrheit weiterkauft und die Papiere in Depots 
legt. 


5, Gerüchte über einen Devisenkredit der Schweiz an Italien, 


Von verschiedenen Schweizer Geschäftsleuten wird in Erfahrung 
gebracht, daß Italien einen beträchtlichen Devisenkredit in 
der Schweiz aufgenommen haben soll, Der Devisenkredit soll 
durch Warenlieferungen Italiens an die Schweiz abgegolten 
werden. Um die Transaktion zu tarnen, werden die Waren „ die 
u 
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hisrfür in Betracht kommen, über ein Sonderkonto, nämlich 
ein Glearines-Konto II, verrechnet, 


6. Der Wert der neuen italienischen Gebiete auf dem Ralkannfür 
die italienische Wirtschaft, 
Dis italienische Regierung hat bisher vermieden, genauere 
Angaben über die territoriale Begpenzung dor in das Königreich 
Italien einbezogenen Provinz Laibach zu machen, Nbenso fehlt 
jede Angabe über die Begrenzung des neuen italienischen Dal- 
matien,. Trotzdem beschäftigen sich naturgemäß die Italienischen 
Wirtschaftskreise mit dem effektiven Wert, den dieser Goeblets- 
zuwachs für Itelien haben wird. 


Über Dalmatien sind sich die gut unterrichteten Kreise in 

dem Sinne einig, daß dieser territoriale Gewinn eher aine 
Passivität in wirtschaftlicher Hinsicht bedeuten dürfte, Die 
wenigen Zementfabriken und elektrolytischen Werke Dalmatiens 
haben nur einen sehr geringen Wert, Die beträchtlichen Bau- 
xitlager können der italienischen Alumintumindustrie wenig 
wartvoll sein, da Italien selbst einen Überfluß an Bauxit 

und Leuxit besitzt und der Transport von Dalmatien zu den 
italienischen Industriszentren das Material über die wirtschaft. 
lichen Grenzen hinaus verteuern würde, Für den Fremdenverkehr 
dürfte die Zone in späteren Jahren von Interesse sein, was 
aber gerade für Italien nicht ins Gewicht fallen kann, Jeden- 
falls wird sich der Bau von Btraßen, Bahnen und Hafenanlagen 
als unbedingt nötig erweisen, um Dalmatien für Italiens Wirt« 
schaft irgendeinen Wert zu verleihen, 


Die neue Provinz Laibach hat hingegen einen beachtlichen Holz 
reichtum und auch Bodenschätze - je nach Ziehung der enigül- 
tigen Grenzen - die den Gewinn dieser Provinz auch für die 
itslienische Wirtschaft einen gewissen Wert geben. Immerhin 
sind sich die interessierten Kreise darüber klar, daß unter 

der neuen Provinz nur etwa ko = 50% dom ehemaligen Drau-Ba- 
nates verstsnden worden können und die hauptsächlichen Roden- 
echätze wahrscheinlich nicht an Itslien fallen werden, 
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Nach dem Verlust des für Italien nicht unwichtigen jJugosla- 
wischen Absatzgebietes für Textilwaren intersssiert man sich 
naturgemäß auch an der künftigen Entwicklung der Bandels- 
beziehungen zu Kroatien, Man rechnet hier mit einem Naren- 
austausch von landwirtschaftlichen Erseusnissen gegen VTextil- 
weren, und zwar hauptsächlich Garn, 
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Betr.; Kriegslage in Albanien und Transport ıtaliefLachen. 
Kriegsmaterials über Jugoslawien nach Albanien. 


“Anlg.t - 1 - 





Nachstehend werden verschiedene Meldungen des VM I 6852 
zu obigem Betreff inhaltlich mit der Bitte um Kenntnis- 
nahme in Vorlage gebracht. 


Von einer dem italienischen Außenministerium nahestehen- 
den Persönlichkeit wird dem VM I 6852 berichtet, daß sich 
Gerüchte im Umlauf befinden und hartnäckig erhalten, wo- 
nach Jugoslawien stillschweigend italienische Militär- 
transporte mittels Bahn und Kraftwagen nach Albanien dul- 
de. Es handele sich um Waffen und anderes Material, nicht 


aher um Truppen. MASEEB NG VERSEHEN ER 
all ah 
sierung N nach An- 


= ist 96’ jedenfalls, daß Jugosl 






gaben italienischer Wirtschaftekreise in diesen Wochen 
UDESON großer. Bereitschaft zur ni ai Waren 
(z.B. Zament) direkt an szetgtnhat. Eine italie: 
A; 2 nn nisch- jugoslawische area 1äge auch darin begründet 
Ar 
ie 


Zur augenblicklichen Lage in Albanien selbst wird folgen- 
des bekannt: 


Am Beginn der italienischen Offensive gegen Griechenland 
standen in Albanien 6 italienische Divisionen, davon 5 in 
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Reserve, so daß an der Front nur 3 Divisionen standen. 
Die Griechen haben heute insgesamt 27 Divisionen sur Ver- 
fügung. Marschall Badoglio soll vor dom Boginn dos Fold- 
zsuges 20 Divisionen als unbedingtes Minfostorfordornie be: 
geichnet haben. Der jetzt die Aktio ‚Än Albanten leitende 
Armsepeneral Soddu hat 28 Divisi verlangt und zuge- 
sichert erhalten. RSEREE DA or jedoch noch nicht 












P ausschließlich auf dem Luft 
und später auch mit den A} 
dantien befördert, Die Jkmeogruppe Albanien wird aber 


werten Kreisen wird jedoch die Situation als 
ungstios angoschen. Die Italienische Armoe wird 


kenntnin zo, AUBED: Entsprechendor Briefentwirf 1i1egt 
bei, 


II. ge Age A er Miteeilchnung und 


ie VI mit der Bitte um Kenntnisnahme und Vorlage bei 
C zur Unterschrift. 
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An den 
Reichsführer SS 


Beriin SU 68, 
Prinz Albrechtstraße 


Reichsführer ! Pr 
Von einen zuverlässigen Gewährsmann erhalte ich Nach- 
richt über die augenblickliche Tage in Albanien und über 
den Transport italienischen Kriegmateriäls über Jugosla- 
wien nach Albanien. Ich Lege Ihnen diege Meldungen : in- 
haltlich mit der"Bitte ur Kenntnisnahme vor, 


Von einer dem italienigchen Außenministerium nahestehen- 
den Persönlichkeit wird dem Gevährsmann berichtet, daß 

F sich Gerüchte im Unlaut befinden und hartnäckig erhalten, 
wonach Jugoslawign stillschweigend italienische Militär- 


transporte mittels Bahn und Kraftwagen nach Albänien dul- 


de. Es handeg sich um Waffen und anderes Material, nicht 
aber um Truppen. Kein Gerücht, sondern (eine getroffene 
Fortetoniyde amt es jedenfalls, daß Jugosläwien nach An- 
gaben italienischer Wirtschaftskreise in diesen Wochen 
große Bereitschaft zur Lieferung kriegswichtiger Waren 
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(z.B. Zement) direkt an Albanien gezeist hat Eine italie- 
nisch-jugoslawische Entspanmung läge auch darin begründet, 


Zur augenblicklichen Lage in Albanien selbst wird folgen- 
des bekannt: £ 


Am Beginn der italienischen Offenkive gegen Griechen- 
land standen in Albanien 6 italighische Divisonen, davon 
3 in Reserve, so daß an der Frost nur 5 Divisionen stan- 
den. Die Griechen haben heute /insgesamt 27 Divisionen zur 
Verfügung. Marschall Badogli6 soll vor dem Beginn des Felı 
zuges 20 Divisionen als nl dingtes NMindesterfordernis 
bezeichnet haben. Der N die Aktion in Albanien leiten 
de Armeegeneral Soddu (t 28 Divisionen verlangt und zuge 
sichert erhalten, Gesgtwärtig hat er jedoch nach nicht 
volle 10 Divisionen in Albanien stehen. 


Im Verlauf der letgten drei Wochen warden zwei Divisionen 
ausschließlich auf dem Iuftweg mit den Ju-Transportern 
und später auch Mit den Savola 88 - Iransportern nach Al- 
banien befördert. Die Armeegruppe Albanien wLrd aber nich 
vor Februar aylt vollen Stand gebracht werden. Die Gegend 
von Brinäisi/ ist voll von Alpini-Truppen, die auf die 
Überfahrt warten. Die Moral dieser wartenden Truppen ist 
nicht sehy gut. Man sieht viele Betrunkene. Für die näch- 
sten Wochen werden noch weitere Rückzüge erwartet. Der 
GegenscHlag Boddus soll erst Anfang März einsetzen. Von 
gut informierten Kreisen wird jedoch die Situation als 
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recht hoffnungslos angesehen,‘ Die italienische Armee wird 
voraussichtlich in Kürze von der griechischen Armee im 
Norden umfaßt und damit gm vollkommenen Rückzug gezwun- 
gen werden. Es wird augh von einem Aufstand in Albanien 
gesprochen und im Zugänmenhang damit als Wahnsinn bezeich- 
net, daß Italien die Albanier bewaffnete. 
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Betr.: Engländer in Laibach, spionageverdächtig. 
SD-Abschnitt Älagenfurt berichtet am 17/.0kt.1941 folgendes. 


VM-K1-11.77/7 erfuhr von ihrem Schiegersohn, italienischer 


Hauptmann, daß sich in der Provinz Laibach ein Engländer auf- 
hält, der Sabotageakte verübt. Es sei wiede:holt vorgekommen, 


daß der Engländer, dort wor er aufscheint, Unheil stiftete. 


Vfg. 2.d.A. VIB5e( 33241) 
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Der Redakteur Skende ri dis, Vertreter der 
x griechischen "resse, äusserte sich unter anderen anläss- 
/ a lich der Auslandspressekonferenz vom 10.4.ds.Js. dem 

WM 6005 (VI A 4) gegenüber, dass nach seinen Nachrichten 


Fiume zurzeit von den ITtalienern evakuiert werde. 


Der Hass gegen Italien ist in Griechenland sehr gross, 
da man vermutet, dass Italien seine Grenzen auf Kosten 


a 
des griechischen Besitzes erweitern möchte. lan habe den 


Centered 


a - . 7 . 4 [23 N . pP “ 
Schlag gegen Albanien noch nicht vergessen. Aut jeden lall 
sei er, Skenderidis, überzeugt, dass, falls Tbalien ein- 
fallen würde, Griechenland bis zum lebziben llann gegen 
ee E 

, Italien kämpfe. 

Ds wird un Kenntnisnahme gebeten. 
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Berlin, den 26.6.42. 


Betr.: Verhältnisse in Skopie. 


Vermerxk. 


Aus einen Bericht der Ast. Sofia an den deutschen Gesandten 
in Sofia (Schr.v.18.3. an VI E 4) wird folgendes entnommen: 


21.2.42. 
In Skopie existieren jetzt einige illegale Organisationen, 
deren Grunddevise ist: Befreiung Mazedoniens von den Deutschen 
und Bulgaren. 


Das Zentrum , um das sich diese Organisationen gruppieren, 

und wo sie auf das Stärkste inspiriert werden, ist das ital. 
Konsulat in Skopie. Von hier aus verbreiteten sich die wich- 
tigsten Spionagenetze, die auch mit dem Ausland in Verbindung 
stehen, vor allem mit..dem ehemaligen Juposlawien - Belgrad. 
Ich weiß ganz genau und kann auch bestätigen, daß in dieser 
Bpionage gegen Deutschland im ital. Konsulat folgende Personen 
arbeiten: 


Der Sekretär Amerigo di Rosa, ein ital. Jude, verheiratet 
mit einer »erbin, 


aann zwei Brüder Aldo und Romeo Morten, der eine ist 
in Skopie und der zweite beim ital.Konsulat in Belgrad. fr 
reist viel und hält sich oft in Skopie auf, 


Mit den Türken in Skopie steht das ital. Konsulat mit den 

zwei Konsularbeamten, den Albanesen Kakalari undPed« 
J o in Verbindung. Seit einem Monat laufen beim ital. Kultur- 
Institut in Skopie Kurse für die itäl.Sprache, die gar nichts 
anderes sind als nur Verschleierung der Spionagedanken des 
ital.Konsulates. 


Da in Skopie sehr viele Serbophile, Autonomisten und Kommu- 
nisten sind, nützen die Italiener mit größter Geschicklich- 
keit deren feindselige Gefühle gegen die Deutschen aus und 
streben mit falschen Versprechungen (betreffs der Wiederher- 
stellung des alten jugoslawischen Königreiches und durch die 
Autonomieverleihung an Wazedonien) an, ganz Mazedonien und 
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auch Saloniki an sich zu reißen. 


Ich weiß aus Gesprächen mit Aldo Morten und mit seinen 
Vertretern mit völliger Gewißheit, daß das ital.Konsulat 
in Skopie gegen die Deutschen eine großangelegte Spio- 

nage entwickelt. Der Konsular-Sekretär wohnt in der Villa 
"Balkan", Anrainerin mit der Nühle "Balkan!". Dort versan- 
meln sich sehr oft zu einer "freundschaftlichen Aussprache" 
die Italiener vom Konsulat, die Serbophilen und die Auto- 
nomisten. Alle diese Leute haben ihre eigenen Ideen und 
sind durch ihren Haß gegen Deutschland miteinander verbun- 
den. 


Die Arrangeurin des Kino "Wardar", die RussinKarpow, 
die früher - als der Chef des deutschen Auskundschafts- 
dienstes in Skopie war (Dr.Mandl) - für die Deutschen ar- 
beitete, erhielt, als Dr.W. abgereist war, von Aldo Morten 
die Aufgabe, auszukundschaften, über wieviel Armeen die 
Deutschen und die Bulgaren in WMazedonien verfügen. Sie 
hat dies der bulgarischen Armee mitgeteilt. Ein unvor- 
sichtiger Schritt eines bulg. Leutnants gabe den Italie- 
nern die Möglichkeit, die Verbindung zwischen ihr und 

der bulg.Armee festzustellen, und sie haben daraufhin 

die Verbindung mit ihr abgebrochen. Infolgedessen hat 

mir der Sekretär des ital. Aonsulates während eines Ge- 
spräches dieselbe Aufgabe gestellt. Ich habe ihm zur 
Antwort gegeben, daß ich es mir überlegen werde. 
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Betr.s Lagebericht aus Italien, 
Anlg.t - 1 - 
Übgeandt amt Von dem Vertreter der Münchner Neusten Nachrichten in Rom 
Laster konnte ein vertraulicher Bericht über Stimmung und Lage 
”. unter Einbeziehung der 2.2t. aktuellen Probleme Italiens 
auf vertraulichen Wege erfaßt werden. Nachstehend wird eine 
Zussmmenfassung der Nachrichten mit der Bitte um Kenntnis- 
nahme in Vorlage gebracht, 






1, Italien -— Kroatien - Dalmatien, 


Öbwohl in früherer Zeit die dalmatinische Frage als ein 
ausgesprochenes Prestigeproblem das italienische Volk 
leidenschaftlich bewezte, kann heute festgestellt werden, 

ru daß die Einverleibung wesentlicher Teile Dalmatiens in 
Italien eine fühlbare Wirkung auf die Bevölkerung nicht 
ausgeübt hat. Die Kommentare der Presse sindeher auf eineı 
entschuldigenden Ton abgestimmt, weil die Propaganda der 
letzten Zeit die Erwartung zenährt hatte, die ganze Ost- 
küste der Adria werde zu Italien kommen. 


Bekanntlich hatten Mussolini und Ciano Ante Pavelic zu 
einer ersten Besprechung am 25,4. nach Laibach kommen 
lassen, zu einen Zeitpunkt, als Mussolini die Ostfront 
besuchte. Von zuverlässiger italienischer Seite wird | 
nunmehr bestätigt, daß diese orste Unterredung zwischen 
Pavelic und Ciano sehr stürmisch verlaufen ist, Pavelic 
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habe die zu weit gehenden Forderungen immer mit dem Bemer- 
ken zurückgewiesen:"Das muß ich erst beim Führer anfragen." 
Es ist dabei jedoch zu bedenken, ob diese angebliche Äuße- 
rung Ante Pavelics nicht eine Erfindung Cianos ist, der 

sich zu Lasten Deutschlands auf diese Weise zu decken wünscht 
Außenminister Ciano läßt auch in politischen Kreisen ver- 
breiten, daß zu der Wiener Besprechung bereits alle Probleme 
abgestimmt gewesen seien, bevor er selbst nach Wien gekommen 
sei. Er könne daher keine Verantwortung für die letztgetrof- 
fene Regelung tragen. 


In einem bestinmten Stadium der Verhandlungen zwischen Ita- 
lien und Kroatien sollen die Italienischen Forderungen u.a. 
gewesen sein: 

Herstellung der Landverbindung zwischen Fiume und Zara, 
während auf Spalato (Split) kein Anspruch erhoben worden 
sei. Die Kroaten hätten jedoch einen Hafen im Norden für 
notwendig erklärt und deshalb lieber Spalato geopfert. Der 
Hafen im Norden (der allerdings erst zu schaffen wäre) soll 
Kraljevitza sein, wohin verhältnismäßig leicht eine Abzwei- 
gung der Bahnlinie Agram —- Karlstadt - Susak gebaut werden 
kann. 


Die Widersprüche zwischen den Freundschaftsversicherungen 
zwischen Italien und Kroatien und der Wegnahme der beiden 
einzigen, durch Vollspurbahnen mit den Hinterland verbunde- 
nen Häfen, zwischen der Rinsetzung eines savoyischen Königs, | 
Abschluß eines Bündnisvertrages und Entmilitarisierung der 
kroatischen Seite der Adria und Wegnahme aller strategischen 
Punkte, sowie Auflage italienischer Truppendurchmärsche, 
werden auch in den italienischen Kreisen diskutiert, die 

an sich den italienischen Schritt auf das jenseitige Adria- 
ufer begrüßen. Hin und wieder begegnet man auch in italieni- 
schen Kreisen der Besorgnis, daß die Ante Pavelic und seiner 
Bewegung abverlangten Zugeständnisse so groß seien, daß 
die innenpolitische Stellung der Ustascha dadurch noch 
schwieriger werden würde, als sie angesichts der wohl noch 
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immer starken Stellung der kroatischen Bauernpartei Dr.Ma- 
ceks an sich schon ist. 


Allgemein herrscht in römischen politischen Kreisen der 
Eindruck vor, Deutschland habe Italien in Kroatien völlig 
freie Hand lassen müssen, um dafür gewisse italienische 
Verzichte gegenüber Frankreich einzuhandeln. Ob diese Deu- 
tung in jeder Hinsicht richtig ist, muß dahingestellt blei- 
ben. Es muß jedoch darauf hingewiesen werden, daß Mussolini 
durch den kürzlich erfolgten Fimpfang Ezio Garibaldis den 
Ansprüchen auf Nizza wieder Auftrieb gegeben hat und daß 
auch das Aktionskomitee für Tunis sich in diesen Tagen wie- 
der geregt hat. (In diesem Sinne liegt auch ein Artikel 

von Ezio Maria Gray in der "Gazzetta del Popolo" v.12.5.41 
vor, in dem unmißverständlich auf Tunis Anspruch erhoben 
wird.) Die Presse und der Rundfunk haben allerdings Anwei- 
sung erhalten, die Forderungen gegenüber Frankreich nicht 
zu berühren und überhaupt das französische Problem mit äußer- 
ster Vorsicht und Zurückhaltung zu behandeln. Ob der oben 
erwähnte Artikel vor oder nach der Anweisung in der Zeitung 
erschienen ist, kann nicht Testgestellt werden, wahrschein- 
lich ist jedoch, daß die Anweisung erst danach ergansen ist, 


Bezüglich des zum kroatischen König erhobenen italienischen 
Prinzen wird bekannt, daß die Kroaten sich ursprünglich 

den Herzog von Aosta zum König wünschten. Sein Schicksal 
in Abessinien machte es jedoch unmöglich, diesem Vorschlag 
zu entsprechen. 


Der neue italienische Gesandte in Agram, Casertano, war 
früher Kabinettschef des ehemaligen Parteisekretärs Muti. 
£s ist nun interessant, festzustellen, daß Casertano in 
dieser Stellung auftaucht, obwohl er seinerzeit vom Duce 
persönlich seines Amtes als Kabinettschef Mutis enthoben 
wurde, weil er die Berichte des Parteisekretärs für den 
Duce vorher dem Außenminister Ciano vorleste und auf dessen 
Anweisung unangenehme Dinge zurückbehielt,. Es hat den Ans 
schein, als ob mit dieser Ernennung der Einfluß des Außen- 
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ministers wiederum gestiegen sei und daß Ciano sich mit 
dieser Ernennung. einen ihm ergebenen Mann auf diesem Posten 
sicherte. 


Die aus Dalmatien gebürtigen Italiener sind aufgefordert 
worden, sich in ihre alten Heimat zurückzubegeben, um die 
Zahl der Italiener in Dalmatien wenigstens etwas größer 
erscheinen zu lassen. üs soll sich um 10 - 12 000 Nienschen 
handeln. 


2, Italienisch-Ostafrika, 


Die Kapitulation des Herzogs von Aosta hat in Italien einen 
schmerzlichen Eindruck hinterlassen, wenn man sie auch er- 
wartet hatte. Die Engländer haben sicherlich nicht Unrecht, 
wenn sie es als einen großen Fehler der Italiener bezeich- 
nen, zu Beginn äes Krieges Offensivaktionen unternommen 

. zu haben (Britisch-Söflaliland, Kenia und Kassala), anstatt 
von Anfang an sich auf eine starke Verteidigung einzurichten. 
'Merkwürdigerweise hat das Volkskulturministerium selbst am 
155.41 einen Umdruck über die Lage in Abessinien verteilt, 
in dem sich auf der ersten Seite folgender Satz befindet; 
"Und doch sind wir offensiv vorgegangen und haben unfang- 

TA reiche Gebiete erobert, und zwar in dem Moment, in dem der 
Fall Frankreichs alle denken ließ, daß der Krieg rasch zu 
Ende gehen könnte." 


Man versichert, daß der Herzog von hosta ausdrücklich den 
Befehl erhalten habe, nicht Stkbstmord zu begehen, Sein Tod 
wäre für das Regime ein zu starker Schlag gewesen. 


ä ® Die noch in Abessinien verbliebenen Truppen in Galla Sidamo, 
in der Gegend des Tana-Sees und in Britisch-Somaliland wer- 
den den Widerstand kaum noch lange fortsetzen können. Immer- 


! 


hin wird sicherlich versucht werden, wenigstens eine ita- 
lierische Fahne irgendwo hochzuhalten, um auch auf diese 
Weise den italienischen Anspruch zu wahren, 
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3. Innerpolitische lage, 
Die Stellung Außenminister Cianos erscheint heute wieder 
stärker denn je. Bei allen Gelegenheiten tritt er in den 
Vordergrund, vor allem fiel dies bei der Ausrufung des neuen 
kroatischen Königs auf, wo er deutlich von den anderen NMit- 
gliedern der Regierung distanziert wurde, 


Die innere Iage Italiens ist nach wie vor höchst unstabil, 
Das seinem Wesen nach ausgesprochen skeptische italienische 
Volk, das nicht wie das deutsche gern an jemand oder an etwas 
glaubt, durchschaut den dünnen Schleier, der mit allen Mit- 
2 teln einer übersteigerten Propaganda vor das Versagen Musso- 
linis gezogen wird. Die Angehörigen der Gefallenen (angeb- 
lich 30° 000!) und die Verwundeten des albanischen Krieges 
wissen, wie sich die Dinge tatsächlich abgespielt haben, 
Der Versuch, die Kämpfe in Albanien nachträglich so darzu- 
stellen, als ob in den Tagen vom 9,—14.März eine siegreiche 
Offensive stattgefunden habe und als ob diese Offensive die 
Entscheidung des ganzen deutsch-italienischen Feldzuges ge- 
‘gen Griechenland gebracht habe (I), und der Versuch, damit 
Mussolini ebenfalls als genialen Feldherrn hinzusteilen, 
dürfte daran nichts ändern. Man braucht ja auch nur die ant- 
lichen Wehrmachtsberichte der genannten Märztage herbeizuho- 
len, un dort nachzulesen, daß dreimal. von griechischen An- 
griffen und zweimal von "lokalen Aktionen" die Rede war. 


Die gegen die Äriegsführung vorgebrachten Vorwürfe richten 
sich natürlich in einen totalitären Staat gegen eine verant- 
wortliche Person, und das wäre Mussolini, dem die ganze Ver- 
antwortung für das Geschehen zugesprochen wird. Die italieni- 
sche Öffentlichkeit hat durchaus einheitlich das Empfinden, 
daß heute Hussolinis stärkste Stütze die Unterstützung durch 
Deutschland ist. 


Eine von einen Gewährsmann in diesem Zusammenhang gestellte 
Frage, was denn aus Italien ohne Mussolini in diesem Moment 
werden würde, wurde etwa wie folgt beantwortet. Zunächst 
wurde bedauert, daß Deutschland sich nicht schon früher Rück-, 
halt auch bei den anderen wichtigen innenpolitischen a 
Italiens geschaffen habe und weiter wurde erklärt, Mussolini 
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solle ja garnicht beseitigt werden, Deutschland solle aber 
erstens die Beseitigung Cisnos und seiner Clique verlangen 

und zweitens auch sonst Sicherheiten für dierömische Führung 
der innen- und außenpolitischen Angslegenheiten. Wenn Deutsch- 
land die Dinge treiben lasse, könne es eines Tages die bittber- 
ste Enttäuschung der Auffassung erleben, daß durch Mussolini 
die Einhaltung des Achsenkurses garantiert sei. 


In diesem Zusammenhang wird von anderen Kreisen behauptet, 
daß Ciano und seine Clique nach wie vor auf Beiseitedrängung 
des Duce hinarbeite. Die Minister Bottai und Ricci, die von 
der Front zurückgekehrt sind, sollen gegenwärtig Mussolini 
in der allerschärfsten Form kritisieren und ihm Dilettantis- 
mus auf allen Gebieten vorwerfen, Man möge auch auf deutscher 
Seite die Mißstinnung der Armee nicht unterschätzen und be- 
schten, daß die Situation breiter Bevölkerungsschichten in- 
folge der horrend gestiegenen Preise und der höchst mangel- 
haften Organisation wesentlich ungünstiger ist, als die Lage 
der Massen in Deutschland, 


Konhte man in kritischen Momenten am linde des vergangenen 
Jahres bei der üntsendung der deutschen Flieger nach Sizi- 
lien und später der ersten Panzertruppen nach Nordafrika 

eine deutliche Welle der Deutschfreundlichkeit in Italien 
verspüren, so ist gegemwärtig ebenso deutlich eine rückflu- | 
tende Bewegung festzustellen. Allerdings hat es stets in der 
Geschichte zwischen Verbündeten Reibereien gegeben und des- 
halb brauchen diese Klagen wohl nicht überbewertet zu werden, 


Vorschlag: Ts wird vorgeschlagen, RP5S in Kenntnis zu getzen. 
Entsprechender Briefentwur? ist beigefüst. | 
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An den 
Reichsführer SS 


Berlin Sw.658 
7 Prinz Albrechtstr,.3 


Reichsführer! 


Nachstehend lege ich"ihnen die Zusammenfassung der Meldungen 
des Vertreters der Münchner Neusten Nachrichten in Rom über 
Stimmung und Lage in Italien unter Einbeziehung der 2.204 
aktuellen Probleme zur Kenntnisnahme vor. Um eine Gefähmdung 
des Nachrichtenweges zu vermeiden, bitte ich, den Bericht 
nur sinngemäß weiter zu verwenden. 


1. Italien - Kroatien — Dalmatien. 


Obwohl in früherer Zeit die dslmatinische Frage als ein 
ausgesprochenes Prestigeproblem das italienische Volk 
leidenschaftlich bewegte, kann heute festgestellt werden, 
daß die Einverleibung wesentlicher Teile Dalmatiens in 
Italien eine fühlbare Wirkung auf die Bevölkerung nicht 
ausgeübt hat. Die Kommentare der Presse sind eher auf 
einen entschuldizenden Ton abgestinnt, weil die Propagan- 
da der letzten Zeit die Erwartung genährt hatte, die 
ganze Ostküste der Adria werde zu Italien kommen, 
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Bekanntlich hatten Nussolini und Clano Ante Favelic zu einer 
ersten Besprechung am 25,4. nach Laibach kommen lassen, zu 
einen deitpunkt, als Nussolini die Ostfront besuchte. Von 
zuverlässiger italienischer Selte wird nunmehr bestätigt, 
daß diese erste Unterredung zwischen Pavelic und Ciano sehr 
stürmisch verlaufen ist. Ante Pavelic habe die zu weit gehen- 
den Forderungen inmer mit dem Bemerken zurückgewiesen: "Das 
muß ich erst beim Führer anfragen.” Es ist dabei jedoch zu 
bedenken, ob diese angebliche Äußerung Ante Pavelics nicht 
eine Erfindung Cianos ist, der sich zu Lasten Deutschlands 
auf diese Welse zu decken wünscht, Außenminister Clano läßt 
auch in politischen Kreisen verbreiten, daß zu der Wiener 
Besprechung bereits alle Problems abgestinnt gewasen aelen, 
bevor er selbst nach Wien gekomuen sei. ir könne daher keine 
Verantwortung für die letztgetroffene Regelung tragen. 


In einem bestimmten Stadium der Verhandlungen zwischen Ita- 
lien und Kroatien sollen die italienischen Forderungen ua. 
gewesen sein: 

Herstellung einer landverbindung zwischen Piure und Zara, 
während auf Spalato (Split) kein Anspruch erhoben worden sei. 
Die Kroaten hätten jedoch einen Hafen im Norden für notwendi« 
erklärt und dushselb lieber Spalato geopfert, Der Hafen im 
Norden (der allerdings erst zu schaffen wäre) soll Kralje- 
vitza sein, wohin verhältnismäßig leicht eine Abzweigung 

der Bahnlinie Agram-Korlstadt-Busak gebaut worden kann, 


Die Widersprüche zwischen denfroeundschaftsversicherungen 
zwischen Italien und Kroatien und der Wegnahme der beiden 
einzigen, durch Vollspurbahnen mit dem Hinterland vorbunde- 
nen Häfen, zwischen der Binsetzung eines savoyischen Königs, 
Abschluß eines Bündnisverbrages und üöntmilitarisierung der 
kroatischen Seite der Adria, Yegnehme aller strategischen 
Punkte, sowie Auflage itallenischer Truppenlurshnärsche, wa 
den auch in den italienischen Kreisen diekutiert, die en sich 
den italienischen Schritt auf das jenseitige Adriaufer be- 
grüßen, Hin und wieder begegnet man auch in italienischen 
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Kreisen der Besorgnis, daß die Ante Pavelic und seiner Bewe- 
gung abverlangten Zugeständnisse so groß seien, daß die innen- 
politische Stellung der Ustasche dadurch noch schwieriger 
werden würde, als sie angesichts der wohl noch immer starken 
Stellung der kroatischen Bauernpartei Dr,Naceks an sich schon 
ist, 


Allgemein herrscht in römischen politischen Kreisen der Ein 
druck vor, Deutschland habe Italien in Kroatien völlig freie 
Hand lassen müssen, um dafür gewisse italionische Verrichte 
gegenüber Frankreich einzuheandeln, Ob diese Deutung in jeder’ 
Hinsicht richtig ist, muß dahingestellt bleiben, Ks muß ja- 
doch darauf hingewiesen werden, deß Nussolini durch den kürz- 
lich erfolgten Empfang Ezio Garibaldis den Ansprüchen auf 
Nizza wieder Auftrieb gegeben hat und daß auch das Aktions- 
komites für Tunis sich in diesen Tagen wieder sorext hat, 
(In diesen Sinne liegt auch ein Artikel von Wsio Marla Uray 
in der "Gazzetta del Popolo" v.12,5,41 vor, in den unnißvem 
stindlich auf Tunis Änspruckh erhoben wird.) Die Presse und 
der Rundfunk haben allerdings Anweisung erhalten, die Yorlde-. 
rungengegenüber Frankreich nicht zu berühren und überhaupt 
das französische Problem mit äußerster Vorsicht und Zurück“ 
haltung zu behandeln, Ob der oben erwähnte Artikel vor oder 
nach der Anweisung in der Zeitung erschienen ist, kann nicht 
festgestellt werden, wahrscheinlich ist jedoch, daß die An 
weisung erst danach ergangen ist, 


Bezüglich des zum kroatischen König erkobsnen Italienischen 
Frinzen wird bekannt, daß die Kroaten sich ursprünglich den 
Herzog von Aosta zum König wünschten. Bein Schicksal in Abes- | 
sinien machte es jedoch unmöglich, dissen Vorschlag zu ent- 
sprechen, 


Der neue italienische Gesandte in Agram, Casertano, war früher 
Kabinsttschef des ehemsligen Parteisekretärs Muti. Üs ist nun 
interessant, festzustsllen, das Gasertano in dieser Stellung | 
auftaucht, obwohl sr seinerzeit von Duce persönlich seines 
Antes als Kabinettschef Mutis enthoben wurde, weil er die 
Berichte des Parteisckretärs für den Quse vorher dem Außen- F 
minister Ciano vorlegte und auf dessen Anweisung unangenehme 


u f 


fa ir 








Leit-Top Allgned 


zu | w 


Dinge zurückbehielt, Rs hat den Anschein, als db mit dieser 
£rnennung der Binfluß des Außenministers wiederun gestiegen 
sel und daß Ciano nit dieser Ernennung sich einen ihm erge- 
benen Mann auf diesen Posten alcherte, 


Die aus Dalmatien gebürtigen Italiener sind aufgefoniert 
worden, sich in ihre alte Heimat zurückzubegeben, um die 

Zahl der Italiener in Dalmatien wenigstens etwas größer ar“ 
scheinen zu lassen. Es soll sich um 10-12 000 Nenschen handeln 


ir 2, Italienisch„Ostafrika, 

Die Kapitulation des Herzogs von Aosta hat in Italien einen 
schmerzlichen Rindruck hinterlassen, wenn man sie auch erwar- 
tot hatte, Die Eingländer haben sicherlich nicht Unrecht, wenn 
sis es als einen großen Fehler der Italiener bezeichnen, 

zu Beginn des Kriages Offfensivaktionen unternommen zu haben 
(Britisch-Someliland, Kenia und Kassale), unstatt von Anfang 
an sich auf eine starke Verteidigung einzurichten, Morkwür- 
digerweise hat das Volkskulturministerium selbst am 15.3.4 
einen Umdruck über die lage in Abessinien verteilt, in dem 
sich auf der ersten Seite folgender Batz befindet: "Und doch 
Sind wir offensiv vorgegangen und haben umfangreiche Gebiete 
erobert, und zwar in dem Moment, in dem der Fall Prankreichs 
alle denken ließ, daß der Krieg rasch zu Ende gehen könnte," 


Man versichert, daß der Herzog von Aosts ausdrücklich den 
Befehl erhalten habe, nicht Selbstmord zu begehen, Sein Tod 
wäre für des Regime ein zu starker üchlag geweson. 


Die noch in Abeseinien verbliebenen Truppen in Galla Siilamo, 
in der Gegend des Tana-Sees und in Britisch-Domaliland wer 
den den Niderstend kaun noch lange fortsetzen können. Immer- 
hin wird sicheriich versucht werden, wenigstens eine italic- 
nische Fahne irgendwo hochzuhslten, um auch auf diene Weise 
den itslienischen Anspruch zu wehren. 
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3. Innerpolitische Lage, 


Die Stellung Außenminister Cianos erscheint heute wieder 
stärker denn je. Bei allen Gelegenheiten tritt er in den 
Vordergrund, vor allem fiel dies bei der Ausrufung des neuen 
kroatischen Königs auf, wo er deutiich von den anderen Nit- 
gliedern der Regierung distanziert wurde, 


Die innere lage Italiens ist nach wie vor höchst unstabil. 
Das seinem Wesen nach ausgesprochen skeptische italienische 
Volk, das nicht wie das deutsche gern an jemand oder an etwas 
glaubt, durchschaut den dünnen Schleier ,„ der mit allen NMit- 
teln einer übersteigerten Propaganda vor das Versagen Musso- 
linis gezogen wird. Die Angehörigen der Gefallenen (angeblich 
30 000!) und die Verwundeten des albanischen Krieges wissen, 
wie sich die Dinge tatsächlich abgespielt haben, Der Versuch, 
die Kämpfe in Albanien nachträglich so darzustellen, als ob 
in den Tagen vom 9.-14.Närz eine siegreiche Offensive statt- 
gefunden habe und als ob diese Offensive die Entscheidung 

des ganzen deutsch-italienischen Feldzuges gegegen Griechen- 
land gebracht habe (!), und der Versuch, damit Mussolini 
ebenfalls als genialen Feläherrn hinzustellen, dürfte daran 
nichts ändern. Man braucht ja auch nur die amtlichen ita- 
lienischen Wehrmachtsberichte der zenannten Märztage herbei- 
zuholen, um dort nachzulesen, daß dreimal von griechischen 
Angriffen und zweimal von "lokalen Aktionen" die Rede war. 


Die gegen die Kriegsführung vorgebrachten Vorwürfe richten 
sich natürlich in einem totelitären Staat gegen eine ver- 
antwortliche Person, und das wäre Mussolini, dem die ganze 
Verantwortung für das Geschehen zugesprochen wird, Die ita- 
lienische Öffentlichkeit hat durchaus einheitlich das Empfin- 
den, daß heute Mussolinis stärkste Stütze die Unterstützung 
durch Deutschland ist. 


Eine von einem Gewährsmann in diesem Zusammenhang gestellte 
Frege, was denn aus Italien ohne Mussolini in diesem M,ment 
werden würde, wurde etwa wie folgt beantwortet. Zunächst 
wurde bedauert, daß Deutschland nicht schon früher Rückhalt 
auch bei den anderen wichtigen innerpolitischen Faktoren : 
Italiens sich geschaffen habe und weiter wurde erklärt, : 
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Mussolini solle ja gar nicht beseitigt werden, Deutschland 
solle aber erstens die Beseitigung Clanos und seiner Clique 
verlangen und zweitens auch sonst Sicherheiten für die rd“ 
mische Führung der innen- und außenpolitischen Angelegenhei- 
ten. Senn Deutschland die Dinge treiben lasse, könne os einos 
Tages die bittersta Anttäuschung der Auffassung erleben, daß 
durch Nussolini die Kinhaltung des Achsenkurses garantiert 
sei, 


In diesan Zusammenhang wird von anderen Äreisen behauptet, 
daß Ciano und seine Clique nach wie vor auf Beiseitedrängung 
des Duce hinarbeite, Die Minister Bottal und Ricci, die von 
der Pront zurückgekehrt sind, sollen gegenwärtig Mussolini 
in der allerschärfsten Forn kritisieren und ihm Dilettantis- 
mus auf allen Gebioten vorwerfen, Yan möge auch deutscher- 
seits die Mißstimmung der Armes nicht unterschätgen und be- 
achten, daß die Situation breiter Bevölkerungsschichten 
infolge der horrend gestiegenen Freißse und der höchst man- 
gelhaften Organisation wesentlich ungünstiger int, als die 
Lage der Massen in Deutschland, 


Konnte man in kritischen Momenten sm Ende des vergangenen 
Jahres bei der ntsondunz der deutschen Flieger nach Sizi- 
lien und später der ersten Panzertruzpen nach Nordafrika 


sine deutliche Welle der Deutschfreundlichkeit in Italien 


verspüren, so int gegenwärtig ebunso deutlich eine rückflu- 
tende Bewegung festzustellen. Allerdings hat en stets in 
der Geschichte zwischen Verbündeten Reibereien gexeben und 
drshalb brauchen diese Klagen wohl nicht überbewertet zu 
werden, 
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Sicherheitsdienst RFHl Prag, den 22. Februar 1940 
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In der Anlage wird abschriftlich der Bericht eines Ver- 
treters der Witkowitzer Eisenwerke übersandt. Bei dem 
Vertreter handelt es. sich um Dr. Heinrich Füllunger, 
geb. 29.9.1895 in Orlau, Bez. Teschen-Ireistadt, röm.-kath,., 
wohnhaft in Prag. Voraussichtlich wird Füllunger in abseh- 
barer Zeit im Auftrage der Witkowitzer Wisenwerke nach 
Tokio reisen, Über F. wird zurzeit eine eingehende Beur- 
teilung herbeigezogen, nach deren Eingang geprüft werden 


- könnte, ob er während seiner Anwesenheit in Japan mit ir- 


gendwelchen Aufträgen versehen werden kann. 


Die in dem Bericht erwähnten Anlagen haben dem SD-Leitab- 


schnitt Prag nicht vorgelegen. 
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Bericht üher nn Fels nach Italien vom 21.1.bis12,2, 
940 


Zweck der Reise: 


&) Feststellung der Möglichkeiten spanische Erze nach 
den Protektoret über Italien einzuführen, 

b) Feststellung der Möglichkeiten Metalle und Ferro- 
legierungen in Italien ausfuhrfrei zu beschaffen, 

ce) Überprüfung der Durchführbarkeit von Äxporten 

Wiikovitzer Erzeugnisse nach den Üherseelindem. 
Wir fuhren zunächst über Wien nach Venedig, wo wir mit 
Direktor Erysak aus Budepest eine Randes-vous hatten, um 
uns Über die Transitmöglichkeit dureh Unsarn genauestens 
zu orientieren. Es war nönlich nahellegend zu vermuten, 
dass bei der scharfen englischen Kontrol.\e ein Iransit- 
dand allein nicht gerüigt, und dass die Tarnung leichaltfr 
vorgenomsen werden kann, wenn noch ein zweites Land does 
zwischen liegt, Leider waren die Züge aus Budapest wegen 
Schneeverwehungerwächt abgefehren und wir wussten dnhor 
auf eine Äusanenkunft mtt Pirektor Urysak versichten, 

“ir Fuhren dann weiter nach Milano, wo uhe Herr 
Steinacker bereits erwartete, Herr Stelinacker hatte in der 
Zwischenzeit weitere Erkundigungen eingezogen und kam mit 
Vosschlägen, welche Rohstoffbezige nach - und Öxporte aus 
dem Protektorat - zwar prinzipiell ermöglichen, jedoch zu 
Freisbedingungen, die seibst bei hochwertigen Ferrolegia- 
rungen ausser Frage standen, Aus unseren langwierießen 
Verhanälüngen mit den Firmen Cornolo (Vertreter der 
Ersten Brünner) und der Firma Livio, Lerher den Exponeh- 
ten der deutsch-südemerikanischen Bank, den Herren Karnatz 
und Baron Bernberg-Gosler, haben wir uns ein ziemlich 
genaues Bild Über die Bedeutung Italiens als Iransit- 
land machen können. Hiebei konnten folgende interessante 
Fr Feststellungen gemacht werden: 

1) Italien ist voll von englischen, frenzösichen 
und italienischen Spitzeln, die in den grossen 
Hotels auf die raffinierteste Yoise versuchen, 
die Absichten der *eisenden zu erishren und die- 
se ihren Auftragsgebem zu melden, 
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2) England übt mit voller Billigung der italienischer 


Behörden durch seine Konsulen in den italienischen 
Einfuhrhäfen eine genaue Kontrolle über alle ein- 
laufenden Warentransporte aus und beschlagnahmt 
selbst auf iteliensichen Boden Waren, bei denen 
auch nur die Vermutung besteht, dass sie für Haut 
Deutschland bestimmt sind. Es sind schon einige 
Fölle vorgekomnen,dass Yaren mit englischem Navy- 
Certificate versehen, in Triest ausgeladen wurden 
und trotzdem von engl. Konsul beschlagnahmt wärden 
sind. Die italienische Neederei wurde gezwungen, 
diese "aren nach Haile, dem grossen Steapelplatz 


‚für beschlagnahnte Waren, zu schaffen, Diese ist 
‚2.8. mit einer Kupfersendung, die tatsächlich für 


Manfred lieiss bestim’t wir, gesähehen und desglei- 
chen mit einer Baunwollsendung, die sicher nur für 
die Schweiz bestimmt wan, wurde genau so verfahren 
Ja sogar bei einer Zinnsendung Tür das VUffiecio 
momopoli metalli wurde die Ware vom englischen 
Konsul als verdächtic\ beschleignahnt und nach 
Haifa gebracht. 

Ursprünglich wurden die Kontrollen von den Eng- 
ländern in Gibraltar und Suez durchgeführt, was 
betriichtliche Verspltungen und Unzuläinglichkeiten 
in der Abfertigung der Schiffe mit sich brachte, 
Es kam ächer eine Vereinbarung zwischen Italien 
und Inglend zustande, wonach die Schiffe zwar frei 
die beiden Meerengen passieren können, sich jedoch 
der Kontrolle des englischen Konsuls im 1talleni- 
schen Bestimmungshafen zu unterwerfen haben, 

Die italienische Regierung interveniert nicht zu 
Gunsten der beschlagnahmten Wereny nicht einmal 
denn, wennr sie für Italien selbst bestimmt sind 
und nimmt die Entscheidung der englischen Konsu- 
latsbehö&ßden in Italien widerspruchslos entgegen. 
Die italienischen Behörden machen endernteils niel 
um den Engländern ihre Kontrolle zu. erleichtern 


‚ und jeder gelungene, getarnte Traneittransport 
\ wird von den italienischen Behörden gebilligt. 


4) 


Die Menge der getarnten iransitwaren, die wirkliel 
ihre Bestimmungsland in Übersee oder Deutschland $ 
erreicht, ist im Vergleich zu den zgiussen knstre 8 
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Anstrengungen der verschiedenen deutschen Firmen ver- 
schwindend klein und in ihrer Venge für die deutsche 
Yolkswirtscheft nahezu bedeutungslos, Gründe hiefür 
sind die grossen Schwierigkeiten und die damit ferbunde: 
nen Transportirosten. 

Deutschland hat durch die grossen Mannüte Betrlge, die 
Italien für die ‘blösung des Deutsch-Südtiroler Besitzej 
dem deutschen "eich in den nächsten Jahren schulden 
wird, ein starıes Druckmittel in der !iend, den Waren« 
export zus Itnlien nach Deutschland zu forcieren, 

Um die Zahlımgsbilsnz »wischen Italien und Deutschland 
ausgleichen zu können,wird Itslien gezwungen sein, in 


stärkeren Nasse als bisher Waren nach Deutschland aust- 


guführen und da Italien nicht genug eigene Rohstofle 
besitzt, die für Deutschland von Interesse sind, 99 
wird der Veredalungsverkshr Lür Italien eine grosse Be= 
deutung erhalten, 

Bezüglivh der Durchführbarkeit von Export — bezw. Impor 
Geschäften übereatalien haben wir Herrn Steinacker beau 
tragt, die notwendigen Untersuchungen vorzunehmen, Um 
nicht auf seine Mitteilungen «llein angewiesen zu sein, 
Haben wir noch die Verbindung nit Herrn Ing. Romano 
Suter, Nileno, Viale Maino 5, aufgenommen und ihm die 
gleichen Fragen zwecks JKlarstellung bargeben,. Suter 
ist der Vertreter von HENICHEL; er gilt ala sehr ge- 
schickt und hat sehn »zt. einmal mit Witkowitz wegen 
Lieferungen nıch Albanien verhandelt, 

Yon Mailsnä fuhren wir nach Rom, wo wir über die Durch- 
führung von Geschüften auf legalen Weg tei den dortiger 
italienischen Behörden verkandeln wollten. In. Rom sin 
getroffen, begaben wir uns zunächst auf die deutsche 
Botschaft, wo jeäoch die Zür uns zuständigen Herren 
infolge Anwesenheit der deutschen Wirtschaftsdelogetior 
Dr. Clodius sehr in Anspruch genomnen waren, Der deutsc 
Handelsnttach& Dr. Gräff wur infolge irbeitsliberlastu 
unsiehtber und sein Stellvertretek Dr. Schwendt ver- 
hielt sich und gegenüber ablehnend\, obwohl yir ernstlii 
versuchten, ihn für unsere Sache zu interessieren. R 
Dr. Schwendt verbot uns direkt nit den italienischen 5 
| » 


| 


- 
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Behörden direkt zu verhandeln, erlaubte uns hingegen a 
dies durch italienische Nit’elsleute zu tun und verwies 
ung im übrigen auf die diesbezüglichen vom Handelsmini- 
sterium in Prag herausgegebenen Rundschreiben. i 
Es wäre für und ein beichteg gewesen, im Nege der Argen‘ 
inischen Botschaft, besw. mit Rilfe von andern Rezieh Ä 
eine genmue Aussprache Über das ganze There der getarnte 
Transporte mit Dr. Clodiue, bezw. Dr. Oriff zu erreichen 
aber nach re'flicher Überlezung hielten wir es für besse 
unseren eigenen Weg abseits von den stark bespitzelten 

'ktionen der reichsdeutschen Stellen zu sehen und nicht 





durch deren Instruktionen in unseren Vorgehen gehemnt 
zu werden. \ 

Darmufhin verhandelten wör mit dem Direktor ler ITA- 
ROVANA, Ron, Via Luzina 17, der unsere Angelegenheit 
über den Warchese NORONTL und den fascistischen Abge- 
ordneten FERRSTI beim italienischen Hondelsministeriun 
vorbrachte. Gleiihzeitig ersuchten wir den Vertreter dex 
Firma Monteentini Corendabtore Garoano, in dieser Ange- 
legen&hlit bei Herrn Rieardi, dem Minister di Bonmbi 
Valuti1 zu intervenieren. Die Basis unserer Verhandlunger 
pildeten Lolsende Vorschlüges 

Witkowitz erki'irt sich bereit, als "egenloistung für an 
Witkowitz im Trahsit dursh Italien Liefernde Erze, 
zusätzliche Wengen von Wnlzware im Clearing nsch Itakier 
zu liefern, wobei die spanischen "rze von Witkowitz An 
freien liestdevisen zu bezehlen wären. Bier aber Witkowl 
führt spanische Ärze, dio es in Devisen bezahlt, liber 
Italien ein und gestattet,dass eine Wenge von ca 20 -259 
der örze in Italien bleiben, welche im Glenring Italien. 
Prosektorat betehlt werden. Minister Kicardi hat Aiesen 
Vorschlag günstig aufgenommen, ober wir haben aus den 
Berichten unserer Wit’elslowte entnomren, dere ein noch 
viel stärkerer Druck nhtwendig sein dürfte, bezw. sich | 
weitere mnssgehonde J4e14ener für unsere "ache einsetze: 
müssten, um zuneinen| positiven Resultat zu gelengen. 
Eines aber ist sicher, dass der eine oder anddre Vorsdh 
durchführbar ist. Da die Verhandlungen »ber lingere | 
Zeit beansprucht hätten und wir, ohne des BR |} 
Einverständnis von Wiitkowitz, diese Verhandlungen auch ® 
Minh. weh free, wrltur, I fulru_ nr ua) 3 
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Mailand zuricy um uns dort einerseits die Ynterstiitzung 
unserer £rossen Kunden Gantieri, Tosi, Ansaldo,ete zu 
siehern und such andererseits um uns mit dem Piratenweg 
näher zu befnssen. 
Herr Sutier und Herr Steinnokar heben in der Zwischenzeit 
weitere Einselbtiten über illegele Transporte gesammelt 
und im Änhang A gehen wir eine Schilderung der Art und 
der Kosten solcher ransporte. Die Kosten sind gegenüber | 
den ersten Angaben von Steinacher bereitg wesentlich re- 
dugiert, aber noch inmer zu hoch, um für Irsze oder Alt“ 
eisenlieferungen in Betracht zu konnen. Awscks Überprü- 
fung der uns gemachten Ängaben ägt Dr. Fillunger nach 
Triest gereist, wo er sich von äoren Richtiekeit über- 
seißen konnte, Bel üleser Getegenneit hat er auch mit 
He rn Zwillinger gesprochen, der iln versicherte, dass 
wir bei der legalen Aktion auf je dt Unterstitzung der 
grossen Firmen Cantere, Tosi, Ansal o,ete, rechnen 
können. !ermer hat, Dr. Fillunger nt ‚der Yarittima Triest 
gesprochen, sowie mit der Pirma x Onkrtace, "rionste, bei 
welcher Gelegenheit er feststellen! kannte, welche scharfe 
Kontrolie der engl. Konsul bei oLer| 4 in 
riest vornimmt. | 
uf der Suche nach geeigneten Bong ande Duxehflihrung 
der von uns geplanten legnlen und illegalen Aktionen, 
sind wir auch auf die Firma LtrloTugoslavag Hilmno ge=- 
stossen. Diese Firma wurde von dot Ataliensichen Kopie- 
rung mit der Durchffiihrung von "nrehiltonpens«tionen zwi- 
schen Itelien und Jugoelswien betilaut. An der Italo 
Jugoslava. ist AlenFrau'eines 4, talienAlLchen Yonerals 
betelligt und einer der Partner Hapr Snbadini, ist der 
Verbindungsmann mı den 1talientschen Behörden; ein ander: 
Partner sitzt st ndig in London, mn dort ‚heim Warfere | 
Office die so wichtigen Navy-Verti: iontes Und Inder 
takings (d.s. die von den englisch: n Behörd worge= 
schräjbene Ein und Ausfuhrbescheiriigung) zu VenchnfTen, 
Die Itelo-Algusiave hat bisher grbgse Umstize im Italien! 
nisch jugoslawischen Kom: ensstionsekäkäft nit offiziel 
Einverstünduis der Englänädr und/mit korrekten Bayy- 
Gertificstes erzielt, wobel nur ein, Zeil der "ren ihres 
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wirklichen Bestimnungsland erreicht. 233 
{m Anhang B haben wir die bereits ı itgenantiver Firmen 
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abgesdhlossen, bezw. knapp vor dem Äbschluss stehende 
Geschäfte angeführt, #arüber hinaus haben wir noch 
folgende interßsante Geschäftsmönlichkenten besprochen, 
die allerdings teilweise weit über den Bedarf und Inter 
esse von Witkowitz hinausgehens 


1) 


2) 


\ 
a 


a) 


b) 


1000 t reines Hüttenweichbiech 99.5% aus Jugosluvien. 
Die Italo-Jugoslavia wird uhs in den nüchsten “agen 
Preiss und Lieferbedingungen mitteilen. 

1000 + reines Müt'enblei, sowie weitere 800 + pro 


Monat aus Spanien. Diese Geschäft könnte nur im Zu- 


sammenhang, bezw. unter gelichen Bedingungen wie die 
legalen _ Erzirensporte aus Spanien behrndelt werden. 
Die Antehknheit dcs Nerrn Pfeiffer-Saenz in Itelien 
und die Tetsache, dass er einen ergentiniwuchen Pass 
ohne irgendwelche deutsche Sichtveirmerke b‘ Wwitzt, 
sowie der Umstand, dass er in Buenps Aires eine elge- 
ne Firmsinnehat, ergaben Aussicht Auf folgende Go- 
schäfte: 

Die Firma Italga-Jugoslavia ha’ die Möglichkeit 400 % 
85tiges Mo-Konzentret und kalziummolybdat aus Boli- 
vien zu kaufen.Preis on 46 US4 Cents per unit.lbs, 
Hiezu köülme n>ch eine Inndfracht von ca UBA 8 50.- per 
t von La Plnz bis Buenos Aires, plus ca USA 8.20. 
Seefracht. Der Dirertog der Italo-Jugoslavin Herr 
Kolm will mit Herrn Pfeiffer Saenz zun englischen 
Konsul rehen und verruchen das Navy-Certificnte für 
einen Kaufvertrerg der Itnlo-Jugoslavie und der Firma 
Pfieffer-Saenz, Ruenos Sirew, zu erhalten. Er könnte 
dann die 400 + innerhalb der nächsten 6 Monate von 
Italien trensit nach Deutschland bringen. 

Es besteht in Deutschlend ein starker Bedarf an “na 
Monazitsaend, der ole Rohstoff fir die Heretellung von 
Thorium, Zerium, Zirkonium und Titan verwendet wird. 
Der Monazitsand komrt aus Brasilien und wird nur in 
Kärnten von den Treitacher chem. Werken in Treibach 
verarbeitet. Der Eonnpaldirektor dbeser Werke Herr 
Galıschek und der Besit zer Baron Auer waren. zur glei 
chen Zeit in Milano, um im Auftrag des RUM zu ee 
sich auf irgend eine Weise diesen sank zu verschaffe 


Wenn es uns gelänge (tem BAM irgendeinen gengbaren We 


zwecks Beschaffung dikses „andes zu zeiggen, vr 
Ah 






u 
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bezw. aktiv dabei mitzuwirken, so würden wir uns um die 
deutsche Nirtscheft grosse Verdienste erwerben. Die Italo- 
Jusoslevin will such diese Geschäft über die Firma 
Pfeiffer - Saenz, Nuenos Aires führen und zwar folgender- 
nassen: 
»ie Itnlo-Jugoslavia hat bereirs einen griechischen Dampfe 
für eine Fehrt von Nolzmasten von Jugoslavien nach Bra- 
silien zechertet. Der Danpfer verlndet in Brasilien den 
Monnzitsend, den die Firma Italo-Jugoslavia an Pfeifier- 
Soenz nach Buenos Aires verkmuft hat und führt ihn nach 
Benus Aires. Die Nirma Pfeif er Saenz kat dAlase "are spe- 
kulativ einrekeuft und will sie nach ah" MRaeın 
Land vielleicht sogar ERBCH verkaufen. In vn Aires 
überzeugt sich die Firma Ffeif er-Saenz, dass die Yare 
nich#+ den Spezifikationen entspricht und stellt sie der 
Firma Italo-Jugoslavia zur "erfügung, die sie murück- 
nimmt und der italieni chen leglerung anbietet. Yazu 
kommen dann noch einige fehlerhafte Deklarartionen für 
ein Ätteriel, dessen wirkliche Verwendung nur von Fach- 
leuten festrestellt werden kann. Für diesen schwierigen 
Transport werden von der Italo Jugorlevia die iteliensihe: 
Kriagshäfen Livorno, Ancona verwendet, Weil diosdden engl 
Überwachungsdienst entzogen sind. 
4) Wir haben mit der Italo-Jugoslavin auch den Vorgang 
besprochen, der einsuhalten wäre, sofern Witkowitz an dem 
Kauf von örzen,ilteisen und Blei aus Spanien zu den #bgt- 
anrnten Bedinzungen Interesse hätte. Es wäre zunächst ein 
Liste jener *aterielien vussmmensustellen,die Italien 
dringend bendtigt. Witkowitz kön te dann die Materialien 
auswihlen, die Witkowitz am besten in das Fb riketions- 
prognemm passen. Es würde sich vor allem um Stehlguss und 
Schmiedestticke, Schiffbaunnteriel, \Schkffbleche und Bau- 
eisen handeln. Wenn Witkowit jeher in der Tage wÜre 
200 Garnituren Kriegsbrücken \in den Standardlängen von 
27.36 und 51 m, mit Fahrbahn \mten,| oben Mitte, kurzfris‘ 
zu leifern, so könrten wir such dee] Traml NO AREREANT 
nische Kriezsministerium für heorl| spaniachen ärzliefer 
gen vorspannen, Dies hätte ausderden\den Vorteil, ‚dess b: Ä 








dem hohen Preise für diese N nur wenig Mater 
nach Ttalien zu liefern wäre, Die ganz Arbeit müsste un 
Leitung des Witkowitzer Vertreters ed u iu 
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mit der Italo-Jugoslavia, sowie mit den Vertretern der am 
Bezug von Witkowitzer Naterial interessierten Firmen beim 
italienischen Hande&sministerium unddeim Devisenminister 
Ricardi unternommen werden, Gleichzeitig wären in Spanien 
selbst die angebotenen Erze und das zu beziehende Alteisen 
zu überprüfefn, die nötigen Formalitäten vorzubereiten, 
amit sofort nit den "bechluss des Geschäftes, bezw. der 
Verladung der ersten Dampfersendung begonnen werden kann. 
Un keine Zeit zu verkieren, haben wir sofärt die Verbindung 
mit unserm spanischen Vertreter Fenykövi aufgenommen, der 
uns fferte auf ®rze laut Beilagen verschafft hat. Im 
Ernstfall wird es aber Hotwendig sein, dass ein Herr der 
Einkaußsabteilung nach Spanien führt, um sich noch von 
der Richtigkeit der Angaben zu Überzeugen, 
5) Weiters wurden uns fi 2000 t spanisches Roheisen laut 
den beiliggenden 7 Spesifikntionen zu russischen Export- 
preisen angeboten. Der Transport dieses ünterinls müsste 
genau so wie jenez„der Spanis hen Erze mit Bewilligung der 
itstienischen Regierung erfolgen. 
6) Die Firma Italo-Jugoslevia hat uns much beillegende 
Liste von Artikeln gegeben, die Bd) gerne von un Rreist 2 
den Export nach USA angeboten erhalten möchte. Wir glauben 
dass von dieser Liste vor allem Gelbkali von Interesse 
wäre. Die Bezahlung würde in USt $ gegen L/C und fob 
Dokliimente erfolgen. 


Wir kön ten ohne Br ya nes übe: die 
Pirma Suter und gegebenenfells durch die Firma Italo- 
Jugoslavia unter nachstehend angeführten Bedingungen ezpor 
tieren. | 

1) Für den Export kom en mar) hochwertige Erzeigniese in ? 
tracht, dis in Kisten verpackt sind, wobei ee 
schriften, wie sie in Iteliein üblich sind, streng zu be- 
achten sind. | Al 

2) Es kommen nur Erzeijnipae in Betrecht, welche die höheı 
Fracht-Umlade- und divierke an@re Spesen ertragen künnen. 
3) Die Erzeugnisse ec keihorkei Uprsprungsbez Be 
tragen,die euf die Hechjunft a dus dem PFrotektorat schliesse 


lassen. Zingegen sind uhsere Erzeugnisse, wenn möglich nit, 
"Made in Italy zuf ve:psehen. de 
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4, Ausser den normalen Land- und Seefrachtkosten sind 
noch folgende Extraspesen für den Transit in Italien ein- 
zukalkulieren ! 

1o Lit. Ber 100 kg für die erschwerte Manipulation der 
Ware plus 8 % ad volumm. für Provision, Beschaffung des 
itsl, Upsprungzeugnisses und des englischen Undertaking, 


5, Aus unseren Fabrikationsprogramn kümen dsher vor allem 
maschinelle Binrichtungen (insbesondere Bohrenlagen sowie 
Stahlsuss und Schmiedestücke) in Frage, sofern diese Ma- 

terialien in Kisten verpockft werden können, 


Bezüglich Material , dns nicht in Kisten verpackt werden 
kann, wie z.B. Rohre, Eisenkonstruktionen, Kossel ect, ; 
s6 ist der Transport solcher Materinlien schwieriger, je- 
doch nicht unmöglich und müsst in jedem einzelnen Fall in- 
aividuell behandelt werden, 


Ws Rohre anbelangt, so wäre deren Export am leichtesten 
aus der Slowakei, bezw. mit slowskischem Ursprungszeugnis 
nöglich. Wir hatteq den Export von Witkowitzer Rohren über 
die DALMINE in Betracht gezogen, doch teilte uns Herr Bu- 
ter mit, der bereits nit vorgenanntor Firma in ühnlicher 
Angelegenheit in Auftrage von Mannesmann in Verbindung 
stand , dass Herr Direktor Zerbato den Transport von 
d.utschen, für die Tirka und Ägypten bestimmten Rohren 
die in Neapel und Triest lagern ofiziell abgelehnt hat, 
Bei den deutschen Rohren wsr allerdings eine Tarnung 
schon schwer möglich, da das Materiel in der ital,Häfen 
als deutsche Wars allgemein beirannt war. 


6. Wir wollten die Durchführbarkeit von Exporten en einem 
praktischen Beispiel erproben und zwar mit den bei uns 
liegenden Walzen für das [argentinische Kriegsarsenel, doch 
hast Herr Pfeiffer-Saenz bei der in Rom weilenden argenti- 
nischen Marinemission inberveniert, die ihm versprach, 

die nötigen Schritte zwecke Abtransport der Walzen mit 
englischer Bewilligung| einzuleiten. “ir konnten uns de- 
von überzeugen, dass äle) Firma Suter bereits einige Expvp- 
te von Lokomotiversatzfeilen, Autos und Dieselmotoren aus 
Deutschland nach Südaniefrika erfolgsreich durchgeführt Be; 
Die Firma Suter erwertiät nun, dass wir ihr konfrete Ge- 


I 


schäftsfälle zur Burg eruse übertragen. E 
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Der Vollständigkeit möchten wir erwähnen, ch sowohl aa) 
Firma Jugoslev makels aubh Suter|von uns Gfrerten auf ' 
Rohre und Bihmh Walsware fob Triett gegen Bezahlung in h 
USA Doller erbitten, "usserdenm zrgt Suter, ob wir an Em» 


port zu den gl6ichen Bedingungen von Rohren, BARS Vieteulig 
Kuprlüngen u Aa haben, er \ 
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ri Gaspräch mit dem italienischen Staats- 
ee zeng lehö rigen Ignaz Brückner aus Abbazia/Italien am 
7 >, /yi, 2371- 42 im Werk Ulm der Klöckner-Rumboldt-Leutz A.-C. 





Der Übengenan Inte weilte am 20.1. 41 im Werk Ulm Ad 
Deutz- A.C. 
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Betr.: Besuch des italienischen Staatsangehörigen 
Ignaz Brückner aus Abbazia /Italien 








Es sprach heute bei uns ohne vorherige Anmeldung Herr 
Isnaz Brückner aus Abbazia/Italien vor. Brück- 
ner ist der Sohn eines aus Wien stammenden Fuhrunterneh- 
mers, der in Abbazia ansässig ist und bis zum Ausbruch 
des Krieges durchschnittlich 5 Lastwagen für Holztrans- 
porte fahren hatte. Er ist nach Deutschland gekommen, um 
20 Gasgeneratorfahrzeuge einzukaufen, da die Schwierig- 
keiten der Brennstoffversorgung die Aufrechterhaltung 
eines geregelten Fölffverkehrs nicht mehr möglich ersohei- 
nen lassen. Er berichtete, dass er für einen 7-Tonner- 
Lastwagen im Monat 300 Ltr. Dieselöl bekomme. Die Benzin- 
versorgung sei auch nicht reichlicher. Eine Prüfung der 
einzelnen Fahrzeuge auf die Dringlichkeit der mit ihnen 
auszuführenden Fahrten findet nicht statt. Ebenso ist 

die Brennstoffzuteilung nicht von einer Dringlichkeilts- 
prüfung abhängig, sondern erfolgt gleichmässig mit einer 
bestimmten Literzahl je nach Stärke des Wagens. Is sei 
ihm auch schon gelungen, äurch entsprechende Beeinflus- 
sung des Polizeidirektors mehr zu bekommen. Auf dieselbe 
Weise habe er sein Ausreisevisum nach Deutschland erhal- 
ten. Brückner berichtete, dass in der Gegend von Abbazia, 
insbesondere in Fiume, eine nicht unbeträchtliche Arbeits- 
losigkeit herrsche. So hätten die Torpedowerke in Fiunme 
erst kürzlich rund 2000 Arbeiter entlassen, da sie das 
notwendige Material nicht heranschaffen könnten. In der 
Gegend von Abbazia lebten heute aus der Vorkriegszeit 
noch zahlreiche Deutsche, die sich mit den gegenwärtigen 
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politischen Beziehungen zwischen Deutschland und 
Italien nur schwer abfinden könnten. Ihre Behandlung 
sei seit dem Zusammengehen der beiden Achsenmächte 
nicht besser, sondern eher schlechter seworden. Brück- 
ner befürchtet, dass die dort ansässigen Volksdeutschen 
ebenso wie die in der Provinz Bozen zurücksebliebenen 
Volksdeutschen über kurz oder lang einmal nach Südita- 
lien umgesiedelt würden. Er selbst habe daher den Wunsch, 
vorher nach Deutschland umzusiedeln, worum er sich auch 
bei dieser Reise schon in Berlin bemühen will. 


Brückner berichtete, dass im Hafen von Pola gegenwärtig 


Sn ET 
mehrere grössere italienische Kriegsschiffeinheiten ge- 


tarnt lägen. Die Bevölkerung frage sich vergeblich, wa- 
rum sie nicht auf dem Mittelmeer eingesetzt würden. Die 
wirtschaft in Fiume liege seit September 1939 stark dar- 
nieder, da der Verkehr mit Ungarn so gut wie eingestellt 
sei. Dadurch hätte sich der Bevölkerung eine starke Unzu- 
friedenheit bemächtigt. 


Die Ansaben Brückners sind offenstichtlich etwas Über- 
trieben, da er sich nicht als Italiener, sondern nach 
wie vor als Deutscher fühlt und daher offenbar nicht in 
der Lage ist, die Verhältnisse objektiv zu sehen. 


Brückner fährt von uns zunächst nach Gaggenau zu Daimler- 
Benz. Dann will er zur MAN nach Nürnberg, von dort Über 
Köln, wo er unser Stammhaus aufsuchen will, zu Krupp nach 
Essen und anschliessend nach Berlin. Auf der Rückfahrt 
will er noch zu Büssing nach Braunschweig und Über Wen 
nach Abbazia zurückfahren. 


Brückner hat sich in meiner Begleitung vorschriftsge- 
mäss heute Nachmittag bei der hiesigen Polizeidirektion 
abgemeldet. 
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Betr.; Meldungen - Nh - 11 717 
Vorg.: Auslandsberichterstättung — Italien. 
Anlg.: 5 Meldungen ( zweifach) 


Von Nh - 11 717 werden die in der Anlage befindlichen 
5 Meldungen in doppelter Ausfertigung überreicht. 


Die Personen, mit denen Nh-11 717 in Italien 
in Verbindung getreten ist, entstaumen ausschließlich 
Kreisen der Industrie und Schiffahrt. Es handelt sich 
also um gebildete Kreise, die dennoch den Standpunkt 
vertreten, daß der heutige Krieg eigentlich kein Krieg 
der Achsenmächte , sondern ein solcher Deutschlands sei, 
an dem Italien mitzumachen wenig Veranlassung und Interesse 
haben könnte.- 
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Right-Bottorn Algned 
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Nh-11717 /1 


bbr, 


Saarbrücken, am 1. Dezember 1941 


Betr,; Innenpolitische Stimmung in Italien , (Kreis Triest 
und dalmatinische Küste ) 


Es scheint in Italien Gegenden zu geben, in welchen 


die Anhänger Mussolinis in 


gebildeten Kreisen sehr in der 


Minderzahl sind. Die breite Masse ist dem Faschismus treuer 
ergeben und hat den Sinn des Krieges besser verstanden, zumal 
der iftelienische Kronprinz in seiner engen Verbindung zur 


italienischen Wehrmacht an 
sich das italienische, Heer 
bisher gezeigt haben. Dies 
empfunden. In den Kreisen, 
Provinzen der Nordadria zu 
Einstellungen bemerkhar.- 


Sympathie verloren hat, nachdem 

und die Marine so wenig erfolgreich 
wird vom Volke als beschämend 

die mit Seeschiffahrt in den 

tun haben, sind stärke anglophile 
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a - 11 RT /5 Saarbrücken, am 1. Dezenber 1941, 
Betr.: Rassenfrage und Rassengesetze in Italien. 


Die Ausschaltung der Juden aus leitenden Stellen scheint 
teilweise nur vorübergehend und formell erfolgt zu sein, da die 
Definition " Jude " in Italien ohnedies enger gefasst ist und 
mun sich auch für Geld " arische Eltern " kaufen kann. 30 soll 
beispielsweise der in Rom im Ministero Marina Nerostile antie- 
rende Leiter der italienischen Handelsschiffahrt Commenäatore 
La cerdo%ti nicht arisch sein und auch der Bürgermeister 


vön Triest namens Salem seinen Fosten auch heute noch, 


trotz nichterischer Abstammung, inne haben.- 


j Inwieweit Lacerädot i £ür die vielen Verluste 
der italienischen liandlelsechiflahrt verantwortlich iet, kann 
nicht beurteilt werien.- 
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Rh-11717 / 1 
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Saarbrücken, am 1. Dezember 1941. 


Betr.: Innenpolitische Stimmung in Italien ‚ (Kreis Triest, 
und delmatinische Küste ) 


Es scheint in Italien Gegenden zu geben, in welchen 


die Anhinger Mussolinis in 


gebildeten Kreisen sehr in der 


Minderzahl sind. Die breite Masse ist dem Faschismus treuer 
ergeben unä hat den Sinn des Krieges besser verstanden, zumal 
der iftalienische Kronprinz in seiner engen Verbindung zur 


itslienischen Wehrhsucht an 
sich das italienische Heer 
bisher gezeigt haben. Dies 
empfunden. In den Kreisen, 
Provinzen der Nordadria zu 
Einsteilungen bemerkhbar.- 


Sympathie verloren hat, nachdem 

und die Marine so wenig erfolgreich 
wird vom Volke als beschäimend 

die mit Seeschiffahrt in den 

tun haben, sind starke englophile 


Left-lop Aligned 


_£ 


Centered 
yo 


Kh-11 717/2 Saurbrücken, um L. Dezember 1941. 


Betr.: Org.nisations- und Rohstoffmangel bei italienischen 
Firmen ( Kreis Triest) 


Bei den besuchten Firmen konnte mit wenigen Ausnahmen 
der Mangel an Organisation und teilweise euch an Material da- 
durch festgestellt werden, daß disse Firmen trotz des auch für 
Italien nun schon länger andauernden Krieges im ihrer Kapazität 
nicht voll ausgenützt sind. Überraschenderweise hat sich dieser 
Eindruck auch bei den Schiffswerften in Triest umd Filume ergeben. 
Von den Raffinkrien in diesen beiden Städten liegt die Aquila 
in Triest aus Nöngel an Kohstoffen vollkommen still und die 
Roms a ärbeitet im Fiume nur eingeschrönkt, indem sie Halb- 
fabrikate weiter veredelt.- 


Left-lop Aligned 


Centered = nt 
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au» 11 417/73 Saarbrücken, am 1. Dezember 1941. 


Betr.: Lebensmittelmangel und Demonstrationen in Lussin-Fiocolo. 


Die Einführung der Lebensmittelmarken und der Kleiderkarte 
hat zu einer Nervosit.t geführt, die in Lussin-Piccolo ( Adria 
Insel ) auch öffentliche Demonstrationen der Bevölkerung ausgelöst 
hat. Auf dem " schwarzen Markt " und im Schleichhandel ist für die 
Besitzenden praktisch heute noch alles zu haben. Viele Artikel, 
die vor 3 Monaten noch Überall käuflich waren und „uch heute 
noch nicht der Bewirtschaftung unteriiegen, sind plötzlich vom 
Markte verschwunden. - 
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a - 11 717 /4 Saarbrücken, um 1. Dezember 1941 


Betr.: Die militärische Lage in der Adrie und im Mittelmeer. 


Die Adria ist auch an ihrem nördlichsten Ende nicht { 
frei von englischen ( gelegentlich sprach un auch von umeri- 
ksnischen ) U=-Booten, weshulb der Schiffsverkehr hin una wieder 
Unterbrechungen erleidet, bezw. Probefshrten , wie diejenige i 
des fir die Schweden-Amerika Linie gebzuten Dampfers " Stock- 
holm " nur unter militöriechem Begleitschutz gewagt werden. 

Es geht dse Gerlicht, dad es sich bei den U-Booten in der Adria 
auch norh um T-Boote des ehemeligen Jngoslavien handeln ann, 
Ale von den fewohnern der Inseln mit Brennstoff und Ferpriesungf 


versorgt werden. - 
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zet BISHER ALS FLEISCHTAG GALT, KEIN FLEISCH ZUR AUSGABE ‚ame, 

GELANGTE, -DASS NUNMEHR GERADE WURDE VON DER BEVOELKERUNG 
"ÖVIELFACH DAHINGEHEND AUSGELEGT, DASS NUNMEHR GERADE AUF 
DEM ERNAEHRUNGSSEKTOR NOCH GROESSERE SCHWIERIGKEITEN 
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AUFTRETEN WUERDEN, ALS ES BISHER DER FALL WAR. VON 
GEGNERSEITE WIRD DIESER UMSTAND WEIDLICH AUSGENUTZT UND 
_ 7 DAMIT STIMMUNG ZU MACHEN VERSUCHT, DASS NACH DER————— 
BESETZUNG DURCH DIE DEUTSCHEN DIE ERNAEHRUNGSLAGE 


ei KATASTROPHAL WERDEN WUERDE. WIE BEI VERSCHIEDENEN Ä 
Pr @ ANLAESSEN ZEIGT ES SICH HIER AUCH WIEDER GANZ DEUTLICH, Di 


DASS DAS FEHLEN EINER AKTIVEN, DEUTSCHEN PROPAGANDA DEN” 
GEGNERN GERADEZU DAS WASSER AUF DIE MUEHRE TREIBT.== u 
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NACH„WIE VOR KANN DIE BEOBACHTUNG GEMACHT WERDEN, ws 
DASS DIE LAIBACHER BEVOELKERUNG IN IHTER GESAMTHEIT UM 
IHR KUENFTIGES SCHICKSALABUSSERST BESORGT IST, "zz 
INSBESONDERE BEFUERCHTET MAN, DASS AUCH DIE DEUTSCHEN 
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ERGREIFENDE MASSNAHMEN SICH WEITGEHENDST POSITIV AUF 
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_ 5 ERFASST WERDEN, DASS DEUTSCHLAND DOCH STAERKEISEIN MUESSTE 
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VERHAELTNISSE. ES HAT SICH GEZEIGT, DASS ES MEIST LEICHT 
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GELINGT, DURCH ENTSPRECHENDE AUFKLAERUNG EINE WENDUNG DER 
BISHER GEZEIGTEN AUFFASSUNGEN UND MEINUNGEN UEBER DIE 
ZUSTAENDE IN DEUTSCHLAND ZU ERREICHEN. === 
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+ KLAGENFURT NR.7880 22.9.1943 2145 =PAs= 
| AN DAS RSHA AMT ROEM.3 ZHD. SS- BRIGADEFUERHER OHLENDORF 
IN BERLIN. -ssnssstnaesentnnsnunsisnnnen ernten anerehreansgantn nannten ss nme shsr erh 
AN DAS RSHA, AN DEN CHEF DER SIPO UND DES sp, "ef 
IsS- OBERGRUPPENFUEHRER DR. KALTENBRUNNER IN BERLIN. 
| AN DAS RSHA AMT ROEM.6 E 1 IN BERLIN.-- GEHE IM o-- | 
BETRIFFT: NACHRICHTEN AUS ITALIEN, 

SITUATIONSBERICHT VEBER DIE PROVINZEN us GOERZ UND 
ITRIE: Te — BRETTEN 
| VORGANG: LAUFEND,- 

WEAHREND DIE PROVINZEN GOERZ, FIUME UND TRIEST MEHR ODER! 
IVENIGER IN DER HAND DER PARTISANEN SIND, HERRSCHT IN DER 
PROVINZ UDINE RUHE.=- PROVINZ UDINE.- DIE GENRINGEN DEUTSCHEN 
\ KRAEFTE IN DER PORVINZ UDINE MUESSEN SICH AUF DIEF % 
SICHERUNG DER BAHNSTRECKE TARVSI, UDINE, CASSASSA UND DES 
FLUGPLATZES GRADO Z. ZT. BESCHRAENKEN.- DIE STIMMUNG UND | 
HALTUNF DER ITAL. BEVOELKERUNG DER PORVINZ UDINE KANN ALS | 
ame NEGATIV IN IHRER HALTUNG ZUM FASCHISMUS UND. 
je DUCE BEZEICHNET WERDEN. WEITER WIR SIE AUSSERORDENTLICH 
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STARK BEEINFLUSST DURCH DIE DEUTSCHE REGELU NG DER ITAL. Ü 
INTERNIERTEN. NACHDEM GERADE IN DER PROVINZ UDINE FAST DIE 
GESAMTE ITAL. WEHRMACHT FREIWILLIG UND KAMPFLOS IHRE WAFFEN 
E< HATTE, TROTZ DER GERINGEN DEUTSCHEN STREITIXX,. 2 
IKRAEFTE, WIRD DIE GEFANGENNAHME UND ART DE R BEHANDLUNG 
ALS FUER DAS ITAL. VOLK DIFFAMIERDEN BEZEICHNET. DIE 
ANFAENGLICH VORHANDENEN AUFFANSTIMMUNGEN DER ITAL. ISIS 
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EVOELKERUNG IST B VORNEHMLICH DURCH DIE ART DER INTERNIERUNG 
DER ITAL. SOLDATEN UND DURCH DIE UNGEWISSHEIT VEBER DAS SCHIC 
DERSELBEN STARK BEGATIV BEEINFLUSST WORDEN. DIE LAUFENDE RER 
GEGNERISCHE RUNDFUNKPROPAGANDA IN BEZUG AUF DIE BEHANDLUNG DER 
INTERNIERTEN HAT DIESE STIMMUNG BESONDERS AUSGELOEST. AUCH DIE 
FLUCHT TAUSENDER ITAL. SOLDATEN UND OFFIZIEREN IST HIERAUF 
ZURUECKZUFUEHREN. AUFRUFE ZUR MELDUNG DER SICH IM LAND RR 
HERUMTREIBENDEN ITAL. WEHRMACHTSANGEHOERIGEN BLIEB NEGATIV. 0 
POSITIVE ITAL. KREISE WIESEN AUF DIE ASU DIESEN UMSTAENDEN | 

sr NEGATIVEN FOLGEN FUER DAS DEUTSCHE REICH 
ERNSTHAFT HIN UND SCHLAGEN WOR: 2 3 













UND IHRE EINGLIEDERUNG IN DEN ARBEITSPROZESS, 


2.) DIE SOFORTIGE SCHAFFUNG DER MOEGLICHKEIT SEITENS DER GEFAGEI 
NACHRICHT AN DIE ANGEHOERIGEN VEBER IHR WOHLERGEHEN ZU GEBEN.-- 
a DERZEITIGE ZUSTAND FUEHRT DAZU, DASS EIN GROSSTEIL DER NICH 
ERFASSTEN I TAL. WEHRMACHTANGEHOERIGEN ZU DEN PARTISANENGRUPPEN 
" VEITERHIN AUS NOT UEBERGEHT, WAEHREND ANDERERSEITS KEIN nl 
'SOLDAT NOCHMALS EINE WAFFE IN DIE HAND NEHMEN: WUERDE, GANZ GLEI 
‚GEGEN WEN ER ZU KAEMPFEN HAETTE, DA ER NUR DAS BEDUERFNIS HAT, 
'ZU SEINER FAMILIE ZURUEVKZUKEHREN, 4 DIE ERNAEHRUNG DER BEVOELKE| 
sr, SOWEIT ES SICH UM BROT UND AEHNLICHES HANDELT, GESICH"® I. 
DAGEGEN SIND KEINERLEIR VORRAETE AN FETT, ZUCKER UND FLEISCH 
|VORHANDEN, DIE BISHER AUSNAHMSLOS AUS DEM SUEDEN ITALIENS [4 
"GELIEFERT WURDEN. EIN WEITERES ABSINKEN DER ERNAEHRUNGSMOEHGL ICH 
'KEIT DER BREITEN MASSE WIRD EBENFALLS ZU STARK ABTRAEGLICHEN 
VERSCHEINUNGEN ern DIE ITAL. BEHOERDEN- UND BE 
IENSTSTELLEN ZEIGEN sicH. BIS JETZT DURCHHAUS WILLFAHERIG 
| DEUTSCHEN ANORDNUNGEN FOLGE ZU LEISTEN, SOFERN SIE VON DIESEN 
DIE NOTWENDIGEN WEISUNGEN ERHALTEN. EINE ERKLAEUNG ,„ DASS FUER 
— DIE NOERDLICHEN PROVINZEN U AUS ROM KEINE ANRODNUNGEN ZU ERWARTI 
'SIND, ERSCHEINT NOTWEI NDIG, DA AUE_SOCLE NOCH IMMER AUF ALLEN 
|LEBENSGEBIETEN GERECHNET WIRD. = WIEDERERRICHTETE Be 
| 


„PARTEI ENFALTET EINE REGE TAETIGKEIT. VORALLEM BEMUEHT > zei 
MIT ALLEN MITTELN EINE ZAHLENMAESSIGE STARKE MILIZ AUFZUBAUEN, 
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Leit-Top Allgned 
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Beichssicherheitshauptamt im 


R Fernschreibstelle 
= m So EIN MACHTSINTRUMENT IN DIE HAND ZU BEKOMMEN. SO KNNNTF 
IN DER PROVINZ UDINE @ FESTGESTELLT WERDEN, DASS DIE VON DER 
MILIZ ERFASSTEN ITAL. WEHRMACHTSANGEHOERIGEN VOR DIE IE= 
© | TERNATIVE GESTELLT WURDEN, ENTWEDER DIE VERPFLICHTUNG ZUR 
#717 zu UNTERSCHREIBEN, ODER IN EIN DEUTSCHES vz Da 
EABGESCHOBEN ZU WERDEN.- AUCH DIE VERSUCHE IN DER VERWALTUNG 
"SiunD WIRTSCHAFT SOWEI IM GESAMTEN OEFFENTLICHEN LEBEN | 
EINFLUSS ZU GEWINNEN, SIND BEACHTLICH. DIE DIESBEZUEGLI CHEN] 
AN VERSUCHE PERSONALPOLITIK ZU BETREIBEN, ERSCHEINEN HERE 
FFREFAEHRLICH. VON DER BEVOELKERUNG WIRD DIE ENTWICKLUNG DES! 
3 ÖlrnschismusaKri Tisch UND ABLEHENEND BETRACHTET. ES ERSCHEINT 
9), | NOTWENDIG, DIE TATSAECHLICH GEDACHTEN MACHTBEFUGNISSE DES 
A| Faschismus DEUTSCHERSEITS KLAR ZU UMREISSEN, DA JEDE Ind 
W ERZEUGUNG POLITISCHER SPANNUNGEN ALS NACHTEIL FUER DIE 
DEUTSCHEN BESTREBUNGEN BEZEICHNET WERDEN MUSS. DIE | 
IRUFBLAEHUNG DES FASCHISTISCHEN APPARATES AUF nichT 


lassoLur FREIWILLIGER GRUNDLAGE, MUSS ALS GEFAHR BEZEICHNET 





| 


= | vernen.-/ YIE MASSNAHMEND DER DEUTSCHEN WEHMRACHT, ITAL. 
Sr VEHRMACHTSFORMATIONEN IN DEN KAMPF GEGEN DIE PARTISANEN "® 





N EINZUSCHALTEN BEZW. SOLCHE FORMATIONEN NEU AUFZUSTELLEN, 
sınD EBENFALLS BEDENKLICH. SO DESERTIERTEN Z. B. B VON 
| EINEM AM PRAEDILPASS DEUTSCHERSEI TS EINGESETZTEN BATALILLON 
R ALPINIS ZWEIDRITTEL. DA DIE FEHLENDEN MILITAERI SCHEN I" 
dei KRAEFTE DEUTSCHERSEITS DURCH POLITISCHES GESCHICK Fe 


AUSGEGLICHEN WERDEN MUESSE, SIND OERTLICHE MASSNAHMEN | 
DEUTSCHER MILITAEREINHEITESFUEHRER IN IHRER AUSWIRKUNG ZUM 
TEIL KATASTROPHAL.-.SO WURDEN Z. B. IN DER NAEHE von: 
UDINE 4 WEHRMACHTSANGEHOERIGE VON BANDITEN ERSCHOSSEN. 
ALS SUEHNENMASSNAHME WURDE IN DER BETREFFENDEN ORTSCHAFT | 
ALLE MAENNLICHEN EINWOHNER ALS GEISELN FESTGENOMMEN UND ; 
[4 ORTSCHAFTEN JE 1 MILLION LIRE SUEHNENGELD AUFERLECT. BR : 


a 


DA IN DER NAECHSTEN ZUKUKUNFT ZWEIFFELLOS NOCH HAEUFIG HE 


‚EINZELNE DEUTSCHE WEHRMACHTSANGEJOERIGE VON BANDITEN ERSCHOSSE 
WERDEN, 


BEVOELKERUNG STETST INS GEGENTEIL DER BEABSICHTIGTEN WIRKUNG 


uneimenagbenovn GOERZ.- MIT AUSNAHME DER STADT GOERZ SOWIl 
DER VORGELÄGERTEN EBENE ZWISCHEN ISONZO- TORRE UND ALPENSUEDHI 
IST DIE PROVINZ IN DER HAND DER BANDITEN. DIE STADT IST VON 

NORDEN, SUEDEN UND OSTEN VON VEBERWAELTIGENDEN BANDENKRAEFTEN 


WERDEN SICH SOLCHE MASSNAHMEN GEGEN DIE MEIST a 














UMGEBEN. DIE EINZIG OFFENE ZUFAHRTSSTRASS LS an Aus UEST 


VON DER GRADISCA KOMM END. IM BOGEN NOERDLICH SALCANO VEBER E 


KRONBERG {€ MONVORANA) NACH MERNA BEFINDEN SICH NACH VORSICHTIG 
SCHAETZUNGEN 3 R.LIS:EONEN; DIE VON 


GEE 













EINEM ENSLUSE 


N na o2S 
LVERDEN. DIE BANDENGRUPPEN VERFUEGEN DE ee 








BEACHTENSWERTES KREIGSMATERTAL. SEIT DEM VERRAT BADOGLI0S EINDI 


 ALLTAEGLICH VOR DEN TOREN GOERZS UEBERGRIFFE DER Ban Ten 
| STATT. DIE DORT LIEGENDE DEUTSCHE EINHEIT, DIE MEHRERE KLIENE 
parte UND DOERFER, DIE VON DEN BANDITEN BESETZT WAREN, 
AUSRABCHERTEN, MUESSEN AM AREMM IMMER WIEDER NACH GOERZ 
ZURUECKKEHREN, UM DIE STADT ZU SICHERN EINE 
| DER BANDENKRAEFTE IST MANGELS AN 


er 


RESTLOSE ZERSCHLAGUN 
GENUEGENDER ANZAHL TRUPPEN! 
| NICHT MOEGLICH. Av 19.9. WURDE von nen PANDITEN DIE [NR | 
BE ISEIBAHNLINIE GOERZ- UDINE BEI 














MOSSA GESPRENGT. DIE BREUCH 


Kasse WIEDER IN STAND GESTEZT. AM 20.9. WURDE DURCH WE 


JARTIELLERIEVBESCHUSS DER BANDITEN Ir WASSERWERK IN GOERZ 
DERSIOERT.. DIE WEIDERHERSTELLUNGSA BEITEN SIND IM GANGE,- 


IN DER STADT UND IN DER BANDEFREIEN EBENE HERRSCHT VOLLKONMENE 


RUHE. DIE VERPFLEGUNGSLAGE DER STADT IST NICHT GESICHERT. DIE 
ZUSAMMENARBEIT DER DEUTSCHEN MILIRTAER- DIENSTSTELLEN MIT DER” 
TR 


PRAEFEKTUR. UND DEM FASCIO Kan ALS GUT ANGESEHEN eu VEBER. 
DAS VERHALTEN Ta Tai 




















5 IMANDOS 

KLAGE GEFUEHRT.- ANGESICHTS DER BESORGNIS ERREGENDEN UFRERMACH 
DER BANDITEN SAH SICH DAS KOMMANDO IN GOERZ VERANLASST, NICHT 
‚NUR AUS MERH ODER WENIGER FREIWILLIGEN ITALIENISCHEN a8 


|HEEREÄNGE JHOER IGEN !, DARUNTER EINE OFFIZIERSKOMPANIE, KUFZUSTELE 
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SONDERN } 
DIE MUSTERUNG DER JAHRGAFNGE 1912-1924 DER BEVOELKERUNG 


DER STADT SOWIE DER FRIULANISCHEN EBENE ANZUORDNEN, ZWECKS 
AUFSTELLUNG WEITERER EINHEITEN:- DIE EINSTELLUNG DER 
BEVOELKERUNG ZUM FASCIO IST DURCHWEGS EINDEUTIG ABLEHENEND. 
2 BIS ZUM 21.9. HABEN SICH .IN DER PORVINZ GOERZ 72 MANN | 
SSESGEMELDET, WOVON NUR ZWEI EINHEIMIWSCHE AUSCHIENEN, DERB 
Be] REST REKRUTIERT SICH AUS 70 AUS ITALIEN ZUGEWANDERTEN MAR & 
INNERN.- PROVINZ TRIEST.- DIE STADT TREIST IST von EINER j 
ISTARKEN VERERNACHT DER BANDITEN UMGEBEN, DURCH | 
* \oTOSSTRUÜPPUNTERNEHMNUNGEN, DIE VON SEITEN DER DEUTSCHEN ug 
|UEHRMACHT GEFUEHRT WERDEN, WERDEN DIE BANDITEN DARAN |, Dee 
IGEHINDERT, SICH ZU GREOSSEREN NASSEN VOR DEK Mu 


we UN SIE IN KAMPF GEGEN DIE BANDEN EINZUSETZEN. 


Zeit 
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ITRIESTS ANZUSANKELN. DIE STRASSE TRIEST- GOERZ IST 4 
|BANDEVERSEUCHT, DIE GROSSEN TRIESTINER INDUSTRIEBETREIBE 
SOWIE DIE SCHIFFSWERFT IM-MONFALCONE ARBEITEN WIEDER Be 
[VYOLLZAEHLIG.- DIE VERPFLEGUNG DER STADT IST BIS ZUM 26.9 
eesıchenr. FZ FUER ETWA EINE WEITER WOCHE SOLLEN IN DER | 
. IPPORVINZ NOCH VORRAETE FUER DIE STADT VERFÜGBAR ‚SEIN. 
SINACHDEM DIE VERPFLEGUNG DER STADT FUER DIE WEITERE ZUKU FT 
"EIN FRAGE GESTELLT IST, SIND UNUMGAENGLICHE MASSNAHMEN, DIEN 
von DEUTSCHER SEITE GETROFFEN WERDEN MUES SEN, NOTWENDIG. -H 
| DIE ITALIENISCHEN ZIVIL- MILITAER- UND PARTEISTELLEN MA 
WURDEN IN GOERZ VOELLIG VONEINANDER ABGEGRENZT. DER Mine 
|PRAEFEKT WURDE VOM STADTKOMMANDANTEN ZU DEREN Ma 
[VERANTWORTLICHEN LEITUNG UND AUFSICHT VERPFLICHTET. 


» # 


Er 


IE: 


EV EEE 


|CARABINIERI, FINANZ, MILIZ SOWIE FREIWILLIGE re 


IR 
Dar 
j 


|DES ITAL. HEERES WERDEN GETRENNT ZUM ORDNUNGSDIENST L 

IEINGESETZT. DIE VERWENDUNG DIESER EINHEITEN IM KAMFP GEGEN! 

|DIE BANDITEN LEHNT DER STADTKOMMANDANT MIT DER BEGRUENDUNG | ; 

AB, DASS MAN DEN ITALIENER WOHL VERWENDEN , IHM ABER NICHTIA 

| VERTRAUEN DUERFTE.- DIE AUFSTELLUNG DES. FASCIO HAT NACH ‘ 
: 


WEISUNG DES STADTKOMMANDANTEN IN DER FORM ZU ERFOLGEN, 






au - ATAINMRITN IıDY NER NIE 
DASS NUR DEJIWGE INMEN FASCIO AUFGENOMMEN WIRD, DER DIE 
= 


VORAUSSETZUNGEN HINSICHTLICH MORALISCHER SAUBERKEIT UND RR 


UEBERZEUGTER. GESINNUNG ERFÜELLT. ES IST UNTER ALLEN UMSTAENDEN 


ZU VERMEIDEN, DASS PLANLOSE MASSENE INSCHRE IBUNGEN ODER GAR | 


PRESSION ZUM EINTRITT GEDULDET WERDEN. UM DIE EINSTELLUNG | 


DER BEVOEL.KERUNG /GEGENUEBER DEM FASVIO ZU BELEUCHTEN, WIRD 
FOLGENDER EINZELFALL , DER SICH IN TRIEST ANLAESSLICH DER| 
ERSTEN FSCIO- VERSAMMLUNG ABSPIELTE, AUFGEZEIGT. DIE ERSTE 
FASCIO- VERSANMLUNG IN TRIEST WURDE VON DER REVOELKERUNG SOME 
BEDROHLLICH GESTOERT, DASS DIE WEHRMACHT PAK ZUM EINSATZ BRINGEN 


MUSSTE, UM DIE DEMOSTRANTEN ZU ZERSTREUEN.-- 


DER FÜUEHRER DES SD- ABSCHNITTS KLAGENFURT. 8X ee 
v SR WEELBING „ 35- STURMBANNFUEHRER, -- 
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++  INNSBRUCK NR.11022 25,9.43 2055 


BB + er 
| AN DAS RSHA - AMT VI - Zt ae STÜBAET 
HAMMER ,BERLIN.- DRINGEND, SOFORT VORLEGEN. 





BETRIFFT: NACHRICHTEN AUS ITALIEN.- 


DIE ERFOLGTE REGIERUNGSUMBILDUNG WURDE NACH BERICHTEN AUS | 
| MAILAND UND AUS DEM ABWANDERUNGSGEBIET IN DER 
"ITALIENISCHEN BEVOELKERUNG MIT NICHT BESONDERER BEACHTUNG | 
AUFGENOMMEN. DIE UNTERHALTUNG MIT SQUARDISTEN ERGAB, DASS 
SOGAR DIESE LEUTE DIESER REGIERUNG NICHT VIEL ERFOLG 


ZUSPRECHEN UND DEN STANDPUNKT VERTRETEN, ES KANN 


"uE BERHAUPT NUR EINE KLEINE GRUPPE, DIE VOM DEUTSCHEN 





KOMMANDO GEFUEHRT WIRD IN IRGENDEINER FORM DEN JETZIGEN 
|KRIEGSZIELEN BEHILFLICH SEIN. EMERKENSWERT IST, DASS VON 
DEN SQUADISTEN GANZ BESONDERS | BUFFARINI ABGELEHNT WIRD. 

GENANNTER SOLL NACH DEREN AEUSSERUNGEN SCHON IN DEN 
VERGANGENEN JAHREN BESTREBT GEWESEN SEIN, EINEN KREIS. UM 
DEN DUCE ZU SCHAFFEN, DER DAS KLARE VOLKSEMPFINDEN DEM 


HH |\DUCE FERNHIELT. BESONDERS DIE BEAMTENSCHAFT LEHNT BUFFARINI| 


4 
| FEDERALE ZUM UNTERSCHIED VON DEN ANDEREN SAUBERE HAENDE Ara 
# 


RESTLOS _AB. VON SEITE DER QUARDISTEN WIRD GRAZIANI SEHR 
|SUT BEURTEILT. PAVOLINI SPRICHT HAN KEINE BESONDEREN 


Bern. fü 
FAERIGKEITEN ZU. RICCI WIRD NACH ı BERICHTEN AUS TRIEST/. 4 


VON DER BREITEN MASSE ALLGEMEIN GUT BEURTEILT UND MAN. | : 
SPRICHT AUCH, DASS ER IN SEINER EIGENSCHAFT ALS EHEMALIGE 8 


\ 
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"HAT. BESONDERE. _ FAEHIGKEITEN ERDEN IHN NICHT ZUGESPROCHEN, | 0 | 
JEDOCH HAELT MAN SEINE ORGANISATIONSFAEHIGKEITEN FUER nı ch N 
|SCHLECHT.- DIE BILDUNG VON PARTISANEN IM RAUM VON TRIEST UND 7 
-IUME WIRD IN MITTEL - UND OBERITALIEN, BESONDERS IM RAUME ; 
VON TURIN SEHR BESPROCHEN, NACH ERZAEHLUNGEN EINES LTALIENERS, | 
"HER ANSCHEINEND VOM ITALIENISCHEN HEER GEFLUECHTET IST, >. 


SICH IM RAUM VON FIUME BEREITS 200.000 MANN ZU DEN PARTISANEN | 


GESCHLAGEN HABEN. IN GENUVA SCHEINT NACH VERSCHIEDENEN BERICHTEN. 
'DIE KOMMUNISTISCHE ANSCHAUUNG RAPID VORWAERTS ZU GEHEN. ‚DIE dl 
‚BILDUNG DES FASCHISMUS IM OFFIZIELLEN SINNE IST BIS JETZT I 


GESCHEITERT UND ES lee JENE FASCHISTEN, DIE sich N, unIFoRm]| 5 


TRETEN 


le: DER STRASSE ZEIGTEN, VON DER BEVOELKERUNG VERPRUEGELT. ‚NACH 





AUSSAGEN GEFLUECHTETER ITAL. OFFIZIERE, SOLL DAS ITALIENISCHE | 
HEER IM BESETZTEN FRANZOESISCHEN GEBIET EINEN GROSSTEIL ver 
| NAFFEN DER ZIVILBEVOELKERUNG VEBERLASSEN HABEN. ZUGSREISENDE 
„AUF DER FAHRT NACH TURIN WUSSTEN ZU BERICHTEN, DASS EINE 
SROSSTEIL DER ITAL. TRUPPEN DIESES RAUMES NACH DER schweiz) > 
 GEFLUECHTET SEIEN,DA SIE DORT NICHT NUR SCHUTZ UND Kir 
FINDEN, SONDERN AUSSER DER VERPFLEGUNG TAEGLICH 10 ZIGARETTEN 

[UND 2 SFR. ERHALTEN. ANDEREN ERZAEHLUNGEN NACH SIND DIE) Br i 

_ GEFLUECHTETEN I TAL. WEHRMACHTSANGEHOERIGEN BESTREBT, GEMEINSAM) 


4 AUSGABE VON REICHSKREDI TKASSENSCHE I NEN BETRIFFT, 30 ee 
LE AUS TURIN UND GENUA HOEREN, DASS DIE ARBEITERSCHAFT SICH 


"NEHMEN. MAN HAT ZU DIESER WAEHRUNG KEIN VERTRAUEN UND SO! 
VERSUCHT AUCH DIE GESCHAEFTSWELT DIESELBEN ABZULEHNEN. ANDER 


DIE VERHAELTNISSE IM ABWANDERUNGSGEBIET. HIER WERDEN DIE 

KREDITKASSENSCHEINE BESONDERS VON DER VOLKSDEUTSCHEN | BEVOELKERUNG 
GESUCHT, DA MAN DER ITAL. WAEHRUNG KEIN VERTRAUEN SCHENKT. en, 

en! IST AUCH, -DASS DIE GENUESER GESCHAEFTSLEUTE, VELCHE, 


g S TABEZ A el BE an DIE ENGLAENDER On DER| 
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PRETESIEN ZUVERSICHT, DASS EIN PFUND ZU LIRE 200 ei 
UMGERECHNET WIRD, SIND.- DIE ALLGEMEINE WIRTSCHAFT 
OBERITALIENS BEFINDET SICH IN EINEM SEHR UNRUHIGEN ZUSTAND 
‚DA MAN NICHT WEISS, WELCHE MASSNAHMEN VON DEUTSCHER SEITE! 
— __ERGRIFFEN WERDEN. DIES BRINGT AUCH MIT SICH, DASS 
N..i, GESCHAEFTSLEUTE SOWEIT ALS MOEGLICH IHR WARENLAGER IN DEN 
KLEINEN VORORTSSTAEDTEN UNTERERINGEN UND SICH AUF DIESE — 
ART UND WEISE ERHOFFEN, DEN DEUTSCHEN KONTROLLORGANEN EIN 
= SCHNIPPCHEN ZU SCHLAGEN. DIE VORHANDENEN 


LEBENSMI TTELBESTAENDE WERDEN ZUM UN TER SCH ED.VON PRÜUEMER 








I 150 SCHNELL ALS MOEGLICH VERKAUFT , IN DEN GASTSTAETTEN 
BESTEHT VEBERHAUPT KEINE EINHEIT DER 
RATIONIERUNGSVORSCHRIFT UND WENN DIES SO WEITERGEHT, SO | 
IST DIE ERNAEHRUNGSLAGE „SCHON FUER DIE NAECHSTEN MONATE | 
SEHR GEFAEHRLICH. DIE ITAL. BEVOELKERUNG VERBREITET 
JEDOCH DAS GERUECHT, DASS LAUFEND VON DEN DEUTSCHEN 

„= | KOMMANDOS LEBENSMITTEL FUER DEUTSCHLAND BESCHLAGNAHMT 
& \enoen. AUSFUEHRLICHE BERICHTE WERDEN MIT HEUTIGER POST 
3 |UEBERSANDT. WEITERE FS - BERICHTERSTATTUNG IM 
u) 


AUGENBLICK NICHT MOEGLICH, DA DAUERND FLIEGERALARM,- 
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G.St. Nr. 120. 


> 
SS 
N 


ight-Bottorn Alignec 


| 


Left-lop Aligned 


Stautspoligeiftelle Slagenjurt 


U IE 


Geheime Stantspoligei——— antun. 2I-AUat 10.43. 


Burg 


SEX 


EEE TEE u } 
II-(N)- 1/41 g, |BuRritu ‘ / 
Aktenzeichen pur Aha de 
4 
4057 
Akne: 
An das LER 





Reichssicherheitshauptant — IV-(N)- vI Pr 
in Berlin SWIl, i Der RFö4f Chef d, Dyafsc N 


Prinz Albrechtstr.,8., 











8.1003 


Von einer een Berge Laibech wurde am 
21.8.1945 gemeldet: 

" Am ersten Dienstag nach der Abdankung des 
“ussolini bin ich in Mailend angekommen, wo ich während meines 
l4tägigen geschäftlichen Aufenthaltes auch zwei Bombardierungen 
erlebte, Bei meiner Ankunft herrschte in der Stadt noch 
grosses Durcheinander. In verschiedenen Stadttoilen wurde 
noch geschossen. Von den.ibnlienischen Wehrmacht wurden ver- 
schiedene Häusergrupven umstellt und Angehörige der Faschi- 
sten, die sich dem neuen Regime entrerengesteilt haben sol.len, 
ausgehoben. Die Bevölkerung hat davon gesprochen, dass Über 
100 führende Faschisten in Malland erschossen worden selon, 
Von den Erschies»ungen habe ich nichts gasehm. Wohl nber 
sah ich, dass der Bevölkerung öffentlich dio von den flihrenden 
Faschisten gehamsterten Lebensmittel, Goldringe und andere 
schmuckstücke, die während des Abessinienkrieges keonpfert 
und von einzelnen Faschistenführern veruntreut worden sein 
sollen, gezeigt wurden. Verschiedene Taschisten wurden auch 
gezwungen, Schmieröl zu trinken, da sie hei der Wnchtlibernahme 
durch den Faschismus den politischen Gerner Rizinusöl zu 
trinken gegeben hatten, 

Während der Bombardierunren in Mailand habe ich 
Szenen erlebt, äle ich zu schildern gar nicht in der Lage bin. 
Die Bevölkerung war kopflos, hat geschriseen und geweint und den 
König und den Duce beschimpft. Ihre ganze Hoffnung hat die 
italienische Bevölkerung auf die angeblichen Verhandlungen 
des Papstes mit den Engländern und den Amerikanern gesetzt, 
In den Gastwirtschaften hörte ich much 3timmen gegen die Deutsche 





Leit-Top Allgned 


Von einer allgemeinen Stimmung gegen Gross-Deutschland 
kenn aber keine Rede sein. 

Der durch die Bombardierungen entstandene 
Scheden in Mailand ist gross. Am Plagsa-Venetia sind 
30 grosse Gebäude vollkommen zerstört, Ausserden wurden 
auch das Königsschlo®s, das Bischofsgebäude und der 
Bahnhof von Bomben getroffen. 

Nach einem amtlichen Bericht sollen bei den 
Bombardierunzen in Mailand 102 Personen ungekommen sein. 
Die Bevölkerung hat aber davon gesprochen, dass in einen 
Luftschutzraum allein 120 Familien getötet wurden. 

Im übrigen konnte ich wahrnehmen, dass die 
Stimmung unter den italienischen Soldaten besser ist, als 


sie vor dem Nücktritt des Duce war". Eh 
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SICH ZUM KOMPANDANTE DES TRIESTER-ARMEEKORS ZWECKS nn. | 
Ba Eur ui 
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LUFTWEGE ZU ERREICHEN. DER GROSSE DURCHZUG DEUTSCHER | 


TRUPPENTEILE ZUR BEKAEMPFUNG DER PARTISANEN HAT SICH" 
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Politische Einstellung und Stimmung der Triester Bevoelkerung 






Ein ansehnlicher Teil der Triestiner besteht bekanntlich aus . 
nen, die mit Verwandten am Lande enge Beziehungen unterhalten; oder ist 
inaeet, slawiszher Abstammung.= | 

Die er oeär Mischlinge italienischer Erziehung und Gesinnung, ' 
sind in den Schulen von den Idealen des "Risorgimento" durchtraenkt wor= 


den; und saemtliche italienische Regierungen haben, seit einem Jehrkun= | 
dert und bis ins Jahr 1935 hinein, den Schuelem ale Veberzeugung eins | 
geimpft,der Erbfeind sei "Il Tedesco", und Italiens edelster und unei= | 


gennuetzigster Freund sei England.= | 
Infolge des langwaehrenden Friedens von 1871 bis 1914 und des Auf= 
bluehen des Hafens (so ziemlich des einzig leistungsfaehigen in der ge=| 
samten oesterreichisch=ungarischen Monarchie), haben als Triestiner das 
materielle Gedeihen mit dem Liberalismus identifiziert.= 
Romanen, wiederum, sind ihrem Temperamente nach das antikollektivi- 
stiste und antitotalitaerste was es gibt.= 
Daraus ergeht, „lass das italienische sowie slawische Element der Be= | 
voelkerung dem Deutschtum gegenueber ablehnend, unfreundlich, wenn nich 
offen und ueberzeugt feindselig, denkt und empfindet,= Nicht nur, aber 
auch fascischtische und gar nazionalsozialistische Prynzipien und Ord= 
nungen bekaempft, u.z., darin geteilt: weil sich die Italiener zu libe= 
ralistischen Lehren hingezogen fuehlen, waehrend sich die Slawen eher 
zum Kommunismus bekennen, = 
Die besondere Art und TDäße der Stadt hat selbst auf die Volksdeut= 
sche zermuerbend gewirkt, und noch mehr auf die Triestiner ganz oder 
teils deutscher Abstammung; und es kommt gar nicht selten vor, dass rei 
Deutsche recht laue Aeusserungen betreffs Deutschtum und Nationalsozias 


lismus zum Ausdruck bringen, = [ 
Ganz sachlich betrachtet und besagt, ist der Prozentsatz der Triesti= 


ner (abgesehen von ihrer Nationalitaet und Herkunft) die in ihrem ‚Inner; 
sten deutschfreundlich und fascistisch / nationalsozialistisch denken 
und empfinden, leider aeusserst gering.= 

Daraus ergibt sich merkliche Schwierigkeit in der richtigen Behand= 
lung der Bevoelkerung in der jetztigen heiklen Zeit.= Vebermaessige 
Haerte ist zu meiden, da sie lediglich der feindlichen Propaganda Vor= 
schub leisten wuerde, die die Deutschen als mitleidslose Barbaren hin= 
stellt.= 

Triest ist, ausserdem, bekanntlich die Hochburg des italienischen 
und ein wichtiger Stuetzpunkt des internationalen Judentums, und letz= 
teres hat die gesamte Bevoelkerung verseucht und gewonnen,= 

Zu grosse Nachsicht waere nicht weniger gefaehrlich; denn eben diese 
hat die Triestiner dazu gebracht, an ihrer zu schwachen fascistischen 
Regierung zu verzweifeln.= Sie sind mit Worten ueberflutet worden; und 
erwarten nun, insgesamt, Taten.= 

Es ist also rasches besonnenes gerechtes entschiedenes Handeln am 
Platze.= Sobald Missetaeter, auf welchem Gebiete immer, auf frischer 
ueberfuehrten Tat ertappt werden, richte man sie ohne zu zoegsern hin, | 
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und man stelle sie mittels Bekanntmachung an die Bevoelkerung durch = 
Maueranschlag an den Prangser.= Wenn unzweideutig se Exempel statuir wer= 
den, wird Triest sie sicherlich mit Freude begruessen und Vertrauen zu 


Ernstheit der eigenen Behoerden und Parteiorganisationen, sowie zur 
deutschen Fuehrung gewinnen,= 

Die Betonung des italienischen Kharakters der Stadt und der weitmoe= 
glichsten verwalterischen Autonomie derselben werde = solange der Krieg] 
weehrt = als pelitisch=diplomstische Grundlage zur Gewinnung der or 
nerschaft unbedingt aufrechrerhalten,= 

Der Glaube an dem Fascio und an die bisherigen Exponenten des Fascis- 
mus ist so ziemlich zur Gaenze geschwunden.= Selbst die hellsehenden 
echten alten Fascisskten erblicken eine Moeglichkeit der Rettung aus= 
schliesslich in einer ganz neuen italienischen nationalsorilistischen 
Pertei, da sie in eine Regeneration und Epuretion des Fascismus nicht 
mehr glauben koennen noch wollen,= 

Was Triest, insbesonders, betrifft, wäere zu erwaegen ob, anstatt 
den neuen Fascio zu foerdern, es nicht etwa taktisch klueger waere, 
seitens des Podestä& (Buergermeisters? eine Nationalgarde ins Leben ru= 
fen zu lassen und maechtig zu foerdern.= Denn eine "Guardia Nazionale 
Triestine" faende ganz bestimmt die Zustimmung weiterer, jetzt gleich= 
gueltiger und passiver Kreise, die, selbst unter den Fascisten, heute 
dem Fascio mit Misstrauen und Verdacht abweisend gegenueberstehen. = \ 

Es waere daher zu bedenken, ob fuer Triest selbst eine solche Natio= 
nalgarde, weniger als militaerische Organisation zur Aufrechterhaltüng 
der Ordnung, wie als Partei gedacht, nicht etwa die geschickteste Los 
sung sein koennte; und zer nicht nur in der jetztigen schwierigen ı 
sehr gespannten Lage, sondern auch als Vorbereitung fuer spaetere Ent 
wicklungen der Dinge, stets in Bezug auf die Neugestaltung Europa's,/ 
Afrika's und des Nahen Osten unter deutscher Fuehrung,.= 
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